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Gesamtüberblick 

ÜBER 81000 UMSIEDLER IM JAHR 1953 

Im Jahr 1953 verl1essen 81 100 Umsiedler das Land 
gegenüber 52 300 im Vorjahr. Seit Beginn der Umsied
lung im April 1949 sind damit insgesamt 292 400 
Flüchtlinge in andere Bundesländer umgesiedelt wor
den. 

Nordrhein-Westfalen nahm den we1taus grössten Teil, 
nömlich s1eben Zehntel, der im Jahr 1953 Umgesiedel
ten auf. Noch Boden-Württemberg, das an zweiter 

•Stelle der Aufnahmeländer steht, kamen ein Fünftel 
oller Umsiedler. 

MEHR LÖSCHUNGEN ALS NEUEINTRAGUNGEN 
IM HANDWERK 

Im IV. Ouartol 1953 wurden im Bereich der Handwerks· 
kammer Lübeck 226 Betriebe neu eingetrogen und 364 
Betriebe gelöscht, jeweils ein Viertel davon waren 
Flüchtl1ngsbetriebe. Da der Handwerkskammerbezirk 
Lübeck fast 60vH der schleswig-holsteinischen Hand
werksbetriebe umfasst, kann hieraus auf einen Rück
gong der Zahl oller Handwerksbetriebe des Landes 
geschlossen werden. 

ERHÖHTE EINNAHMEN AN LANDESSTEUERN, 
BUNDESSTEUERAUFKOMMEN UNVERÄNDERT 

Die kossenmässigen Einnahmen an Landes· und Bun· 
dessteuern betrugen im Kalenderjahr 1953 in Schles
wig-Holstein rund 1 009 Millionen DM und lagen damit 
um 39 Millionen DM oder 4 vH über den Einnahmen des 
Vorjahres. Die Einnahmen an Landessteuern, von 
denen ein Terl: 38 vH der Einkommen· und Körper
schaftsfeuer an den Bund abgeführt wurden, erhöhten 
sich um 13 vH auf 349 Millionen DM. Das Aufkommen 
an Bundessteuern hat sich mit rund 660 MiiiJonen DM 
gegenüber dem Kalenderjahr 1952 kaum verändert. 

TROTZ ENTLASSUNGEN 
HOHES BESCHÄFTIGUNGSNIVEAU 

Die saisonbedingten Entlassungen zum Jahresende 
waren verhältnismässig etwa ebenso stark wie 1n den 
Jahren 1951/ 52. Das Gesamtbeschäftigtenniveau lag 
jedoch um 9 000 Personen höher als Ende Dezember 
1952. 

Die Betriebe des Bauhauptgewerbes entliessen in 
grösserem Umfang sowohl Fach- als auch Hilfsarbei
ter. Der günstige Witterungsablauf liess aber eine 
erheblich regere Bautätigkeit als i m Vorjahr zu, so 
dass die Bauleistung im Dezember 1953 etwa um zwei 
Drittel höher war als im gleichen Monat des Vorjahres. 

LEICHTER RÜCKGANG DER INSOLVENZEN, 
ABER MEHR ZAHLUNGSBEFEHLE 

Im vierten Vierteljahr 1953 sind 60 Konkurse und 14 
Vergleichsverfahren gerichtlich erfasst worden. 33 
Konkursverfahren wurden eröffnet und 27 mongel s 
Masse abgelehnt. Gegenüber dem vorhergehenden Vier· 

teljohr und im Vergleich zum 4. Ovartal 1952 ist die 
Gesamtzahl der lnsolvenzen leicht zurückgegangen. 
Dagegen I og die Zahl der Anträge auf Er I oss eines 

Zahlungsbefehls im 4. Vierteljahr 1953 mit 36 400 
Anträgen um 1 700 höher als im entsprechenden Zeit· 
raum des Jahres 1952. 

ZUNEHMENDER HANDEL MIT WESTBERLIN 

Im Dezember wurden aus Westberlin für über 3 Millio· 
nen DM Waren bezogen, die Lieferungen Schleswig· 
Holsteins noch dort betrugen rund 15 Millionen DM. Im 
Jahr 1953 stiegen gegenüber dem Vorjahr die Bezüge 
um 19 vH und die Lieferungen um 24 vH. 
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Die Bauwirtschaft 
- Frgelmisse dl'r Totalerhebung ~om 31. Juli 1953))-

I. Betriebe und Beschäftigte, 2. Baulc1stung. 3. löhne und Gehälter. 4. l msntz., 'l. Forderunsen, 
6. GPJ"äteausstattung und f.tnsatz., i. Bauindustrie und Bauhand,..erk. 

nie I' rgebnissc der Totalerhebung im Hauhauptgf'wcrbe2) 
vom Juli 1953 spiegeln die Situation in der Dnu1•1rtschaft 
kurz vor dem AlihC'punkt l'inrr Bausaison wider. dif', ht•gun
stigt durch einen besonders frühzeitigen und ausserordent
lich kruftigen ßt'ginn im März, die bishrrige Rckorrlhnusni
son 1950 noch erhei,Jit-h übertreffen sollte. Dieser Auf· 
schwung in der Bnu\\irtRchaft haue in \\irkltl'hkell S<'hon m 
der zweiten JobreshäUte 1952 seinen Anfang genommen. 
Bereits d •mal" hottC' sich d11' Bau,;oison derart stark unrl 
anhaltend belr•bt. dnss Slt' mll l'inem wenaus umfangretc-hc
ren i" herbang an halbfertigen Bauten ahsehloss als jemals 
in de-n vornn~;Cgnngenen Nachkriegsjohren. 

Infolgedessen konnten die Bauwirtsch ftsbetriehe nach 
8C'C'ndigung der WmterpauF!c (März 1953) sofon tn vollrßl 
Umfang wieder die Arbeit aufnehmen. Im Zuge d1esPr unge
wöhnhcls frühzeitigen und krüfllgcn AufwnnRhe\'Ot·gung wur
den chon 1m Mni 1953 d1e Beschnhigung und d1e nrbetts
tl\gli<·he ßaulC'istunJ; des S::usonhöhepunktes 1m Jnhrt 1952 
(September) wieder erretcht und im Juli um etwa 5 viJ über
troffen. Da sic-h die BeschiHtigtenzahl von Juli lus Septem
ber (Sas!!'onhöbepunkt 1953) nur no< b "'enig erhiihte nach 
Angaben deR LnndcsnrbC'itsamtcs waren in einzelnen ß.,. 
rufsgrupprn srhon kC'ine voll arbeitsfähigen Facharbester 
mehr vorhM<II'n - konnte herrits ab Juli sogar \On emcr 
\'ollbeschlHtigung 1n .Jer Bauwirtschaft gt•sprochen wrmlen. 

I. Ocllit'br und Besl'hiiftigtl' 

Durch dte TotnlC'mC'bung vom 11.7.1953 wurden 2 974tätlgC' 
Betriebt• des Bauhauptgewerbes erfaAst, dit• an lcs<·m 
Stic.htnge msge .amt 4 7 805 ßest'häftigte hatten. Im \ l'f" 
gleich zum Vorjahre hat sich damit die Zahl der ßctnebc 
um 130 (- 4 ~ l1l verringert, dil' Beschäftigtenzahl Jedoch um 
6 000 ( •15 vH) C'rhöht. \'\ ie i:n Vorjahr ht'trnf dl.'f Ruckgang 
der Betril'bsan7.11hl fast nur Klem- und Kh.·instbetrit>hr., dar-

Bdnebr 

ßetrsebe mll ~ 

••• Beschllfllflten Juls Juli 
1952 1953 

I 723 ';94 
2- 4 689 792 
s- 9 s!lo 567 

10. 19 411 43"' 
20. 49 322 361 
50- 9!1 IOR 141 

100- 191.1 40 74 
200 und mehr 21 12 

lnsp:e11amt 3 104 2 974 

Die Bescht~ftigtenstruktur des Bauhauptgrwcrhes hnt ruch 
- verghchen m1t den be1den 'orjahren - im juls 1953 wc
scnthch geändert. \\ährend der Anteil der Fach lfheater 1m 
Juli 1951 und 1952 jeweils geringer war als zur gl~khcn 
Z it de < mto;pn~r.ht•nd~'11 \ orjahr!'R (Manh~l an ßauauftrii~•·n 

I) vNglesche auch •Sondt'rd•~nsl des Statistis~hen I and~l!amts • 
l!ethc ßauw tschnlt, Arbcll!mummer ~- 21- 1 53,~""' 2\1.12. 
1953. 

2) l'ntr.r der Tlezrsd nung •nauhouptgewt'rbe" smd nebf!n Detrl~· 
b .. n dt'l! !Iod•-, 1 td• und lng~n• .. urbaurs, drr Z1mmerr• und 
llnduler.kr.re1 ouc:l> lletr1eb" (Dr ßrunn<rn· und l'umprnbnu, 
Schomstesn-, F .. uerunga-. lndustrit'olen- und laoherbnu so"'" 
Abbruchbetriebe und Dt>trsebe des \ erputzt>r·. StuHatt•ur- und 

unter allein 129 Em-~lnnn-Beariebe. Hil'r dürft Ablebl'n 
oder hohes Alter der Inhaber tfw Hauptursache fUr die Ab
meldung des Betriebes gewesen sein. - Die Grossenk Inssen 
der Betriebe mit "2-4 • und ·s-9" Besc-häftigten gin~ 1n 

ihrer Betriebsanzahl fast eb(•nso stark :zuriiC'k (- 120). Die
ser Hück~ang bPmht aber nur :zum Teil auf einnu wirkhchl'n 
Ausfall der B~triel e. fs muss vielmehr nurh bPrücksichti~t 
.,. erdt>u, dass infolgc der gcgenübt'r dem \ orJnhre Intensive
ren Bautätigkeit auch eine grösscre Anzahl von Betrieben, 
die vor etnem Jahr noch \\Cniger als 10 Beschäftigte hnttl'n, 
im Juh 1953 Cin• bedeutend höhere Beosehäfti tenzahl auf
Wiesen; die Zahl der ßctrirbt> mit •10 - 199 Bcschiiftieten • 
ist nämlich um 128 gestiegen. \\enn diese Zunahme au(.h 
teilweise auf ersarnahg zur Totnlerhl'hung meldenden Fir
met• (Neugründun~;cn und t\rhcitsgemeinschnften) beruht, so 
zctgt sie doch, dass nu< h die K leinhetrirhe an dt>r ~;ünsti
grn Entwidlunlt im Bausektor te~lgenommen haben. Dtc 
Zahl der Grossbetriebt' (200 und mt'hr ßeSC'häfugte) hinge
gen sank gegenüber Juli 1952 auf fast diC' HöHte. nil'se 
Abnahme l!ll hauptslkhli<-h rnMhodisch bedingt, und zwar 
dadurch, dass d1C' Arbl'llsgemetnSC'hnften mehrerer Helliebe 
als sclbständi~e Berichtseinheiten erfnsst werden, etn111;e 
der an J\rheihtgemeinschaftcn bett>ih~ten BetriC'h" jf'doch 
im Juli 1952 ihrt• ßC'sC'hliftigtcnzohlen auf Clf;Pncn Firmen
frngebogt"n gemeldet hattt>n. 

Fotsprechend den \ erlindt•rungen der Betriebszahlen sind 
auch \'C'rnnderunf:l'D dC'r n es c h ö f tq; t e II z a h I e n 10 den 
e-inzelnen BetriehsgrössenklasSt•n ein~;t<.'lrNen. Der \Techsel 
vieler BellJC'bc 1n eine höht're Grössenklnt>se sowtc der hö
herr BPschäftigtcnanteil in den B< trieben mit 50 und mehr 
Beschäftigten (Anteil an der GC'snmtbeschiifugtenzahl im 
Juli 1953: 50 vfl, im Juli 1952. 46 'II) sind eine Fortset
zuns der schon im Voqahre beobachteten Fnt\\lcklung, dass 
d!'r An teil der grössercn Betriebe an der Gesamtzahl der Be
schäftigten "'äch~>t. 

Beac:hl!llgl .. 

l\ t!fllnderung 
Juh Juli 

\ rtllnderung 
~;ep:enDber ge~;enDber 

1!152 1952 1953 1952 

- 129 723 594 - 129 
- 97 2 -194 2 249 - 245 
. 23 3 914 3 799 115 

• 22 s 592 5 921 • 329 .. 39 9971 II 1'>7 + I 18 l 
• 33 7 522 9 650 •2 128 

• 34 5211 9!170 +4 759 
- 9 6 3~2 

_l 
4 465 - I B'i7 

-~ 

- 130 41 751 I 47 ROS • 6 054 

am Ho<.hbau, wac-hsender Antetl der lll'lfer und Hilfsarbeiter 
lnfolge der in diesen beid<."'l Jahren durchE:r>rührten ol
standsproi,'TRmme), vt•rlsl'f die Fnt"'kklunl! im Jahre 1953 
umh>ekebrt: der ßesrhliftigwnanteil der Facharbeiter stieg 
von 39 nuf 42 'II, drr der Helfer und llllfsnrheitrr fiel von 

G1paerge" erbrs zu 'erstdu,n. lletr1ebe der Anutnatnllauon, des 
Ausbau und Tlouhtl!sgew..rbes sowte An httektur-. Unumgenleur
und \ ermessungBbDros wurden n 1 t h I etnberogcn. ln11gesomt 
3 171 Br.trs .. br (1\152· 3 396) s111d zur Aenchtenrtnllung ou{gc
fordr.rt "'or<len. Brim IIDddauf der Fra)!eb<>gen 11telltr sich 
ht>raus, dase 197 Actrst'he 0-152: "92) 11e11 der letzlen Total
erhebunp: erloschen wnrcn btw, ruhten oder n1cht ~hr dem ßuu. 
h auptj!ew~rbe an~:ehtlrten. 
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-, • • 
BETRIEBE, BESCHAfliGIE, GELEISTETE ARBEITSSIUNOfN UN U1SAIZ IN DER BAUW RTSCHAfl 

NACH SHR EBS6ROSS!NKLASSE!i 

Belrtebe 

Juli 
1951 195? 1953 

t 

5D 

Beschalllgtt 

38 auf 37 vll. Dies litsst darauf St'hliessen, dass sit'h drts 
Schwcrgrwicht der Bautiitif:keit wieder mehr 7.um llochLnu 
verlagert hat. Absolut ist tcdoc h sowohl die 7ahl dl"r Fuch
arhciwr ( ~ 4 000) nls auch dJe der Heller un~ llilfsnrbeiter 
( ~2 000) gestiegen. In den übrigen ßel<t"hüfugu·ngmppen 
konnten nur nuch hei •koufmiinniscllen und ll•chnisC'hen An-

llesch ll!ttgltngruppen 

Um5&tz 
M • 

8 ~ 

2511 

7l)Q 

150 

100 

so 

Juu 
1951 1952 1953 1950 1951 1952 

gestellten und I ehrlinsen • sowtc be1 den "llmschiilem, 
Anlcmhn~;en und Prnktikrutt<'n • Zunnhmcn verzetchnct wcr-
dcu, und zwnr um jew ... ils ctwu 100 l'ersonl.'n. fli<' 7ohl der 
Inhaber und die der •gf'WI.'rblichen 1 chrlingc• verminderte 
t<iclt drmgPgen\iher urn je rund 100. 

lleschnftil!l<' 
-

Juli 1952 juh 1953 

abat>lul m vll f ob•mlut ID vJI 

Tllttge Inhaber (nuch a.dbJJtllndtgr lland\<·~rk .,.) 
li:ou!mnnntsche und Iechnische Angestellte und I rhr-

lmce 
Facharbeiter, Poliere, ScheC'htmet&ler ul'd Meteier 

llelfrr und llilfurbeu~r 
Gewerbliche I ehrhn ge 
l mschDl<'J', Anlemhnge und Prakttl.nnten 

lnftgesnmt 

2. nauleistun~ 

Die Uaulristung im Juli 1953 lil"J:t geseniiber der vom Juli 
1952 bei gleicher Znhl von Arbeitsta,:cn mit 8,9 Millionrn 
um 1,5 Millionl'n 5tunden oder 21 vll höher. Sie ist damit 
sti'trkl·r ,::estiegen oiR die Zahl der Beschäftigten, d1e, \\ ic 
bereits erwähnt, am 31.7.1953 ß«=scnüber •lern glr.idH·n Zl'it
punk t des Vorjahres um 15 vll grösser war. Diese unter
schiedliche Zunahme erklürt sich dadurch, dass sieh die 
Beschüftigtenzunahme infolge eines kräftigen Au("ichwun
Kes im Verlaufe des MonaLS Juli 1952 auf d1e monatliche 
ßuuleistuog noch nicht entsprct'hend auswirken konnte. 

Betrachtet man die Vcrinderun,:: der fUr die einzelnen Bau
arten geleisteten Arbeitsstunden ~egenüber Juh 1952, so 
zcigt sieh, dass der Au fschwunJ; der Bautätigkeit fast allein 
von zwei Bauarten getragen wurde, nämlich vom \\"ahnungs
bau und dem öffl'ntlit'hl'n und Verkehrsbau. \\'ährend z.ß. 
die Veründerungen rler geleisteten Stunden f'ur landwirt
SC'haftliche Bauten (- 4 vll) und für gewerbliche und indu
strielle Rnutr•n ( + 4 vH) nur unhcdeutetul wan•n (unrl >~ich 
darüber hinaus au~h in rler absoluten !itundenznhl gegencin· 
nnder ausglichen), stieg •lic Lcistun~ im \\ohnungAbnu um 
34 viiund 1m öffentlil'hen und Verkehr.o;ban um 20 vH. Ab~o
lut war die Mehrleistung im \\ohnun~sbau ( • I, I Millionl'n 
Stunden, darunter mehr als neun Zehntel für Neubauten) 

I 
3 359 8 3 229 7 

I 5111 4 I 648 :1 
)~ 206 39 20 197 42 

15 7RO 38 17 R49 37 
4 588 II 4 461 9 

299 0,7 i 421 0,9 

41 751 101 47 805 ' 100 

Gt~leullnte ArbellsstÜnden 

[lau arten Juh1952 ~r Juhl
1

953 

tn } ()1)1\ 1n vll tn I 000 tn vH 

'l.ohnun~;sbouten thSJlt•saml 3 177 431 4 2 '5 '8 
dnvon 
Neu- und \\trderaufbau 2 374 32 3 '373 36 
\ltetlerh.,rstellung, Im, An-

und f rwetlerung,.bau 322 4 379 4 
ß ep ntBIU 11.' n 481 7 493 6 

I end .. mechoftl. Uaut"n 879 12 1142 9 

Ge,. erb!. u. mdustn,.IJe Eluaten 853 12 8&6 10 

Offentl.u. \'.,r~ehrsbnuten 
IDBJ':CSilml 2 465 33 2 951 33 

dnvon 
Hochbau 4,9 6 531 6 
'T telbau 2 016 27 2 420 27 

Trilw"'rrhesrtltt;ung und 
.Ubn•cl> 27 0 

- f. 
llr!s.:r•nmt 7 ~01 )00 c 924 100 

•ic•ppelt so hn<:h wie im ö!fentlicht'n und Verkehrshau ( +0,5 
Milhont'n Stunden). Dczo~cn nur die Gt'SUmtnrbeitsstunden 
<'rhöltte sich nur der Anteil der \\ohnungsbautcn, und lWnr 

auf 48 vH (Juli 1952: 43 vll); der Anteil der üffentlichcn 
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und Verkehrsbauten bheb mtl 33 vH gP enuhcr dem \ OI'J&hr 
l.unstant. Auch hd den landwirtschaftliPhcn Raute-n sowie
gewer!Jitcht'h uncl industuellen Bauten warl'n dw Verande
rungen nur gr.ring (von 12 vH auf 9 b7.\\, 10 vH). 

3. Löhne und Gehaltt>r 

An I öhnen und Cchälttm wurtlen im Juh 19;)3 1nsges ml 15 
Millionen DM gezahlt. Tlit• 5tclgcrung r,q;cnultcr hh 19'i2 
(29 vll UCI rll'n Löhnr"n uncl 22 vll hf'l rlr C:rh7dtt•"J1) 1st 
h.tuptsüchhch ouf den hoht•n•n B<>"<chi'lfll~tc·nv.tand zurü< k 
zulührt>n. UJm•ben hat ahN aut h clu• Erhohun clt•r I uhntmi
fc• ( •! vll) SO\\Jt:' clrt> hohcu Bt•<>chMtigtenznhl. \Or nll!'n 
Dingt'n in St 11hrn und 1\rl'isf•n Mit den hülhsten (1 •rif·l 
Ortsldafl!len, cltc Höhr der l ohnsumm!' b('(•mnusst. 

4.! msatz 

Der Im Rahmen der "I otalerht'bun~ Prfrn~tc hauf:e\Oierhhc hl' 
Umsatz Ihr das KalenderJahr 1952 betru,.: runrl 312 Milliont:'n 
DM. das smd 28 'lalhonen 1}\1 ( • 10 \ II) mPhr als tm K tlen· 
dPrtahr 1951. ln Wl'lrhem l'mfangc diest" Zunahme durch 
Preiserhöhungen bedmgt war, lässt sich nil·ht hinreichend 
ermitteln, da Uercchnungsunter1a~:.en für dt'n TiPfbau ~unz· 
lieh fchlr.m, und fur den llochbnu lediglich der Prl'lsmdex 
fur den \\"ohnunAsbau emen gewissen Anhalt btetct. 0< r 
Um<mtz im I. Jlalbiahr 1953 ·wurde mit rund 150 Milliont:'ll 
DM Pmiuelt. Fr war um 31 1tllionen D~l (•26 vll) hoher 
als im I. Halbjahr 1952. Stellt man die-ser Veränderung di<> 
V cränderung des Preisindex ftir den \\ohnun1;5hnu inr ~otlt:'l· 
r.hen 7.eitrnum gl'genuher (Kiel: unver"lndert: 1 üherk · 
• J vH), so zeigt sich, dass die Zunahme ollem a11f dJ•' um• 
fangreichere Dnutiitigkdt zurüclczufiihren tst. Auch (ll'r l m
satz im Juli 1953 (39 Millionen D\1) spiegelt in spmo r \ er• 
Iinderung gl'genuhl'r drm \ orjahr ( + 10 MillJUncn D\1) d<•n 
'\ufschwung in der Dauwutschnft voll wider. 

Die erstr ali~ geforderte AufgltcderunJI dt:'r baugt•wt•rbhchcn 
t; n•silt7.!' 1111 I. llnlh],thr 1953 und 1m Juh 19')3 narh R.tuor· 
ten Pf!;nh gq;cnüher rlcr Aufghedenm~ der geleistcll'll Ar· 
heits"'tuntlen naclr Bauarten keinE"> IH"sentlichcn l ntc:-rschic
de. - Dte '"ohnunp~bnuten lt~;cn mit emem Antetl von 44 
bz\\. 45 vll an der Spitze allr·r Bauarten, gefolgt von d!'n 
öffenthchcn und Verkehrshuutt:'n (1. Halbinhr 1953 und Juli 
1953 te 34 vll), den gewerl.lichen und industriellen Oout('n 
(14 h7.w. I!! ,)J) sowH• den lnnd\\trtscho!tlkhl'n Onutl'n (8 

llrtru:bc n it 
.. . DrtSrhl'lfllglcn 

ans(.,sar t 

3 1.7.11152 

dn\iun 

hz ..... Q vH). - I ed1glich rler l msatz mit dl'n Besatzunr.:s· 
mlic!twn hatte im Juh (3 vll) <'mt:'n J!:\!Tin~•·ren Anteil am 
Ge a turnsatz n)<; trn I. Jlolbphr (7 vH): vcrghchen m11 dem 
AniPtl am J nhrt:'sumst'llz 1952 .... M rr ober runcl 2'1 mal so 

rJCC;s. ln absoluten \\C'rlt:'n l•<'lru~ der ( ms tl7. rnll dt:'n BI'" 
satzunl!''>'-~·'chten ~on Januar bi<l Juli 1953 rund I 2 ~1illioncn 
ll\1, err• i< hte .tlso !nst den drcifaciH·n ßetrng ~es '1\ertt:'S 1m 

anTC'h Jahrf' )1)5:.!_. 

Bou&rt<'n 

\\ol nunjlsbnutcn 
I on I"Jrl hoftlach" llol.ltrn 
GrwrrLI.u. tndu~tradl• Bnul~n 
Öffl"nlhrhr u \ rrL<'hr bautrn 

llnu~t'"<'rblachrr In sotz 

tm I IIJ 19 ,3 tm )ula l9SJ 

ln + n' r 
\lrll.lt\1 '" vll \hii.J>M '"vif 

b~ . 
I l.ll 
2U 
';0 ,6 

149 7 

10,4 

45 
9 

11 
34 

100 

3 

5. ~ ordcru nRC'n 

IJic lön~;cr als acht 1'\ochen ausstchPndt:'n ~ orderungen des 
Bnuhauptr.:ewerhcs nn offcntliclre und privntt' Auftraru;cher 
hr.Ji!'fen sich am 31.7.1953 nnf 25,1 Milhon<•n DM. Sie 1ar.:en 
damit zwar um 22 vll ( +4,6 Milltoncn ml) höher als zur 
gleichen Zeit des \'orjahres, sind Jedorh nicht im S<•lben 
J\u!'lrnnss ~;esllegen w1e <i<'r l rnsntz. GC'rnesscn am JCWI'ih· 
gen Juli-Umsatz errcicht<'n die Aus!'len tande F ndt• Juli 
1953 eine Höhe von 65 vll ge~;cnübcr 70 vll f:nrlc Juli 1952. 
\\ ic dtt:' nachstehl'ndl' Tab,.Jie 7.Pigt, waren oluch tm Juli 
1953 die ldt•ineren Bauhctriehc im \ erhnltni'4 zu 1hrem 
I msnt:.: stl\rker mll Auss nstlin<l<·n bclast!•t nls die gross!"
n•n. IJic ausstl'hl'ndm Forrlcrunf'en .... arl'n ht>l den Kleins!· 
betrieben (I 9 ßesehiHti~te) wi•'dcrum rclntiv doppelt so 
horh \\II' he1 den Grossbt:'lricbPn (50 und mehr Bcschufti,;tL•). 
Auffallend ist, dass nur dil' Forrl!'run~cn nn prhate Auf· 
trai!IIt'bcr bl'l dt:'n Kleinsthetrichcn o stnrk zu Ruch "'chla
gcn. Oie Aur.scnst:1nde hea 5ffl'ntlich-rechtll<.hl'n Auftra~ 
gelarm r!agt:J;l'R "ichcn in sllmalichen IlctriebsgrüssPnklns
s~n - bl'zo,_cn nur den Juh·l'msntz nur wenig voncinnn
dl"l nh. Von rll'r Gesnmthöh<· der rordcrunHCn entfielen Wll' 
im Vorjahr 71 \H (17,8 Milhont:'n DM) auf pnvate und 29 vll 
(7.~ "1il11oncn D\1) auf of!entlicll·rcchtliclte Auftra~~cber. 

:u.j. 1•)53 

dnvon 

prl\' atr Jnl!l;~~nmt prl\ 111<' 

\uflrR(!I:I'bt-r Au!tra~~:gC!hrr 

I- Q 25 
10 19 p~ 2'1 
w 49 I :! 
o;o und nrch 5 18 

lns~~:r"nr;,t 70 2 

6. Ct r.u .. nusstattun,:: und F insnl7. 

Die Gerl\tNtusstnttung dt>r B lUbrtril'he h11t steh "lt"il r)Pr 
Totnlerhcbunv \om Juli 19'>2 in ''"II "ltärken rn J,tasse ver
bessert nls von Juli 1951 bts Juli 1952, 1\IIS ehenfalls auf 
die r.:unsti~<'r< Geslh.lft<;)ngt zuriitkzuftihrt•n ist. \ on in,._ 
gesamt 16 (.t•r:\tt:'artC'n konnte t in I' Be tnnds~unnhrnc bc1 
dt>n Turmdrl'hkrinl'n u md:r nls 40 vll, lll'i cl••n ßas~l'm um 
mehr als '10 vll, hf'i drf't Ger'.iteorten, nitmltch drn lorder-

Q'j lb ~9 

~~ 20 69 
72 19 53 
4? 19 iO 

+--- + l. 
o;o 65 L I<~ 16 

h tndt•m, Zugmnschinen un<l Stahl cholun~:cn, t•nr mehr als 
20 vll sowie bca funf wc1teren Gcrntcarten urr m<"hr nls 10 
vll H•rzeichnet "erden. Nur die Stahlrohrgcrüslc gmgen 'on 
ll t auf 3 t zuruck. 

\\est>ntlic-h stärker als d!'T BPstnnd stieg dil' Znhl clt>r ein· 
s"setztcn GcrRte gcgeniiber •lern Voqnhr an. An Turmdrch
krünen \\Urdl· fast die dr!'ilachc Anzl•h1, an Stnhlschnlun,;en 
die doppcht> Menr,P (in f!m) eingcsct7.t. Bei den ulmgr"n Ge-
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rätearten (nt. o;p,c-nommt>n Stnhlrohrgcrü ste, die ü bcrh .mpt 
nicht einJ;CSl't.lt waren, und ßnmmcn) hetruR die Zunahmc 
olc>r eingesct:r.ten Gerute z~J den 21 vll und 77 vll. Auch 
im \erhültrn:o; zum Ger:n~hec;tnnd "-Or dc>r Ausnutzun~s,:;rnd 
niJer Geräteorten ( \\ Jederum Stahlrohrgerüste und Rammen 
au"gcnommen) höher als im Juh 1952. 

Dnnl;t man <lre Zahl der im Juli 1952 und Juli 1953 elngf
S('!Zten (,erütc in Rcziehun~; zur jeweilig~>n Beschii!tigtcn· 
~nhl, so zei~:t sich, dass die Zahl der Beschäftigten je 
t•ms;csf'lztcs Gcrl'tt gesunken 1st, was mit einer Steil-\etu ng 
der l'rodukti \ ität ~:Ieich hellcutend ist. 

lleschltltrgl<' 
Gcrlllrarten Je elng<'Setztcs t,NI\1 

Juh 

1952 111S3 

Btotonmu;cher 
GnuaufzUge 
I llrd.,rbDndM 

1 okomnU• en 
~Iu Idenkapper 
I astkraltwnRen 

7.ugmn~c h1n"n 
On~;~; er 

38 
111 
239 

206 
lJ 
67 

588 
Sill! 

7. Onuindustrie und Bauhandwerk 

33 
91 

17Q 

165 
9 

63 

493 
379 

llie Aufteilung der G1•samtcrgehnis~e nach inrfustriellen unrl 
h anclwerk lic·hen Bau l•etriehcn zeigt in den Grü sscnveriJult
nissen zw1schen 11icsf'n !Jeiclcn GewerhegruppPn lo\C~cnlibcr 
den Frgclonissl'n der Ietztton Totnlerhebun~: ZY.nr keine wt.~ 
&entliehen llnterschicdc, <loch Inssen auch d1e geringen 
llnterschiedt' deutlich erkennen, dass das Bnuhand\\crk den 
im Vorjahr on die Industrie verlorenen Boden wieder zuriHk· 
gewonnen hat. Das \'erhaltnis zwischen Deschüftigtenzahl 
der Industriebetriebe und Deschilftigtenzahl der llandwerks
bt'trlehc, dns !'lieh im \'orjnhr {32: 6ß) etwas zu~,.·unsten der 
Industrie verschoben hatte, betrug nf~mlich wie vor zwei 
Jahren wieder 30 : 70. Audt bei den gel<•i:<;teten Arbeits
stunden und den Umslitzen im Juli 1953 w.tr der Anteil des 
Bnuhnndwerks et\\as höher als im VorJahr. Fbcnso bewirkte 
die im VPrgleich zur Industrie noch lehhafterere Gesehlifts
tl:itigkeit der II nndwerksbetriebe bei diesen eine im all~e
meincn höhere Zunahme 1les Gerätehestandes und-t'insntzes. 

Im Juli 1953 ret.hneten sich 2780 Betriebe (93 vll) mit 
33 259 u e 8 c h ü r I i g t c 11 zum Handwerk und 194 Betriebe 
(7 'II) mit 14 546 Beschäftigten zur l~dustne. Damit hat 
sich gegenüber Juli IQ52 nur rlte 'l.ahl der Hanclwerkshetric
be vem•indert ( - 133). die rler lndu,.triebetriebc dngcgen 

o ... chl!ttgt .. ngruppen 

Tltlgr Inhaber (auch selbstllndiRe lland"rrker) 
Kaufmllnmsche und tecbnu1ch., AngeBtetlt., und 1 ehr-

lln~e 
Facharbe1t.,r, Poltere, Fchachtmeurter und Met•ter 

Helfer und lltlfsarbeller 
Gewerbh<'he Lehrlinge 
l msehnler, Anlernlinge und Proktillloten 

lnsc.,samt 

Auch hinsichtlich der Verteilung der von Handwerk und 
Industrie geleisteten Arbeitsstunden auf rlie ein· 
zeinen Daunrlf!n traten gcgenühf'.r dem Vorjahre hemcrkens· 
werte VNingerun~;en ein. Die ßnutätiAkeit der Handwerks
betriebe. die schon seit lanwm ihren Schwerpunkt im \Voh-

erhöht { + 3). Da es sich bei den erloschenen Hnnd\\erkshe
triehen überwiPgend um Em-Mann·Dctri,.be handelte, hatte 
<licser Ruckgana; nur U.terhehlichen Ftnßuss nur die Verän
derung der s .. schliftigtenznhl 1111 IJqnd\\l.·rk. Oiefll' wnr nbso
lut fast viennnl so ~ross ( • 4 782) und bcZof:Cn auf die je
wcih~;e Vorjohrsbe•whliftigtenznhl fnst doppelt so stark 
( •li vH) wtf' die Vrrändenrng in der Industrie (+I 2i2 
+ 10 'II). 1\us dieser entgcgcngesetzten FntY< rcldung von 
DctrJCbs- und Deschüftigtenznhlen des ßnuhnndwerks er~~:nb 
SI< h eine geringc~teigerung rlt'r dun·hsehnitthchen Bcsehöf
ti~tenznhl je llondwerkshctricb {von 10 nuf 12). Wc•<~enllieh 
sti\rkcr nultm .-llt' durchschnittliche Bcschüftigtenzohl je 
lnclnstrichr·lrieh, nümlidl von 69 nur 75, 7.\1, 

fletrirbr mr;gesrunt 
dnvon 
lndustri ebetnebt-
11 nndwerl:.sb .. trirbe 

lieschifugte lnf!gesam t 
dn,on 1n 
Indu8trle betn.,ben 
llandwerlsbetncb"n 

Juli !I Juli 
JQ52 1953 

3 104 

191 
2 Ql3 

2 974 

194 
2 7110 

V rrl1nderung 
gcgrnDber I 952 

absolut tn vll 

+ 

130 

3 
133 

• 4 

• 2 
• 5 

41 751 47 !lOS + 6 054 + 15 

13 274 14 546 + I 272 I + 10 
28 4 77 33 259 + 4 782 + 17 

-

DJC Zunahme der llcschäftigung hatte sowohl im Handwerk 
als auch in drr Industrie eine - wenn auch seringe - Ände
run$: der Beschäftigtenstruktur zur Folge. Im Bauhandwerk, 
•Ins durch bt•sonders hohe Beschlifti~;tennntcile der l'nchar
belter. gcwerhlichen Lehrlinge ~>nd Inhaber gekennze1chnet 
ist, erhöhte sic-h die Zahl der Fucharbcitrr sowie die der 
Helfer un<l llilfsnrheiter gcgcniiber Juli 1952 um 3 327 ( t 25 
vH) Lzw. I 500 ( + 22 vH), olso relntiv etwn sieich stork. 
ßrzo~cn auf die Gesamt7ahl der in lfnndwerlu~betriehen 
hPschüftJgtcn Personen stieg der Anteil der Facharbeiter 
von .46 nuf 49 vH und der der II eHer und llilfsnrbeiter von 
24 auf 25 vH. Die übrigen Gruppen erfuhren nur unbedeuten
de Veränderungen in der 7..ahl der Beschäftigten, traten aber 
nntdlmiissi,:t zufolge der angewachscmcn Zohl der Fachar
beliN, II eHer und llil fsarheiter entsprechend zurück. 

In der Bautndustrie war die Deschäfugtenzunahmc 1-,>e~en
iibcr dem Vorjahr insofern bemerkenswert, nls entgegen der 
hier vorherrscht'ndcn Oeschiiftil'tlln~ von llclfcm und Hilfs
nrbeitf'm n lcht dies(' Gruppe den ~rossten Zuwachs hatte, 
sondern die der Facharbeiter. Wi\hrend nnmlich rlle Zahl der 
F'achnrbeiter sich um 664 ( + 21 vH) erhöhte, stieJ: die der 
Heller und Bilfsnrbciter nur utr 569 (+6 vH). Hterrlurch 
nahm der Anteil der Fochorheitcr in den ln<lustriebt•trieben 
von 24 auf 26 vH zu, der der Helft•r und Hilfsarbeiter dage
gen von 6R auf 66 vH ah. Oie Anteile der ühri f(en Ocschäf
tigtl'n!)lllppen linderten sieh fast nkht. 

Uesl'llllftigte am 31.7.1953 

1n •I er lnduetrie 

ab11olut 

169 

718 
3820 

9 545 
256 
38 

14 ">41> 

s 
26 

66 
2 
0,3 

100 

im ltandwerl: 

nbsolut 

3 060 

930 
16 377 

8 304 

_l 
4 205 

383 
-- r- -

33 259 

1n vll 

9 

3 
49 

25 
13 
I ---

100 

nunfr-'bRU (IIochhau) hat, konzentriflnc sich auf diesen in 
noch stärkerem Masse als in den vergangeneo Jahren. Von 
dl'n 1,2 Millionen Stunden, um die die Bauleistun~ der Han~ 
werkl!lhetriebe im Juli 1953 (Gesnmtleistun~ <les Handwerks: 
6,1 1\lillionen Stunden) höher war als vor cinPm Jahr, enlfte-
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Jen fünf ~rchstl I auf '\'!;< hnun~~b tuten, eh r!'n o\nu 1 

lomil nu f 64 \ II u ull 19'll· ';II \ ll) er I Ihle. 111 Art tl {' 
uhri~:cn ll.tu.trten an en ol•Y.oh1 RUf h hwr du rlr 1 lt'tcn 
\rhC'IlSRhtntl{'n .111 mnn zu cno11 mcn h ben uru k. 

L 

INDUSTRIE UND HANDWERK IN ~ER BAUWIRTSCHAH 
nath den f 100 1953 

Betmbe am 51 ~ 53 

nd strr -
IOdwt I r::::J 

Geietstete 
A~htit~·du•tdon im JUli 1953 

Beschäfr.gte am 31.7 53 

f 111 lihnhches ßild z.ct~:t dw EntY.icklun der andu tn IIen 
Bnutntigkcit. Auch hier konnte dtC' grussie /.unahrrc ci!'J' 
Bauletstun g J;enÜLt'r Juh 1952 het drr nnunrt verzetchnl'l 
\\erden, bct der bereit seit Jnhrcn das ~eh\\< rf:ewid t der 
rndustricllcn Bnuti\11 keit licl!t, nämltc h bei den öffrnt!J
chen und \'crkehrshauten. Für öHentliche und \'C"rkC"hr bau
ten wurden \On ludustriebetneben rund ':!<;O 000 Arbt•itsstun
dt•n mehr scll'istct als im \'orjnhr, das ist gf'nnu die Mehr
lerstung, !lic insgesamt von lndustrit•bctricbrn erzich wurde. 
Otc Zunahme der t\rbeitsstundcn für \\ohnun~;sbnuten <IO\\le 
fur gewcrloliche und industriPJie Bauten wnr ebt•nfalls rr ht 
beaehtlreh, \"Or nllca Dingen die der \\ohnungsbnu!'ltunclen. 
Owser Zunnhm•• st.rnd ein ebenso grosscr Huckgang der 
~tundrn für landwtrtschafllirhc Bauten g('ll;l'nüber. Von den 

ln der Industrie 
r-

2,A M llionen ArbctiSstnntlcn. dit' tnR !"samt \On drn flc-
chafll t"'n dn lnclustriel ctrtebe j:;deistet wurdrn, enthden 

69 \ ll (Juli 1952. 65 viO nif oHcnthehe und Vcrkchrshnutcn, 
dn 1 I der hochstc Antcrl, der Jt" 111 <.•tncm 1 otnlerhcbungs
rnon 1 ruf <lri'"C Rauart cntfiC'I. ()er Anteil an <lcr Gesamt
stundt•nlet .tung f'tte bei den \\ohnunssh::rutl'n d1enfnlls nn 
(von II auf 13 'II), verminclertc o;rch nbt•r bei d-."11 gewcrh
l~then un<l mriustru·lll.'n Bauten \On 14 urf 13 vll und bei 
den lnndwirtsthaftlichen fl.tutcn von 10 nuf 5 'II. 

llnuartr'l 

t-
1\ J,nun"R aUIC'n 1nsgosamt 

da• n 
1\eu und "''""erßufbau 
nu~drrl trßll'llung l -

"-" u l.r.,.crlNUngsbau 
ll"paraturrn 

wrrtschn!tl. ßau1en 

l tWl'rbl. u. n 1str1"U" !lnuten 

llff .. ntl. und \ erlcbn~bauten 
lr'IR 't"58 I 

rlav n 
llnchl>au 
r ... rbau 

lnsc,.snmt 

'" 

Gr l("lftlrtc 'rben tund"n 
tm Juh 11153 

330 

:!9 'iO 
13 480 

ISI ~ ~oo 

373 513 

I 91!..t 69 '91 

411 
r,no 

(i 

II 

12 

b 085 100 

\ on dr'n I 5,0 \lilliot C"ll ll~l. die• i 111 j ula 195il on Löhnen 
und r. eh Ii lt •• r n g• ~:nhh \\UrdC'n, entfie!C'n 9,7 ~tillionen 
D\1 (65 vll) auf das Baultanclwerk und 5,'3 ~hllionen DM (35 
vlll nuf dtC' IJaumduslrte. Die <lur<·hschnillliche Lohn- und 
Gthnhssumrnc je OeschMugten war gcnau wte im \ orJnhr 

111 clcr B •uindu .tric• (il';9 DM) um runcl ein \ iertcl höher 
als tm Bauhano\•erk (291 OM). Oteser 1 ntcrst·hied ist ein
mal d durr h hegünrlct, dass im Bauhnndwerk Inhaber und 
scwrrl hchc 1 chrhns• starker \ertreten amd nls tn der 
lndu"tri (rtie LC"hrlmgslohne sind n'IRU\ J:(CflnJ:, und die 
~lonotst•inkommt'n der lnlanber \\Crd<'n zum 1 eil statistisch 
na< h1 nfas t l. z.um nn•teren aber nuch dadurch, dclSs lndu
strrl"betncbe dtt" Löhnl" nach cmcm höheren Ortsklassensatz 
zahl<"n, \\Cil Hie üher\'oiegcnd ahren Sitz tn den krersfreien 
• 1.1 dten h abcn. 

lhe hau~T\\crhlit'ben l msiitzc 1111 KnlenderJnbr 1952, im 
I. llalbjnhr 1953 und 1m Juli 1953 weisl"n eine gewisse 
1\oostnnz rn dC'r \uftcilung narh lndu!Strte und Handwerk nuf 
(vergleiche nachstchcndr- Ph<'rsiC'ht), und zwnr t·ntfielen 
:c~1·ils rund zwet Drittel auf das llnndwcrk und ein Ortttel 
auf die lndustriC". Aus dem \ crgleil'h mit den entsprechen
den \ Orj&hr("5UmSiitzen reht jl"<loch hervor, dass das ßnu
ftnnJ\\C"rk Sl"tt 1953 waedcr in Zunehmendom l mfnng zum 
b Ugt"\•CrbJichcn rms.rtz hcigotrugen bat. 

llau~~:ewrrbhcher l msatz 

1m lland"'erl 
-- -?.ett \ .-rlln ~runlt \ erllnderung 

tns~e~nmt 
l~"l!rDDber d" 

ID!II:CSI!ml 
ge~:enDber de 

rnl~ >rt'c-hcndrn cntspf"chr.ndr.n 
\ rJ&hrrscrRebllls \ 11 nlre Mrgrbnts 

'-----

ln \hll.fl\1 1n vif ln Mall.ll~l r an vll 

Kaltmdl'r)ahr 1952 100.1 • 15,1 .. lR 

I 
212,3 + 12.2 

i 
t 6 

I. II olbJnhr 1953 111,6 + II,., .. 30 100,9 • le),\1 • 25 
Juh 11153 12.1! • 3.0 + 30 26,2 .. 6,7 • 35 

Dit wesentlich günstiger•• Cesr.b:Ht!'lla r clt•s Buuhnndwe•rks 
,:;eht auC"h darnu hcnor, dass dtt' Au~>senstöndt• (19,9 

Malltonen DM) swh nicht so stark crhiHit hahcn wit> der 
l msatz. DiP mehr al« ncht l\ochen nusstehcnden Fordcrun-
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1;('n t'IT('It htcn ~ n1lc Juh 195J nur noch i6 vll •lt•s juli-l rn
s 1zes, im \orjahr da grn 83 vll. \\ie im \orj .. hr \\.tn•n 
mehr als tlrt i \ aertcl f ortlt•rungen nn prha1e Auftrag cbcr. 

Die Auss('nslünd<' der lndustne sll('gen dng('~('D N\,ns suir
kl'r u(o; dt'r l msatz un, waren jedoch, bezogf!n auf den Juli
l msatz, mll 44 \ II (Juli 1952: 41 vll) \\('st'ntlu h gtrangt'r 
.ds 1m Buuh.andwcrk. Aut h hil'r blit h (Jas \ crhältuis dt•r 
l'ordcrungen an öffentlich-wehtliehe sowre an pnvute Auf 
traggeber (49: SI) ~egenübt·r dem \orjnhr fast unverändert. 

Ihnsichtlich d~>r Cer ä I c v c r t c i I u n g zwischen lndu~<rrie 

und llnndwerk ergaben sirh 101 Vergleich zu den frgebnill
acn dtr Totalerht•hunt:; \Om Juli 1952 chuge nenn('nswerte 
Verschiebungen, die sich JC\\<'ils aus den untt·rschiedlichcn 
Oest;mds\<'rnnd<'rungen l"rklilren. \\ührl"nd r..n. nach den 
Tot.: lt•rhebungsf'rgebnissen im Juli 1952 Geräte, die beson
detS häufig im Tiefhau verwendet Wl'rden, einen rdotiv stär
k eren Zugnng im Bestand au (zuweisen hatten ula nuRge
sprochene llochbRugcriite, hnlwn seitdem die llochbnu~criitl" 
st~ukcr zugenommen. OemcntsprC'chend wor der Dcatnnds:r.u
wnchs heim llnndwcrk (das ja ühcrw•esencl HochbnuarbPitcn 
ausfUhrt) wE-sendic h gröss•·r nls bei der Industrie. 

Zu· bzw. Abnahm•• 
der am jula 11153 

Au snut7.un~:s~:rad ... ---
verfll~~:baren eal'gcllel ztcn 

Gerllleortt"n 

lndusltlc II H!ldwcrk lndustra" Handwerk lndustra .. llundwerl 

absolut '" 'II 

DelonmJscher 
Dououbll~;e 
Fllrdcrb lind er 

I oLumollvrn 
~luldrnk•pprr 

IJaurr 

I Olltkrahwagen 
Zugmosch anrn 
S:trosseo\\·olzrn 

li.ompressoren 
Pumpen 
llumrnnn 

!'tahlscloalungcn (qm) 

+ 24 .. I 
20 

58 
+ I 073 
+ 37 

+ (I 

21 
+ I 

+ 5 .. 57 
+ 19 

420 

194 
71 
54 

13 
169 

• 5 

+ 

1011 
2 
7 

5 
34 
3 

• 3 144 

l'i 1cht nur die Znhl der vcrfligbnren Geriite, sondern auch die 
der eingesl'tZtt•n Gerltc nahm laci den Unndwerl..~ 
bl'lri,.bcn stärker zu. HiP-rhei ist bf'sonders C'rWiihnl'nswert, 
dass auch bt>i einigen ausgesprochenen TicCbaugeräto•n 
(Strasscn"olzl'n, Pumpen, Ramml'n und Stahlschnlungf'.n) 
Bestand und Einsatz stärker zugenommen hahen als in der 
Industrie. Der Ausnutzunssgrnd dieser Geräte üb(ftraf sogar 

ab\\etchend von der allgemeinen Hl"gel, nach df'T er hei 
den Tiefbnugcrlltcn in der Industrie (ehenso wie bei den 
llochbnugcrütcn im Handwerk) am höchsten liet;t - teil ... ei
!<e die entsprechenden \\ crte in der Jndustrrl'. Aut•h bt'i 
dro Boggern Ot~~uptsikhlich im Tiefbau verwandt) war der 
Ausnutzungsgrud 1n den Handwerksbetrieben ebenfalls hö
her. 

+ 50 • 302 63 83 
23 t 126 61 73 
35 57 60 83 

7l\ .. 9 66 46 
+ I 159 187 64 'il 
+ 50 + 5 .,II 94 

24 115 91 91 
JQ • 7 .. 9 112 
4 + JO U2 85 

+ 12 \1 5!1 61 
52 65 '3H 48 
10 10 41 36 

t l 140 + 2 774 50 76 

\\enn auch her diest>n Vergleichen ein we~entlirher Faktor, 
nämlil h die Lt•istungslähigkt•it der Gerlit••, mangels ent
sprechender l'ntcrlageu uobcrücksichust bleiLen musste, 
und ausscrdt•m nu<;h der Zufall einf' erhebliche llolle spie-
len kann (dl'r Gerliteeinsntz im Juli 1953 kann bNrüchtlicb 
vom Einsatz im \OrnngcgangP.nen oder nnchfolgcndPn Mon ot 
ahwerchen), so dürfte doch die oufgf'Zeigte Tendenz der 
Bestand - und riosotzv••riin.dcruncen in lndustrir. und llnnd
"crk, zu mal sie d1e glPiche ISt, wie s1c schon bei der ßc
sch'iifti&'Ung, bei den gclt•istcten Arbeitsstunden und hl•im 
U msn1z beobachte! "'11rde, dun·haus di<' verlinderte S1tuouon 
im Bauhauptgewerbe widerspiegeln. 

D1pl.lng. f.. lilrsclabnch 1\.·11. Spl1tt 

Die Wahl zum 2. Deutschen Bundestag 
I. Die Bundest agsl'.ahl 1953 vergltchen mit frühNen \\uhlen, 1. OiC' \\ahlbeterligung, 2. Verteilung der Stim· 
mcn auf die Parteren, 3. Dir Verteilun~ der 'itn• auf die Partt•icn. 4. D1e \\ahlcrgebnisse noch Gemcindc
srossE'nklnssC'n, II. Ergl·hmsse der Sondcrausziihlung, l. Die F.rst- und Zweitstimmenwahl, 2. Oil" \\nhl
bf'teiligung nach Geschlecht und Altersgruppen, 3. f)it• Verteilung der aLgegehcncn Stimmen auf dte Parteit:n 

nach Ceschiecht und Ahersgruppen, 4. D1e un@iltigro Stimmen. 

I. Di~ HundPstags\\ahl 1953 
verglichen mit früheren \\ahlen 

l. llic \\uhlbeteiligung 

Bei der ßundestngswnhl arn 6.9.1953 \'\urde mit 88,5 vH die 
höchste "ahlbe\ciligung seit Kri••gsende erzielt. Ohwohl 
dns Land gegenüber der letzten Bunrlestagswnhl am 14.8. 
1949 runrl 158 000 weniger \\nhlhcrC'chligtf' zuhhl', wurdo•n 
nur 39 000 l'ienigcr Stimmen ahgegchen. 

ln di"ll kreisen Eutin und Plön gingt>n üLer neun Zehntel al
ler l~ahlherechtigten zur \\ohl. Mit t'incr immer noch hcmcr
kcnsv.ert hohen \\ahlbeteilisuns von R!'i,l hzw. 85,4 'II \'\ll!' 

die \\ahlbetCilagung in dt'n Kreisen llusum und Südtonolem am 
geringsten. Im Gegensatz zu den früheren Wnhll'n nach dcau 
Kriege lag die \\nhlheteiligung ,(er niirdllchen Grl'n7.kreisc 
nicht mehr üloer dem nurchsdrnilt <lt>s Landes. 

I!Pr Anteil d«'r ungültigen Zweitstimmen betrug 2,9 vll und 
wnr nur geringfUgig gösscr als der Anteil der ungültigen 
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Stimmen he1 der Bundestag,::wnhl 1949 und dn I andtngswahl 
1950 (Je 2,3 vll), abrr klcmer als bc1 der J.:rei"'tn •swnhl 
1948 (5,3 vll). 

~ 
WOHNBEVOLKHUN6, WAHLBERECHTIGTE UND WÄHLER 

BEl DEli WAHLEN SEil 1946 

IIIU 

t8 ~kv61ktf'ung 

ul0o~~ 

w~ bt!'KIIt gtr 

~--------

·" ul 
o I _.._... 

1946 1947 

-----

1952 

2. Verteilung der dimmen auf die Paru·ien l) 

-

1953 

In Schleswig-llolstein hohen sich 11 Parteien um die Stim
mt> des \rählers I emüht. Erstmalig vertreten waren die Deut
sche 'ationole Sammlung (DNS), Gesamtdeutsche Volkspar
tei (CVP) und Sch1es\qg-Uolstt"mische Landespartel 
(SHI P). Das Zenuum, die Jladil:al-Soziale Freiheuspartei 
(fiSf ), die Deutsche Konservative Partei (DK P), Soztnlc 
Hc1chspnrtci (SßP) und die Freie Soziale { nion (Fst) hat
ten weder in den \"t;ahJkreisen noch auf der Landesliste 
kandidiert. I 1 Parteien hatten insgesamt 119 l\nndidnten 
zur Wahl in den 'i\ahll:retsen aufgl'stellt, nbcr nur dte cm , 
SPD, K PD unrf GVP 1n ollen 14 \\nhlkreisen. Die übrigen 
Parteien hatten in einzelnen 'i\ahlkreisen nur einen \\ahl
vorschlng verzichtet. ~o hoben 

der BHE in 1 \\ohlkrcis, 
die DP in 4 l'lnhlkreiscn, 
die n~s in 5 \\ahlkreisen, 

der SSI\ und d1e SHLP in 8 '1\ohlkrciscn und 
dw DHP in 9 '1\nhlkreisen 

nicht kandidiert. Die SHLP war .1us wahlrechtliehen Grün
den für die Lnndcslistenwohl nicht zugelassen worden, so 
dass für dtese Partei nur die F.rststunmc ahgcgeh,.n werdl'n 
konnte. 

Aus dJCsen Gründen ist es nicht angebracht, dte Stimmen
abgabe für die in den Wohlkreisen oufp;estclltPn Kandidaten 
nls Wahlergebnis für die Partelen anzusehen. In der 1-'olgc 
wird grundsiitzlich nur nur die für die l.nndeslistc abgegebe
nen Zweitstimmen eingegangen. Es muss Jedoch offen blei
ben, in weicht!~~~ Masse die Abgabe der Frststimmf• von F in
Uuss auf die Zweitstimme gewesen ist, und zwar noment
lich übNoll dort, wo eine Partei in r inem \'\nhlkrf'is keinen 

I) Gt!Diemdewct e f'rgebnisse "erden 111' "Sontlerdtenst de Statt
sUe<h,.n l.andcattmteA" !Iethe: Unhlen, Arbeusnummrr 7-80-
7/53 vullffentlicht. 

Knndidatc·n aufstellte. Tatsache tst jedenf<~lls, dass in 
st'ehs von sieben deranigen Fllllen, die insgesamt drei 
ParteJeu beucHen (01', FOI' und lli!E), der Anteil der Par
teien, die keinen duckten Knndhlntcn nufstf'llten, bei den 
Zweit~tinmcn zum Teil heträchtlJch unter dem Anteil lag, 
den die betreUende Partei im 1 undcgcrgebnis erzielte. Die 
I rsnchc könnte darin liegen, dass eine grossc Anzahl von 
\\üblem sich scheute, thre bt>idcn Stimmen zwei verschie
deneu Parteil'n zu geben. Eine Ausnahme bildet da\on le
diglich der BHF. im 1\nhlkrets Flt'nshurJ::, der zugunsten der 
CDU und im Interesse eines Erfolges {'ine" deutschen K nn
dttiaten darauf vt'rZtcbtete, einen unmttt<•lbnren Kandidaten 
auf:r.ustellen. !las ist [lber uuch der einzige Fall, in dem 
eme Partei, ohne E rststimm{'n ;w hohen, bet den Z.weit
sttmrneu üherdurchsc.hnittlicll viel Stimmen nur sidt Vt'rcini
gen konnte. 

BrJ der Wahl zum erstl'n Bundestag tm Jahr 1949 crrekhte 
d1e CDL' in 6 von 14 l\ahlkrcisen die relauve und im \\ahl
krels Kiel die absolute ~1chrheit. 1953 konnte st dngcr,en 
mit den Zwcitstimmt;n m 5 \\ abikreisen .die absolute, in· 
alll'n übrigen die relative \1ehrhdt erzielen. Mit dt'n Frst
~timmen battl" siesogrum 7 \\nhlkrciscn die absolute Mehr
h c 11 erhalten. 

Ote SPD hatte im August 1949 noch in 7 'l\nhlk~1sen die 
rdntivc \l,.brheit. Gegenüber dteser \\ahl hat sie bei der 
letzten ßundestagswnhl hinmehtiJcb thrcs Anteils an den 
nbgPgcbenen gültigen Summen zum 1 eil mehr eingebiisst: 
in den Wahlkreisen Oldenburg Eutin-Süd, Stonn11rn und 
Plön/Eutin-Nord, zum Teil weniger eingt'hüsst: in den t\ahl
kreisen Hendsburg, Kiel und llzgt. Lnuenburg. Nur in zwei 
\\ abikreisen konnte sie ihren \ntcJI gcringfUg1g erhöben, 
und zwar im Wahlkreis Scbleswig Eckern iordc \"On 17,2 nur 
18.1 vll und im Woltlkreis Rendsburt; von 22,1 nuf 23,2 vH. 

Auf Grund der seit 1946 von \\abl :r.u l\ahl verschiedenen, 
mehr oder "eniger engen Bindungen {'inigcr Partctcn ll\sst 

ich dtc Fotwicklung in den letzten sieben Jahren nur lür 
einige wenige Part('icn, nlhnheh für d1c ~PD, KPD und im 
L undesteil Schleswig für den SS\\, ohn•• \orbehalte emdeu
llg verfolgen. Fine Untersuchuns dt•r Stimmenabgaben aller 
schleswig-holstcinischcn \\ll.hlcr m den letzten sieben Jah
ren ist nur dann mtt einiger Sicberhcit möglich, wenn die 
Stimmen der Parteien, die die ,;egen.,..lirti~t' ßegicrungskoa
htion tm Rundestag bilden (CDll, FDP und BUF.) der gegen
wlirtigen Opposition (SI'D) gegenübersesteilt wrrden, wie 
es in der Abbildung 2 gesehchcn Ist. 

\' bcrall dort, wo es nu ( Grund dt•s Wahlt'rgchnisscs möglich 
war, die einzelnen Parteien der llt>gterungskoulition darzu
stcllcn, sind auch deren Anteile in dem Schaubild nufge
nommen worden . Fs ist jcdoeh zu beachten, dass nament
lich für die Ergt'bnisse der Landtagswohl 1950 nicht ohne 
weiteres cm Vergleich der einzelnen Pnrtcten untereinan
der gegeben ist. Das gilt z.B. für die COl', die cmen sehr 
gertagen Anteil on dt'n gühigt'n Stimmen (19,8 vH) ausweist, 
da stc zahlreiche \\nhlvcrcJOigungrn cmgegangt'n wnr. Die 
CDC, FDP und DP stellten in den I ondtngswahlkreiscn 
Jeweils nur l'inen gemcmsnmen Kandtdatcn auf. 

ln Schleswig-llolstein hattl" die SPD nur hei der Landtags
wahl 19l7 die relative Mehrheit erreichen können, sie wies 
dnmnl!! mit 44 vH aller gültigen Summrn ihren bisher höch
sten Anteil auf, der höher lag als der Stimmenanteil der 
COL und F"DP zusammen. Von dieser Wohl an werden die 
Anteile der SPD 1U1 allen gültigen Stimmen bts auf ein !dei
nes Ansteigen be1 der Krt"istngswnhl )951 immer geringer. 
Etwn Im seihen Mnssc stieg der Anteil der Summen für die 
Parteit'n der Hcgicrungskonli tton, die bereits in Schleswig
Holstein bei der Bundestagswahl I Q49 die nbsolutt· Mehrheit 
hcsassen und um 6.9.19~3 mtt 67,2 vH über zwe1 Drittel 
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01&04 

ANTEIL DER PARTEIEN AN DEN ABfifGfBENEN GULTIGEN STIMMEN Bfl DEN WAHLEN SEIT 1946 
in vH 

(ohne Ofme nd~) 

•• 70 

•• 10 

llllcr llb~;:egt.•ht•nen sültigcn Z\\Citstimnoen vcrffigt'JJ. l ntcr 
dcn Pttrteien der RcHierunRskonlition war die ( D1 die weit· 
nus stiirksle. 

3. Oie Verteilung der Sit.ll'> nur tli(' PnrU.'ICil 

f s gelang de1 CDl' in nllrn "nhlkrci<~cn ,f,.n zu wwdcnd<'n 
ßundcstaJ,-snhgeordnett•n :r.u stellen, ouc h in den () Wohl· 
krcJSCtl, in dt•nen die SPll nnrh zur Bundcstng"'wnhl !():JI) 

dil:' r<'lativc \1chrheit errin~e1 konntC'. Da d1•• f'Ol lnrolsc 
der \"\nhlkreiswnhl (F rststHmne) mehr Abgl:'ordnetc ~teilte 
als es ihrcm prozcntualPn Anteil an de1· abgcgelencn Zweit· 
stimrr cn C'lltsprnch, erhöhte sich aur Grund de:< ~ 9, Abs. 3 
ß\"\G, die Ahgcordnctenzahl rür Schlcs\\Jg·l!olstC'in von 24 
nur 26 und vcrtC'ilt sich wie rolft aur die einzl'lncn p oll'

tcien: 

2. Uunde tagswuhl di!ge,.;•m 
1. Bundestagswohl 

('01' 14 R 
SPD 7 8 
11111-' 3 2 
nvr I 3 
F llP I 
s~:m 

Pnrteilose 

Insgesamt 26 23 

Ta&. I 

0 28 30 

,,,g., 
1141 
tiiLI 
mt 
1f~D 

1 11~1 Sill' FSU, ... "'!uho l'oci. 
11!1 UP, D"S &VP 

2)CD FIP DP UW UP DKP ~ 
w. dtrl1~oo·.,u .. u! 

·~ - dir "' (Sn Otmolo.r ,.,,., 
Fitolkrt) ---4D 50 

ßei der ßundC'<~tags\'oohl 1949 cntri<·l ein Ab,.;eordnetcr auf 
75 000 l\nhlbcrechtigtt> h<m. 54 000 \laltler, die damals mit 
ihren Stimmen ;oum Zuge krunen, also gültige Stimmen ab
zü~lidl der Stimmen für die Pnrtci('n, rfic die 5 vii·Kinusel 
nic-ht erfUIIcn konnten. llci der Bunrfcstags"ahl nm 6. Sep· 
tcmbcr C'ntri('ler dngt:'gcn auf einC'n Abgc>e,rdnt•ten 61 000 
V.ill!lhercdltigt<· b.:w. 50 000 Wllhler, dC'rcn Pi!rtl'JCII nunmehr 
im Rundes! 1g verlrf'ten sind. 

4. Oie \\ahlert->cLnisse nach Cemeindegröasrnklac-:sen 

ßC'i ('Jncr narlitcllung der UahlcrgC'IlßiSSl' der lt·tztcn john 
nach (.t:'mcintlegrösscnklnsscn wird die V crglcichlmrkeit 
erhöht, Wl'nn die Stimm<"n der gcgcnwllrtlscn llegien1ngs· 
ko.1lll10n 1m Bundestag ;ousnmmcngefasst "erden. Damit 
werden die störenden regional und zenlieh untcrschiedli· 
( hcn Finflüsse durch j('w<"i!Jgc \\ nhlverbmdungcn nusge-

< hnltct. 

ßi" nur eint Ausnahm(', nlin.Iich die Gross!'ltüdte hc1 der 
\\ nhl I Q[,O, steigt df'r Stimmenantt•il dc·• jNzis,C'u Hcg~erungs
konlitwn ho jeder Crössenklnssf' von 1\nhl zu \\uhl betrqclu· 
lh·h IUI. Jo r sinkt Jedoch anncrhaiJ, jcdrr \\ohl mit Slt'igt>ndl•r 
f'inwohnNzahl Diese Tendenz ist bct d('n \\a!Jil'n 1m Jahre 
1948 untl JQ49 noc·h unterbrochen, 1950 und 1()53 jt•dol:'h ('in· 
deutig. 

Für die gegenwärtige llegierungskoalition ahgcgf'ht•nC' gultt c .StiwmC'n nueh Gemeindl',._..-össcnldossl.'n in vif 
-- -- ---.-

I 
1948 I) 1949 21 1950 'J) 

d llfUilh·r Gemrotn d.,~rllasen~1as.:e n 1953 J) r r r CDI ßHf. 
I 

FDP DP 

llntcr I 000 Ftnw. 4!1,4 54,6 69.'> 7'i,O i 50,9 15.4 3.7 s.o 
I 000 bts 2 000 . 

48.~ 54,5 66,4 7~ ... , 46,5 14,\1 4,b 4,5 
2 000 N 

~ 000 N 

4'>,7 54,3 62,6 6ß,6 46,6 13,4 4,2 4,4 
5 000 . 10 000 . 47,7 S7,0 61,0 67,11 45,0 12,7 5,7 4,4 

10 000 . 25 000 N 45,3 53,1 60,6 65,7 44,9 11,5 5,5 3,8 
25 000 N 50 000 .. 40,8 17,1 56,7 64,9 40,9 10,9 7,0 6,1 I 
50 OuO F.m". ~no1 mehr 43,5 

1 
54,4 411,2 61,8 18,3 7.2 3,8 I 

2.5 
f- -

t-- 46,2 
... t 

47:"1 
.... 

t tns~e»amt 54,0 59,9 67,2 I 11.6 4,5 4,0 

I) COI. F1)l', OP. 21 CDl, F'OP, I>P und •b~"1ebcne Stlmrnrn fnr den plll'tetlneen .. anthdaten f.derl. 
3) CDI , F' DP, DP und lllll • 
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Die CDl' l1nt, w1c schon in den früheren Jahren, in den Ge
mcmden bis 1 000 Ein"ohner den grössten Frfol{; ~ch11bt. 
ßf'i den Kommunalwahlen hctrug ihr Antt•il 1n diesen (,e
meinrlcn 44 vif und crreachte 1953 mit 51 ~11 den höd1sl!·n 
Anteil. h.s isa die einzig!.' Grössenklnssl·, an der sae dit' 
absolute J,lehmeit erzielt!". Auch ihr Anteil sinkt mit stel· 
gender Gröss .. nklnsse, steiJ;t aber in den kn'isfrcien Stilld-

tcn auf fast dae Hiilftc aller nbgegl'l enen gültigen Summen 
wieder an. ßf.'i dem Bill-' ist es off•·nsichtlach, dass sl.'in 
Anteil mit wachsender Grossenklasse Rtctig Oillt. In den 
kreisfreien ~tlidten ist sein Anteil nu:ht einmal halb so 
gross wie bea den Cemean•len mll wenager als 2 000 Jo'inwoh
nern. 

Tab.2 

J. ür die nicht nn dt•r ltegierun!;skonlillon bt>te11i stcn Partcit>n I) nb~;~>~:;cht•ne gültige Sta'l!men nnl'h Gl•mt•mdq;rü!'lsenklassen 
tn vll 

Gcmemrie.:rll11 rnllnseen 
Sl'll 

1-

r -~ i JQ48 191\9 1\I~U 

I 
untt:r I OUU t'mw. 33,0 27,1 20,0 

I 000 bis 2 000 ~ 39,0 30,1 24,5 
2 000 M :; 000 . 41,5 30,1 26,4 
5 000 . 10 000 0 37.2 30 8 '~11,3 

1(1 000 M 25 000 . 4 ,9 31,4 29,4 
::s 000 w so 000 . 3R,4 24,7 25,R 
50 000 I mw. und mehr 41,2 30.5 '1~.2 

1--
•ns~r.:snmt lCJ,7 29,6 27,5 

1) ohne SS\1;. 

Ocr Anteil d••r rür die SPO abgegebenen Summen hat gegen· 
über 1948 nnmentlal'h an den kreasfreien StiHitt•n benehtlieh 
nh~:enommen. Gegenüber 1950 \ermochte rlie SPD ihren 
Anteil nur gt•ringfügig in den Gemeinden mit wcnlgl"r als 
2 000 Einwohnern und in den Gemeinden mit 2'; 00(1 his 
50 000 Einwohnern zu erhöhen. Oi::; .tuf wcnigt• Ausnahmen 
- z.ß. ht•i <ler Grossenklo se 2'i 000 hi-> 50 000 I• inv.ohm•r 
• steigt tnlt \\nchsl'ndcr Gernemde!,'TÖsscnklnssc der Anteil 

für d1c SPD Pbenfnlls. Fr )l('trngt für die Gcmemrlr n mit 
über I 000 Ein"ohnl'm mehr als ein \ iertel, rrrcichtc nhrr 
im Jahre 195!1 in kf'inf'm Fall ein Drllld aller gühagt·n Stirn· 
ml'n: hea df'n Geml•mdt'n b1s I 000 E'1nwohner 1st ihr Antf'il 
auf ein F ünftcl zusammengcschrumpfl. 

F'ür die 1\ PO wurde die Stimmennbgat c bei der ßundestngs· 
wnhl der K re istngswah I I 948 gq;enühcrgl'stellt, in dt.•r ihr 
Anwil, soweit cane grösscnklassl'nmilsstge Aufbereuuns 
vorlag, om höchsten "ar. l'lr die DRP wurde die Summen· 
abgehe mu der df'r I andtngswahl 1950 gcgrnubcq:;l'Sll llt, in 
der ihr Anteil mit 2,R \II • inen Höchststand l'rTCICht hnttc. 
Der Verlust heatlN Parteien zur Bundestagswahl 1953 1st m 
allen Grusscnklnsscn erheblich. 

Auch der SSIV, der nach dem 1\tiege einen uncrwartl'len stc1· 
len Aufsch"ung genom••cn hnttc, hat srit seinem Höchst· 
stand zur Landtnflswahl 1947 ständig an Summen e1nge· 
büsst. Dit• Ahnahme an \\ählerstimml'n ist bca der Rundes· 
togswnhl am stlirksten. Insge .omt wurden für dl'n S.SW 
(canschlie~;slkh SPF) im 1 andesteil Schh-swag2) nb e l
hen~ 

absolut in ~ II 

Kreistagswahl 1946 61 4003) 20,6 
I andtngsw.thl 1947 QO 561 :\4,0 
KreJNUtgswahl 1948 84 189 26,5 
nundeqtngswah 1 1949 70 361 22,2 
I nndtugs"nhl 1950 67 874 22,9 
Krei.,.tngs"ahl 1951 63 519 23,4 
Bundcstngs\Ooahl 1953 41 453 15,0 

ln nllen Kreisen des Lnndt•steils S< hlcswig wie BU<'h in ol· 

2) Slodt F len&burg, I andheas Fleasburs:, llu•·um, F.tdNsteda, 
5<-hleewi&, F ckemfllrdc und SDdtond~m. 

J) lnfolt~e des Md•reltmmenrechte tst d1e Wfthl~rzahl n1cht genou 
leat&t,.Jlbnr, tc musste noch dem Antt-t1 an den r.Dltl!l<'n S!lm· 
men errechnet 'Mrr.rdrw. 

KPO [) fll' ~ JlN<: 

! I T und G\ P 
J ll53 1948 11151 ICJ5U 1913 l\1&3 

::!0.2 1,11 0,5 2.0 0,8 0,5 
2'>.1 2,3 O,B 2,1 0,7 0,4 
Zt.,O 3,4 1,1 2,Q 1,0 0,5 
27, 3,1 1,2 3,7 1,0 0,8 

:!1\,9 4,~ 1,5 l,fl 1.2 0,8 
26,R 4,0 1,9 l,i 0,9 0,9 
211.4 4,1 I 1,6 4,1 I 1,0 1,3 

26,5 3,3 -, 1,2 2,8 I 0,9 0,8 

I en Grössenldassen hnt der SS\\ gleicbmässig stnrk abge· 
n(lmmen. 

Tab.3 

Für dC'Il 'i.S~ ahgegebenc gültig<' Stimmen 1) 

nach Gemeindcgrössenklnsscn in yll 

1m I lllldesU!I) 

Go•memdegr!lesenklaR,.rn Schlen·•v. :.!) 
ln 

1-
1 <l49 f 1953 

St hll'&Wig-
1946 llo1slem 

untt"r I 000 Fmw. 17,2 14,1 1.1,3 3,0 
I 000 b1s 2000 M 1 i ,J 13,6 8,7 2.5 
2 000 . 5 000 .. 10,0 14,7 1U,S 2,1.1 
5 000 .. JO 000 w 27,9 22,1 13,11 1,4 

10 000 M 25 000 . 20,7 20,4 12,2 2,0 
25 ooo . so 000 . 16,5 27,9 17,9 4,6 
so oeo }.IOW. uod mehr 49,0 44,0 12,2 5,0 

an5gttsan1& 26,5 t 22.2 l 15,0 1,1 

.. 
1) l:OOr d1e I andaags .... ahl 19~0 l1egcn d1e h11ebnJsse p;rii!IIC~n-

Uaseenweu•e n1cht vor. 2) Rtr.he Fu11anote 2 unlrn 

F'lir den S<:ö\\ galt die 5 vll-1\lauscl des Dundl•:;wahl,;esetze<~ 
i'll Jahre 1953 nicht. DerUioch wnr der Summen~crlust dieser 
Partel so gross, dass sie bea einem Summenonteil \On ~.3 
viJ keinen der 24 nach drrn d'llondtschcn <:öyswm zu <'rrech· 
nenden Sit zc erhielt. Auch eint•n unmitlt•lbar gr•w'thhen 
Kontlidatt!n nl~ Rundestngs.•hgt•ordnctt:n "U erholten, ist 
ihr nicht gelungt•n, <in dPr SS\\ r.>it 2~ 600 F.rststim'lmn irn 
\\ahlk reis Flensburg immer noch um "eil mehr als d1e llulfw 
hintt·r dem siegreichen ..._and1dnwn der (DU, dl'r 59 100 
Summen nur sich vereinigte, zurückblieb. 1n den ubrigen 
nördlichen \\ahlkreisen war dll' Erfolgschnnce dt•s 55\\ \OO 

VQrnher,.in zu geran , um rnat rl<n f rststammen eanen Knndi
dntl'n zu erHalten. 

II. ~rgebnisse dl'r ondcruuszühlung 

Anlassl1ch d,., Wahl uurJcn 1m tarllprobentcrfahrt 11 fr.st· 
gestellt 

1. dae ßahlhetrllli;Unt, nach Ct•schlec/.1 und stP.ben 
A ltasgrupl""' du iVnhlbercchllgten. 

2. rl1c Sttmmabgnbe für d1r cinulncn l'artrien nach 
Geschlecht und dret Altersgrupptn dl'f Wälalr.r. 

/n d1escr Sttchprobe uurden aus II ton 14 lfohll.rr&sen 27 
Wal•lbcz.uke mat ::!4 610 JT,ahlbcrecl•ugtell erJasst, das swd 
1,6 v/1 aller V.ahlbert:Ghtagten tn Sclalesu tg-1/olstcm. Das 
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U ahlgf"he1mn1s bl11'b ~elb tvt'rständlich vÖll1g gewuhrt. 
llt>nn auch dit' Ausu'Ghl gt>ring u·ar, so lassen d1c daraus 
gt'u.onnc nrn Frgcbnisu doch einige SchlÜsse auf T.cmdes
l'bene ::u. 

I. TlJC Erst- und ZweJtstimmt'n~ahl 

Mit der Stirhprohc wurdl' (cstsl'stcllt, ob und in welchem 
Ausmuss \\:"thler ihn.• beiden Stimmen einer Partei oder zwei 
Parteien gegl'bcn hoben. Im letzteren fall wurden dae cin
;wlm·n Purt('ikombinntJOnen (estgchnlten. Unbt•rüeksichtigt 
müssen dnhci die güiLigen Erststimmen bleiben, clie in der 
ZwPitstimm•• ungültig wnwn untl umgekehrt, dn hic•r eine 
echte Kombanation nicht vorliegt4). 

lnsgcsnm: wurden von 21 000 "ählem die Stimmenabgabe 
no~ch Fmt- und Zweitstimmen festgestellt, 19 029 Wühler 
hatten ihre beiden Stimmen derselh<'.n Partei gegeben. 1 ROO 
Wiihll'f kreuzten nuf threm Stimmzettel z~ei verschiedene 
Parteien an. d.h. also, dass rund 9 vH d<".r "ählcr mit gülti
ger Stimmennbguhe5) \On drr \löglichkeit, zwei verschiede
ne Parteien zu wuhlen, Gehranch machten. Gefördert wurde 
dit•se verschiedene Stimmenabga~ überall dort, wo Anhän
ger einer Partri ihren Parteiknndidntl•n in den 1\ahlkreisl'n 
nicht nu(gestclh sahen. Oie einhcitliclte Stimmcnabgnhc 
überwicgt bri jeder Partei, Jedoch verteilen steh die Wühler 
mit unt«'rschtedlicher Stimmcnahgahe ungleichmltSsig nur 
die Parleien. 

Der Antf1il der 1\'iihler, die l.ei der 

---
be1 der COl 

Dl' 
FOP 
um. 
SPD 
s~ 
1\I'U 
Dl'\S 
DRP 
GVP 
Sill P l) 

onsgesnmt 

I ondeslunen"al'l I Wahl m den W11hllcreiscn 
( z,..•fttlsllmtr.e) (Erststimme) 

nut thren Erststimmen, mit thren Zweitsummen 

cJne ondere Partei bevorz.u~trn, betrligt: 

tn vH 1n vll 1n vll tn vll 
T ~J :r der bctr. aller der b~tr. all"r 

Pnrte1 •rcllwl!hl<'ru Partel •Tetl,..·llh).,,• 

s 
3ll 
33 
lS 
2 
5 
8 

28 
54 

I 27 -
9 i 

31 
16 
17 
17 

7 
2 
I 
I 
!l 
2 

-
100 

ll 
30 
22 
8 
3 
2 
8 

17 
17 
21 

100 

9 

I 46 
15 
10 
9 

10 
I 
1 
I 
I 
I 
6 

100 

I) 1\Je bere1111 crwllhnt, war dte SIILI' mcht fQr dt•' 1.nndeslist•·n· 
wahl &ucelass~n word~n, daher haben alle dtr \1\ Dhler. dtr. fDr 
ste ihre 1- rNiflllhlmen abgegeben '.aben, ihre 7.weittltimmr 
zwan~tslluftg etner anderen I' Brtet gegeben. 

On von den jetzigen Rcgterungsporwien nur di<" CDU m 
nllcn \\ abikreisen einen ~ nblkandidatcn aufgestellt hatte, 
liegen, wie auch bereits bei dem Ges.tmt<"rgebnis für Schlrs
wig-Holstem festgestellt, die Anteile der für dir CDU abge
geber cn Stimmen in der Erststimme höher als ir der Zweit
stimme. ßl'i der FDP, DP und BHE ist es umgekehrt. ln 
dem verhiiltnismüssig hohen Anteil der MTeilwühlcr" hei 
der FDP, OP und ßiiE spiegelt sich das Fehlen des V.nhl
kreiskandidntcn ~ider. Bei der ONS. ORP, G\'P und Slii.P 
lteg~>n zwar die Anteile der "T<"ihvühlcr" - gcm<"ssen an 
den für sie nbsc Hcbcncn gültigen Stimmen - zum Teil bc-

I) ln der Sucllprobe betrug dt!r Anteil der lailwe111e ungOhigen 
Shmmzcttel on den abgegebenen gOltigen Zweitstimmen &ns~te
samt I ,4 vll. 

'j) cmschl. der tetl"·case ungCIIlft<'n Summzettel rund 10 vll. 

tri\chtlich hoch, doch spielen sie zahlenmässit; kaum eine 
lloll<', dn dit•se Parteirn insgesamt nur von verhältni"'mii
ssig wenigen gewählt wurden. 

Die Jlllufigkeit der Trennung der Leiden Stimmen eines 
"ühlrrs auf zwea verschiedene Parteien ist bei rlcn Altcrs
grupp«·n und Gcschlet·htem verschieden. Ocr Anteil der 
\\'nhlcr, dl!• mit ihrer F~tstimme eine andere Partei gewilblt 
haben als mit der Zweitstimme, beträgt 

Altersgruppe 

21 30 Jahre 

30-60 " 
60 Jahre und 

Ii lter 
-

insgesamt 

hel den 
Miinnt•rn 

bei den 
Fronen 

in vH der vorstehenden Altcrsgruppe 

10 7 

9 8 

8 B 
- --

9 8 

Auf die verschiedenen PaneikornLinntioncn soll im einzel
nen nicht ein [;Cgnngen werden, da bei diesen derart sturk 
aufgegliederten Teilergebnissen die \Hcdcrgnhe von vH
Antcilen aus methodischen Gründen nicht mehr vertreten 
werden kann. Fs sei deshalb lediglich gesagt, dass die 
Kombinutionen CDU-miF. CDU-f'OP, COU-DP und OP-CDr 
ü LcrwiegC'n wobei die erstgenannte Partel die 1-'rststimmc 
angibt. Es sind jedoo h - wenn auch in manchen Fällen nur 
Vt'I'Pinzelt - nlle möglichen Kornhinnt.ionen vertreten (z.ß. 
K PI).CilU, BHf:-SSIT). Oie nicht immcr ohne weiteres \'er
ständlichcn Kombinationen erklllren sich zum Teil dadurch, 
dllSS die Parteien nur den Stimmzetteln hl'lurig nicht in glei
cher Höhe standen, also vennutlich überwiegend durch 
lmum der V.i•hlcr. Lediglich dtc CDU und SPD waren aaf 
den Stimmzetteln aller \\ahlkreise des Landes stets in glei
cher Höhl' aufgeführt. "nhlirrtum ist sclrlitzungsweisc in 
0,5 vH der Kombinationsfälle oder 0,05 vH der gültigen 
Zweitsummen der Auswnhlhezirkc anzunehmen und ist so
mit derart SE-lten gewesen, dass er das Wahlergebnis nicht 
beeinflusst hat. 

In welchem Umfang bei den anderen Kombinauonen eben
falls irrtümlich gewählt wurde, lässt sich sclhstverstlnd
lich nicht feststellen. 

2. Oit" \\uhlheteiligung nach Geschlecht und Altcrsgruppen 

Die \\ uhlbcrechtigten in den 27 ausgesuchten Wahlbezirken 
stellen C'inen nach Gellchiecht und Altersaufbau im grossen 
und genZI'D zutreffenden C)ucrschnitt der nevöJkcrungsstruk· 
tur Schlcswig-Holsteins dar. Der Anteil der männlichen 
Wahlhe{echtigtcn an nllen "nhlberechtigtcn betrug nach der 
Stic.hprohc 44,0 vH. Der Anteil der Mllnncr über 21 Jahre an 
ollen über 21-jiihrigcn Einwohnern ~chlcswig-Holswins 
betrug zum Zellpunkt der \\'nhl 44,7 \H. Fs bestehen auch 
einige - nllerdinss aicht sehr wesentliche - l'nterschiedc 
zwischen den Anteilen der anderen Ahcrsgruppcn, der in 
die .Sonderauszühlung embezogencn Wahlberechtigten und 
den Anteil cn der enl,..prechcnden Altcrsgruppe an der Uevöl
k crung nnch der Volkszählung im Septernher 195()6). 

Der Anteil der Wahlberechtigten nach Alter und Geschlecht 

6) l narrschiede ergeben sach einmal durch di" venu:haedenen 
Su eh tage und dass nicht allo: Ober 21·Jihri~ten wahlbrrecbtigt 
wnren (z.D. Fehlen der WohnsitzvorausselZung. Aberkennung 
d~s ~ ahlrechtes). 
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hctrÜh1: 

Ah.,rsllruppe 
noch der\ ollszllhlung nach d,.,. Su I proLe 

~ 
r>D. ~r Frauen l,l nrr I r rn 

21 - 2') J ~r .. 8,7 .. 2 o; 6 
25 30 9,'1 8,8 ... 
30- 10 15,7 lb,? I !II! 
40 "iU 22.11 22 ~ !! 

so- 60 lft,ll IP.4 I o.J,II I 11,8 
60 70 13, I 3,7 U,'\ I ,IJ 
70 Jahre u,llht•r 12.3 

t 
12,0 Iu." 10 5 

int~grsnmt 100 lOt' I 100 100 

DiP 1\nhlbcWIIt~o-ung IQS3 l1~ bPi rlcn \lännPrn m1t fli,R \ll 
~wrangftigiJ; höh~r als bei den l'raucn (86,2 .,JI), D1t> t' unter
St hiedliche Unhlb('t'diiJ:Ung war berclls in et\\8 ~:lcic h m 
\1nssc• bc1 cler \\ahl zum ersten ßundesta rcst..:ustcllcn 
(83,3 \II gcgcnÜIK'r 81,7 "" hd cll'n Frllul'n). \on alll'n 
Altt·rn rruppt•n hab(ß Oll' 21- b1s 2'>-tährigen da crm stt• 
"ahlinterl'sso• ,.;e.r.tigt. Es sind dtl'S du· Jnhq;lingl', dt s1ch 
rrstmaltg an einer Rundt.>sta c;wahl heteil igt•n konnten. D l' 
Wahlbt•tciligung der bis 25 Jahre alten \1ltnnt.'T 1 t n 1t 70 \ll 
nol'h gennger al~ d1e der haut•n des cntsprechenclcn Altcrs 
(73 vll). Diese Vl'rhnltnismässig geringt> \\rutlbcotl"iligun 
der jüng~tcn wahlfuhigcn jahq:,nnge wurd auch he1 fnihcr('n 
\\ahlen srhon restgcstellt7l. Die \\uhlcnthaltun smkt Let 
den Münncrn bi zu der Jnhrgangsgn1ppe dt'r 6(). bl unlcr 
7().j7thrtf;t n nur 6 vll ab und steigt dann bei den über 7().Jnh
rigen nur I 2 vH. Der Anteil der Nichtwithlcr IM mit 9 vll 
Lei dPn 5(). bis unter 6().Jiihrircn Frauen ·m erinr;stt•n, er 
ntmmt b('t clen über 6().Jähngcn wieder Atark r.u. Dil' '1\ahl
cnthnltung der ub r 70-jlihngcn Frau n, von den n ra t c an 
\ tl'rtrl nicht LUt Wahl gJngt•n, tst ann'fthcrnrl doppl'h so 
hoch "ll' dir d('r \lunner der l"ntsprcchcnden Altrn;gruppe. 
Diese Frnu(':t sind heretts in einer Zell 1m w 1dfilh1 cn 
Alter ~wcsen, in der die Frauen noch kein t\ahlre ht be"
snsscn. 

Der Anteil der Nicht\\lihler an den \1 !Jiht>red•ti~ttcn dt'r jl'-

\\(~•l1gcn l.cburtSJnhr<>gruprt hC'lrU. 
Jn "' 

'"der oll 

Ah.,rBgrLJIJ" lll lluro'f,.st a,: zun 2 llund.,stag 

''l'ln""' f rouen 

21 2 • ) d:re lll 2'" 27 24 
25 30 20 1" 20 
!0 lO I I 17 

I 5 121 15 

40 50 I~ ll 10 10 

60 Iu 12 7 Q 

6l1 70 II 14 6 13 
iO Jahr .. urd lllter 13 21j I'' 2~ 

I fJI(t"SOml 17 lJl I" 14 

~. llie Verteilung dl'r ubgeJ:cbrncn ~llrn'll<'n nur d1c Partel('ll 
nach Gcsc Iai cc·ht und \ltcrsgnlppt•n 

\\e~wn dcc; h~ringcn l mfangs clor St1chprobe \on nur 1,6\111 
nller \\alalbNl'chtiF;ttn "urdl'n, u noeh u J;t>'iichcrten Fr
gt•bnts cn iur alle Part i< n zu l.tngrn, die \\ähll'r na<.h 
dre1 Alt rsgruppcn zusa'lunl."n~erasst. Da mcht olle V. ubl· 
krt•1se <l1l dteser Sondcrnuszählun hNl'ilt !I waren, un d e 
l.rutl der ausgewählten Wahlb zirkt• Je U.:~hlkwt'i unter
Mhiedhch ist, p1egeln derf'n Frgebnissc nRht g1111z. geuau 
dn Bild auf Landest•bene wider. In d('n 27 uusgr" 1ltcn 
\\ahlbcurkrn k mdidicrt n ftir d11' \\ahlkrf'tBl' dte f'Dl , SPD. 
K PD und G\ P in alll'n 27 \\ thlbezirken, clngf'Jtt.'n 

der BHf 
dtc FDP 
die DP 
dte SIILP 

in 26 \\ohlbt•zirkrn 
.. 23 
• 21 
.. 13 

<lil' D~S. DHP und dt'r C:S\\ • 12 

Dit so Au .wohl rnus,. namenilich rl1s I rgehms rur dte Erst· 
summl''l .,l'l'm nusSl'n. f s 1st bl'r m an bert 11• t n•llhnt 
\\Cltd<'n, das .. nicht st<.her l~t, ob nt ht uuch du• '\hgahe 
di'T l.wensu mc \'On der I-rststunm• n 11 hel'mnusst Yoordco 
1 t. D ts (; :s tn tcr~ehni~ iur llc 27 \\ahlhNtrkt, r;enuber
A •tt lh mit dem l.esamtergrhn1s im L .mde, Ctf!.ILt fur die 
PortcJ<'n foiF,('nde ~ntell 

\Oll JC 100 ahgt·~t•l C'IIC'.ß :ijJtj n 5Urnml'n r nthrlcn nur• 

Clll SPn I)(> F Ul' SSW K Pll Ulll ll'iS Ußl' G\ P "lll P 

fDr dte f,rslsUmml'n 
a) m den :!7 Wahlbe:urlen 411,5 27,t> 
b) 1m I and e"r~:ebntll 40,2 26,7 

z" l'JI&!Jmmen 
•l {Qr die 27 lhhlbn~rle IR,4 "7.1 
b) fOr Schll'IIWl!·llolatl'an ",I 26,5 

Oie Stit hpro Iw timmt de"llnnch vcrhäluusmns:;ig f:UI mtt 
dem Gesnmtergcbni des I andcs uhcrcan. D1e \ erteilun~ 
der Zweitstimmen auf dit P rte1en \\eicht Z\\l"lehcn bc1den 
Frscbnisscn am st.ll'kstcn bei dem BIIF ab. \ on I 000 \VIlh
lem smd in der ~tirhproh<> 19 HJIE-'1\'hltr ~:u wt•nlg, dagt
S~'" 13 Clll- und 6 SPO.Wähler zu viel cnth Jt, n. Du• Ah
weichuni!CII der Suc hprobc \Om Ces mtcr~eLms bei dem 
Stimmenonteil der cm; und SPD bP.finden >ICh noch lßllel" 
halb einrr zulöss•gc.•o Fchltrgrcnze. Das gth ober ßlCht mehr 
für den BilL Zu dem Zurallsrehl<'r tntt h1er noch "in -
wenn au<'h genngN - S) stt•mat1scb<'r F t>hlcr hinzu: w1e 
het'f"its bt'i den Frgr.bnissen nach Ce cmdc~s~enkla~sc 
r,•stgestt•llt, lnkt der Anteil dt·~ BIIF: mit wa hsC'ndf'r Grö
IH!cnldnssc. In der Suchprobe gt'hörcn abrr ollein 7 \on !!7 

7) V"rtde•ct.e: 
J..ommunalwnhlen 11148 StaUtlUschns ~lonatsl efl Schlros"•R-Hol
s~m. Sonderhefl II, l. Jnhrllnng, Srlte 76 
Bundrt<lagswahlen 19~9 SlllllllllaC'hes h onatsht!fl Sd '"""IC•IIol
sletn, Sonderhdt J), 2 Jnhrgans. Se.le 54. 
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4,0 
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\\nh1bC'Z.trk!•n zu den 4 kr('IRfreien Stildtcn. Ondurch ind 
dt(' \Tahlhl'r('chtt gtcn t!er kreisrrl'il'n Stadt,.. nn der Suchpro
h(' <:u 42 11!1 bctt•tligt. Ihr \nteil 1n S hlcs\\tg-Holstem he
trügt JCdoC'h nur 29 \I II, 

Die Stu:hprohc wurde deshalL in der \'\r1sr umb'l'r chnPt, 
dass d1e Frgcbmsse der ausgewiihltcn 2 .. \\ahlbezirke nach 
drt•i Gemeindegrosscnkl.lsSl'n nurL reJttl und mit dl' Anteil 
dn Wnhlhcrcchllgten, der ouf die I'IIIZ lnen GemetndcW"Ö
ssenklusscn rntfullt, ge-wogen wurdl'. DH· so g wonneneu 
Frt: ehnissc brachten jedoeh Wlf' auch Nwnrtet werden 
konnte nur für den OllE etnen zutr rrcnd1•rcn Anteil an 
dt>n abgegehl"nen gtihis••n Stimmen. Deshalb wurden ull••m 
rur den IJHE die ursprungliehen F.rgchnlsse durch die n II 

ennitteltl'n Ang.tben ausgetauscht, d.h. also, die Summen
unteil t: für dt>n IHIF \\urdC'n im Gesamtergebnis Wll' auch 
bei der Untergliederung nach Alwrsgruppen und Ges< hlecht 
erhobt. Dte so cntstunden('n DiUNrnz.cn wurd<'n dndurcb 
llll'igrglichen, dass die Anteil<' der Clll und 5PD entspre-



chend verminrlert \\urden, tla ja, wu~ lum•its Vl'rmcrkt, tlie 
C:DI' und SPD um ':lO viel mehr \\.1hler an der Suchprobe hat
ten als dem OllE fehlten. 

D1c verluiltn•sml\ssig weitgehenden übereinstimmenden An
tl'ile l riN Altcrsgruppu~ruPgcn zwischen Suchprohl' und 
Volkszühlung so\\ic das nunm••hr richtig widcrg<'spirgC>Itc 
Wah lt>rgehnas Inssen zu, die Frgdmisse der Stichprobe, 
wenn nuch mit f inschrunkungen, nu{ das ~nnze Lnnd zu 
vernllgt>meinem. Ftn~> Zurückhaltung ist nur dort geboten, 
wo dif' zu beobachtrnden Finheiten infolge zu starker Au{
glit•d(•rung zahlenmlissig SC'hr k Iein sind. Es wird deshalb 
im folgenden dnrouf verzichtet. olle Ergebnisse der Stich· 
probe zu vcröHentlichen. 

\He bereits erwi\hnt, haben sich di•• Milnner on dt'r Wahl et
was stärleer beteili~ nls die Frauen. Der Anteil df'r ungül
til:;en Stimmen ist be1 den Frauen grosser (3,4 vll gegenuher 
2,0 vif). Die !'rauen hnhl'JI verhliltnismässig sehr viel mehr 

1n den Altersgruppen CDl SPn lll' 

21 b111 :!5 Jahre 'iO 28 4 
25 ~ 50 47 27 4 

5U J ahrr. und II her 50 27 " 
darunter: mllnnhc" 44 29 s 

w~1bhch 1\1 25 4 

Die absolute Mehrheit dt r \\lihl{'r unter 25 Jahre und üb('r 
50 Jahre wnhlte dte CDl. Die SPO \\Urde haupttti'tchlieh von 
den vier jün~sten Jahrr,:'mgt.•n dt•r \\ohlbereehtiaten gewählt, 
dagegen entschieden sie sich Vf'.rhültnismäs'>iA weniger nls 
dif' ü hn~en Jahrgangsgruppen rür dl.'n Bll F. Oit· l'ntl'r.>chi c
dro der Emr.tr'llung 7U den Parteien Innerhalb der Altcrs
gruppen noch dt'm Geschlecht lassen sich anband der Son
derzilhlung ebenfalls feststellen. Allcrdin~ Rind die Fr8cb
nissenur {ur die CDU und SPD genügend gesichert. 

Von I 00 Ml\nnC'm bzw. FrBtJen -..ählten mit ihrer Zweiistim
me 

m den CDU srn 
Ahcrsf'lnlppcn + 

männl. r mitnn I. wcibl. wcibl. 

21 - 25 Jahre 47 53 30 26 
25-50 42 50 29 25 
50 Jahre u. öher 46 54 29 24 

Frwl'mncnswert ist, dass der RHF. in den Gemeinden bis zu 
10 000 F'inwohnern von den Frauen stärker bevorzugt wor
den ist als von den Munnem. 

4. Oie ungühiJ;en Stimmen 

Die ungültit:cn Stimmrn werden im Rahmen dieser Ausftlh· 
rungen deshnlb besonders behandelt, weil \'Or den \\nhlen 
befürchtet worden ISt, dass im IUÖsseren ~lasse als u blich 
Wlihler aus llnkenntnis dC'S \\ ablverfahrens thre Stimme 
ungült1g machen würden. Wenn auc.h - wie bereits am An· 
fang crwöhnt - diese Befürchtung erfreulicherweise unbe
gründet wnr liegt die \ ermutung nahe, dass ein Grossteil 
der ungültigen Stimmen auf Wahlirrtum beruht. Erstmalig 
stanrlen dem Wühler zwe1 Stimmen zur Verfüf.,'llnfl, damit 
ergab sich eine gt•wisse Kompliziertheit des Wahlverfnh
rens. Anhond cmer Sonderauszählung von 4 000 Stimmzet
tebt, die ganz oder tcilwt•ise ungÜltig waren, konnte jedoch 
festgestc llt werden: 

I. Uie bewusste Wahlopposition ist ctwn doppelt so 
hliufig wie der Wohlirrtum. Dank der eingehenden 
Aufldärung durch Pn·ssc und Jlundfunk wnr die trr• 

dit' ('Ol gewählt (51 vll) als rlie \1fmner (44 vll). Oie Mlln· 
ner Lcvorzugten dagegen vcrbültnismussig starker die SPD 
(2Q \ ll, die Frauen dagegen nur 25 vm. \ on den ~lännCTII 
wurden auch dtc FlügelpartetPn wie die K PD (rund 2 vll 
gegcnübN rund 1 vH bet den Frauen) und die DI!P (1,3 ~H 
gegeniiber 0,7 vR) stiuker bevorzugt ols von den Frauen. 
Bei dem BH F.: und SS\\ ist eine besondere Bevorzugung 
durch ein Geschlecht nicht zu erkennen. 

Oit'l'lc untcrschicrllic be I'instellunA dl.'r beiden Geschlech· 
ter zu d!!n Parteien wurdr anlüsslich der Bumleslll~swahl 
1949, der Kommunalwahl 1948 unrl dt>r l andta~~n-.nhl 1947 
cLcnfnlls fcst~:estclh und wiPs bei diesen \\nhlcn iihnlich•' 
F':rs••lmiss•: auf wie bei der letztf'n Wnhl. 

Erstmalig fUr Schh·swig·llolstem konnte jedod1 (cst~-;PRtcllt 
werden, in welchem Grade die einzelnen Parteien in den 
drei Altersr,'Tuppen der Wähler hevorzuAt wurden. 

\'on 100 Wühlern wählten mit ihrer Zwcusumme 
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tümliche Stimmenabgabe auch innerhalb der ungülti
gen Stimmen nicht so häufig wie erwartet. 

2. De-r Wahlirrtum in dt>n J;,ndlichcn Wnblkl'f'ist'n ist 
hl\ufi~er nls in den stii.dtischen \\ ahlk:re1sen. 

Im e zn zeln 1m t"urd~ f e ~tgestellt: 

1\nopp du! Hälfte oller untersuchten 4 000 Stlmm:f'tlel u a
rcn nur tetlu e.se ungültig. Sie entfallen zu 45 v/1 auf un;ül
ttt;e erst- mu gultiger 7uc11Stlmmc und zu SS vll auf ungül
trgc Zueit- mit gültigrr Erststlmml'. Im ganzen Lande haben 
al.~o schäu:ungswetse 38 700 ll ähler Sllmm:ettel abgcgt>· 
ben, be1 dent!n n11r dte Erst- bzu. 7u ertsllmme ~ulug umr. 

Dze andere 1/älfte der aUSI!ezählten Stammzettel U'IJT vollr~: 
ungulug, von zhnen entfu:lt"n über em f u:rtel (27 t/1) auf 
• tzmmutte-1, be1 denen d1t> Erststimme odt>r d1e Zue1tst1m· 
mf! für zu tH Parleten gle~t~h:f'lllf, abgef{ebl'n u orden u ar 
( ummzettcl m1t dre1 Kr"uzen}. .scm1t und 1.3 v/1 der msge
samt ungültrgen Zweitstimmen auf diese Gruppe der fal
schen Stimmabgabe zurückzuführen. E~ ist anzunt>hmen, 
dcJ.Ss diese IHrhier vnsehcntltch rhre Stimmabgabe ungÜlt1g 
werden lressen. Bei 7 vif der vollig ungültrgen Stimmzctttol, 
das smd 3,5 vif aller ungülttgt•n Zu·eztst1mmen, u;•urdc dil' 
E-rst· und Zueltstim'me je zu ei Parteren gegf!ben (Stimm
zettel mll v1er Kreuzen). Aurh h1er konnte noch auf cmen 
Uah/&rrtum ge~chlossr'n wnden. Es kann also m1t einiger 
S1cherhert angenommen werden, dass /7 v/1 aller ungülugen 
Zuettstimml"n versehentlich und unu ISISentilch unl{liltrg U!Ur
den. Im l and!"sergebnzs sind es schät:ungsue1se hnapp 
7 000 'ifähler. Es 1st Jedoch dabet nzcht berÜckslchtiJ!t, 
u•1evzel der nur tetlwei.H: ungÜ/ugen Stimmzettel elienfalls 
auf IJahli"tum beruhen. Der Schluss liegt nahe, Jass eua 
Te1l dreser IJ 'ählcr mit dem erstmalrg angeu endeten llahl
ver(ahren nicht vertraut uar und aus Vorsicht sem 'itrmm
recht nur halb au.sÜbU!. Dam1t lässt sich auch. erk/Dren, 
dass es mehr ungÜltige lueitstimmen als Erstsummen gibt. 
f.s nt ollerdrngs auch möt:llcl•. Jcrss sich in der nur ernma
llgen SummenabgCJbe du: Abnelf{ung des betreffenden U 'äh
lcrs entweder zur Vt>rhältnis- oder zur Pt'Tsonlichkellsuohl 
ausdruckt. 

In den vrer Crossstädten beträgt der Antezl der auf Ir ahlzrr
tum (falsches Ankreuzen) beruhenden Summenabgabe 14 11/1 
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32 d/ (das s&r~d ru11d 16 d/ ulla un~:ültlt;~n 7u eiiHI'n
men) tj;urden len ab t'f{eben, 

aller ungÜltigen luJeltstlmmen, '" den i•bn~en ~tiiC{tcn und 
Gcmewdrn jedoch 19 t./1 1hrn ungült•gen Zu ertstlmmt'n. 
/n den Grossst;1dten ui(Jr demnach d1e 4ufk/ärung der Wäl.ler 
darch Prf'SSf' um/ Rundfunk t:rfolgrcicher. 

D1t~ restlichen zu c1 DTJttel der voll unt:Ült1gen Summzettel 
setzen s 1ch u 1e folgt zusammen: 

/n den Crossstädun 1st der 4 nte1l der ~tlmmzettrl, d1c 
~ ermerke tragen, fast doppcll so hnch u 1r 1n den un-1 ren 
Gememden. 

3 vll (das sind rund I ,5 tll aller ungÜitlgt'n Zu eil stim
men) tragen Vermt'rke, 

3 I vH {das ~md rund 16 t'/1 aller ungult1gcn 7u•eltstlm
mcn) s md durchf{estnchen. 

Es sind aLso mll S1cherhc1t rund cm I nttcl nller lmgülttl!,f'TI 
?ue•tstimmen auf der1 bt•r,u~sten II' dien des II ählt'Ts zu
rü kzu(uhren, se&ne Summe ungültll( zu maclat'n. 11as tH 

fast, doppelt so t 1el u te d1e mll ''chcrhelt Fr lf!,rstellten 
fälle l'nn Wohlimum. 

Oipl. \'olksw. J. Snt hsl: 

Die Entwicklung der Kriminalität von 1948-1952 
-2. Teil-

1. Vorbemerkungen, 2. Oie \'t'rurtl'ilungen auf Grund undt'rer Paragraphen dt•s StC.F.I, 3. Oat- Vt>rurteilungl'n 
auf Grund anderen Oundesrechte!li, 4. D1t" \Nhllnf,'lt'n Strafen bei den auf Grund ndcrer ~~ des StGII und an

derl'r BundcsgcsetZl' \ erurtealtcn. 

1. Vorbemerkungen 

Im ersten Teil dieser Arbeit I) sind mit d<'r l ntcrsuC'hung der 
\'erbrechen und Ver~,oehPn gegen •uesitz Vermogen •, "l e
ben/Körper• und •siulichkeit" dieJenigen Dclik te stnti· 

sttsch durchlcumtt"l wordt'n, denen emc besondt•rc znhlcn
ils!'nge Bt•deutung auf dem GrbietP dt•r Kriminalität zu

korrr t. Vgl. hil'rZu ·li~ 1 aucllt• 1, die eine ilbl'rsieht s';'t l

ltt>hf'r rccltrskriiftig VC'rurteihen Personl'n enthl\lt. 

Tab. 1 Die rechtekrlHtig Verurteilten noch den fUr dw Verurteilung rnassgehlichtn Gesetzen 1948- 1952 

davon """'I en \' rrhrerben b zw \ ergch"n gl!lten 

Des112 \ .. rml!gen~ 
r 

\' erurtethe I I ~a~dr"fl"lletzt', 
j11hre ßrsummungen Gr-•1'17.1! d<'r 

Insgesamt Lehen 1\llrper, Hnderer ~§ 
nnd.,rea Uesntzung morht, 

Sittlichhut Uunde&r<'cht 
{nur nnrh ~~ des StGB) 

drs StGß l bertretunr;en 
gemls § 361 ~tGn 

1948 35 102 20 162 3 028 8 761 3 151 
1949 28 411 15 919 3 225 5 695 3 572 
1950 15 234 9 871 2 422 2 795 146 

l 1951 18 691 II 457 3 096 '052 86 
1952 18 767 II 307 2 833 4 540 

I 
87 

F rgänzendc Aufsl'hlüsst• liefen die Tahelle 2 mit thrcn gcglicdr rl<'n Ilclatl' zahlen der Vt•rurteihcn. 
nach Frw ochsenrn, Jungerwachsenen und Jugendlichen ouf-

Tab.2 Die r('chlskrliftig \crurteih('n noch Pt'r onf'n· und C.esctZf'!'igruppen 1948 19r,2 

Von 100 Verurl~lhen wurdt'n \ rruttetlt wt'gen \'erbrechen und \ergehen grgrn: 
I- T 

I 
Jahre 

ßesat2/ V rrm!lgen, I I andesp:t!&rtz-., 
Leben Kl$rpcr, andere s~ anderes G"setz-. dt'f ßeaatzungsmaeht, 

Shtlid,leit I des StGil I Bund esrt'(:h t f b~rtrctungen 
(nur noch ~f des StGBl 

I 
gen llss § 361 CitGD 

l) I rwnchsenc 
1948 . 56 9 26 9 
1949 54 12 21 13 
1950 63 17 20 1 
1951 59 lll 23 0 
1952 58 16 26 I I 

Junger" acb5ene 2) 
1951 72 I 13 I 15 0 
1952 70 14 16 0 

Jugendlichc- 31 

1948 87 6 4 3 
1949 89 5 2 4 
1950 91 5 2 3 
1951 93 4 2 1 
1952 Q) 5 4 I 

1) F.rw•chacnc rtnschheulu h Jungerwachsene. 2) 18- btll unter 25Jll!mg~. 3) 14- bJs unter I llJllhnge. 

1) Vgl. "Statistische \lonRtshelte Schles"•tg-llolslem •, Klei, Jg. 5 {{953), llefl 8, Srue 279 ff. 
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Au<:~ dit'S('r Tahclle gt'ht bt'roor, .Ja,..s auf die \'Mbrel hr'll 
und \'cr~eht'n gt'J:,en "Besitz \'ennögcn•, •1 eben Körper" 
und "Sittlachkr it • hCI den I rwuchsenl.'n t>twa 60 \ H, hci dl.'n 
Jungcrw.lch enen rund 70 vll und bei den Jugendlichl"n rund 
90 vllallf'r \ l.'rurtdlungcn entfielen. 

In den fol enden \hschnllten Y.t'.rden nun die \ erurtcilungcn, 
die auf Grund nndner, hisher noch nicht hchandch<>r TatLe
stürule des Strnfges( t:l!mches erfolgt sind, dnrgestPllt. Da 
sre nur hl'i den f.n,ad1sencn C'JDe v;c,..r.mtlich(• Holle spie
len, werden nur diese, und zwar cinschlicsslich der JunsC'r· 
Y.B<·hs(•nen, h<·rucksrchtigt. Auf •lic JungcrwachM·ncn und 
Jugendlichen wirr! gesonrl<'rt nur dort emgegnngl'n, wo flieh 
wesentlich" Ahv.cil-hungen fUr rlicst: J,ddcn Pcrsonengrup· 

pen t'rgcben. 

2. Oie \enrrteilungen 
auf Grund nnderer2l Pnrngmphen des StGA 

Im \ erbältnis d<•r cir.zclnen Tnth<>stnndsgruppen zudn· 
an der Inssen sich zum l'erl wesentliche \ erschiebun· 
gen erkennen. So hnhen in der Zeit von IQ48 his 1952 die 
Verurteilungen wegen l'rkunrl•'fl fälschun.; und die y,egen 
Verbrechen und \ergehen im Amte um mehr nl~; die HiilftP 
nbgl'nommcn. In der gleichen Zeit hnbcn s1rh die Vcrurtl'i· 
Iungen wegen Sachbe::;chädigung und gcmeingcfllhrlicher 
\',•rhrcr·hen und Ver~chcn mehr als H'r<loppelt . 

Tah. 3 DIC vt'rurtPiltcn Frwnchscnt>n no .. h Tnthcstandswuppen 

~~------------------------------

Strnfb are Handlungen 

Widervtand ~~:el!l'D da<' Sttatsgr"'alt und die IHil'ntlache Ordnuns 
I al11che uneadlaC'hP Aussq<', \teaneid und falsche Anschuldacung 
Strdtnten ll<'ll:etl Personenstand und persllr>lachr Freiheu 
Bell"td a.gung 

IJrkundcnflllsd•un~~: 
Strafbarer ~ lj!ennut z unrl \ rrletzung rr .. mder Gehrrncnl!Ur 
Sachbesthldtguna und ceml'IDJ:efbhrhche Verbrech<'n und \'ttgehen 
\' .. rbrechcn und \ <"rgehro tm Antle 

------------~ 
zusammen 

nusserdem 
FalschmOnll'I',.CI und llehgtonsvrrbrr.chen unrl \'rr~tehen 
\ergehen ~~:e~;en Restammungrn ,.,..,,tarer ~~ des StGß 

\'l'rurteahe ano Jw rl' 
r------.---------~~ 

1948 ]949 1950 19'·1 1 195:! 

539 681 365 ')40 524 
1R5 2t>5 121 155 l6'J 
170 196 146 152 185 
830 (.44 4:!7 440 4i4 

34') 300 13t I '\7 141 
434 565 41R ~5b =:71 
260 322 37!\ 467 <;~6 

156 161) h3 7 I 62 

2 923 '3 141 
-+ 

2 049 2lll 

2 2 5 ~ 

725 
----------------~ 

... 
lns~eeamt 

Aut•h innerhalL df•r verschiedenPn Tathcstnndsgnappcn hn· 
hen !'lieh tetlwcisc SC'hr hctriichtJiehc \'eriincferungen erg~ 
hcn. So wurden \On 100 der 1\!'gcn •\Hderstandt s gegen die 
Staatsgewalt und dir öffentliche Ordnung• verunNhen F.r
wnchscnrn auf Grund des folF:enden Tatbestandes \erur
tet1t: 

\\adcrstor: lt nu&- Gewahr· 
s.e~~;elbruch, 

Jahrr 
Krgen dse fr1 cd=s· 

\ cr'>trtk- I ahrer-
Stanrs· 

,.ans-
kung".. !Iucht 

ge ... alt bn•ch bruch brucl 

1948 I 
1949 3 
19$0 36 1 1::! 10 
1951 24 ~( 19 IJ 

1\152 26 8 21 14 

lnnC'rhtalb rh·r Grupp(' d!'f in der folgenden i"'bersi~ ht oufg~ 
zilhltcn 'J Dlht•stilnde !tut sich di<' /nhl •l~·r \ ••rur!(•Jiung<'n 
wegen fu)s,·hcr uncidlidacr Aussog(' von I O J8 hts I Q52 mC'hr 
als \<mloppr'lt. 

\'on 100 der mnerhalb dic11t•r Gruppe 'crurll iltt•n Erwa' hse
nen Y.urdcn vcrurtt•ilt \~€'gcn il(•s (olgenrlt'n 1 nthestondes 

lal&c:hr fulschr '"'"""" Jahr., unerdlirl:e \'eaneu! eadessuultrhe An schul-
Au,.sa~e \ o:rsu herung rftJIUDg 

11•48 IJ 12 211 "" f 1J49 25 I<; 21 '37 
19SO 22 16 15 43 
19)1 !!ß 15 12 39 
1952 1 I H 12 41 

Auffüllig h<>i dic'>l'r Tntbc ,tattdsp;ruppc 1st da(• hohe !kt<•ili· 
gung •lcs "'<"thlic·hcn r.es(hledllcs. Im lehre I94R stdlt<· Ni 

die llülfte, rm jnhre 1952 sogar <r.WPJ llnllel nll•·r wa•gcn 
falsdaer unculltcb<'l \uso;ngt• Verurtrdtc.n. l:ht'nso warPn 
dac hauen im Ourclas•hnitt C'l\\a 7.ur lläiFw nn dem lh•likt 
de« Ml'ineirlcs blleili~-;t. ßci tl<"n ht'iden unden•n DPhkten 
schwankte shr ;\ntcil lWJsrhcn cin<·n• \ Jcrtrl unrl der IITilft<• 

1046 2 776 

der \ ~·mrteilun~ten. JungC'rw.rchsencn Delinquent• n 
dieser fnthestnnd--gruppt' JSI das v.l'iltlidtc Gcsrhlecht noch 
stlir!.:t•r v~rtretcn. So waren \On Hllen Y.egr•n falscher uncid
ltcher Aussage unrJ Y.egcn Meineides \erurteilten Junger• 
waC'hscnen im Jnhrt· 1952 mehr ul~ \it•r Funft<"l 'l'o<'iblich. An 
dieser teile ~l'l noch en\iihnt, dass tm ~lc.•iC'hl•n Jahre ver
hiiltntsmüssrg fast um die llü1he rrdtr Jung<"rv.&lhsene nls 
Frwachscrw wegen (nlsc:her unt'tdhrher ~ussngc vcruneilt 
wurden, IH"gen (ulscher AnsdiUidtbung jt•doth nur f'in .~unf

tel so11iel wre f T\'nch-.Pne. ln den IH'ntgc.·n Fällen, wo die 
\ 'rurtciltcn dieser Tathestnnds~;ruprsc Ju~ntlliche wawn, 
hltndchc f s ,..kh r ..... , nur Ulll Angehön,.;c des Y.crbllchen 
GeschlPchts. 

lnnerhnlh rler Tlltbestnndsgruppc •Personenstand und per
sönhcht• Frcihcat• hnl·• n sida die \'crurtcilungcn wegen Vcr
lr·tzungf'n der l'nwrhnltspfiidll mehr nls verdreifnt·bt. 

\ on 100 F:rwot.hscncn innerhulh tltescr 1 ntbcstnndsgnlp(t!' 
wurden 't'rurtl'ilt wegt'n: 

Jahre 

1950 
1951 
1952 

V erlrt zung der 
I nterh nlts-

pfl1cht 

17 
45 
58 

I Doppelehe 

I '32 
11 
i 

l"l!llgun~, 
• hebruch 

1 
Bedrohung 

lO 27 
9 23 
6 25 

In der Tutbestandsgruppe •nelcidigung• wurden Verurtei· 
Iungen (.tst nur wegen Bclcidiguns und ühler Nachrede nus
gesproc ht•n. \u( die Delikte der Verleumdung und politi· 
sr hen \crdächttgung enthelen \\r>nigcr nls 2 vll. Auch hier 
wnren rcolntiv Hf'l, n:imlid1 mehr als zwei Dntte1 der \'erur
tciltr•n, Frauen. Du gegen t'ntfielen von den w egcn Dcleidi· 
gurag und übler f\nehrcclc vc·rurtcil((m Jungerwachsenen im 

2) un I, feal d~s Au!sHtz~s nac"t bf'handelte l'nra!!rDJlh"n· 
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Jnhrf' IO"il nur 16 \II und im Jahre: 1%2 21 \II •uf tl• 
w ihh(l C' Cl' lhln 1. 

/u rlcr 1 nthcst nd .... ,;ruppc '"l rkundt·nfiihHIIung• gehör n d1C' 
Ot lllttt• I rkundenffils hun , ful (h Lleul.:un lun und 'fl,:;s 
l>ruu~h " n AusiH'ISp pil r• ':1. 

I her \oHr n "on 100 vt rurtcdtPn F.r" Kh'>l'ncn sc hulrl1 • \101'

f.:t'n: 

I rlunien• falsdaer '~1s brau< 
J al ... rnt .. ch ß<url undung rn"' "~' 11!1 

l usuPren 

tt>r,u 1!2 ll 4 
I 'J'i I 4 l 
l'l'>2 7H ltJ 12 

>\uf l rkundtnfäJsthu ~ntfi h·n .n s'mtiHhen hetr thtctcn 
Jnl rt n ctwn iCT I unftt:'l dc r \ uurlt·llungtn an dll' er Cmp· 
pe. 

Rund 90 "" lcr \~·rurleilnngen an eilT T tbest nrls mppe 
•5tro1fharcr ~ igcnnutz und \ ••rletzuns fn mdt n Go lwimm •• 

c • wurrlen wP~;en Jngrl- und F•sc.h\'odderci au .gc'lpro ben. 
fhe 7ohl n dt:'r \Prurtf'ilungcn "'egen Gl.akliJWls wnrtn 111 
dt•n Jahren 1on 1918 bis 1952 st 11 untf'r<~ h1e!lllrh. ~ s 
\\ urdrn verurteilt: 

194R: 4, 1949· 40. )Q5(}; <), 1951: 2<>, 1952 20 

F.T\\Mhsf"nc. 

H ICrhei h andt'ltc l'S sich eLl"nso wu• bP1 rlen f \llc 11 'on 
Jagt'!· und Fi ,chwddert:J fast nur um Männer. 

\on 100 der wc~cn •silchhtschüdigung und gt•memAe
fi\hriH~hPr \erbrecht n und \~sehen vo·mrlt iltPn f rw.t h· 
<~t:neu wurden 'l'rurteilt wegen· 

Jahre 

1941:1 
1114\1 
1950 
19';1 
1952 

S I 

i 
vorsllt:rac ,_ 

b~echfl. l&rher 
d Brand· 

IJung sU!tunll 

26 7 

25 2 
.c. 
2J 2 
"8 2 

..... 
)ISSJger 
Brand· 

sn!tun11 

27 
24 
2 
12 
14 

fnhrlii!!Stg r \ otl-
1 ran«r rt tru l rn• 
lldllhrdunc h~tl 

15 
2 
11 37 
10 43 
16 -11 

nei dem Delikt der Snc hbeschndo,:;uns WOTC'n \ on nll cn Ver
urtl'iltcn im Jnhre 1948 noch fast 20 vll 1-'rnucn. D:mn nahrn 
dPrcn Anteil sehr Sl'hndl nh. 

lldati v sttrl.: hctCJI if,ot war dM weiblkhe Geschlecht b 1 dem 
Ddikt dt•r f,thrlässigen Brandstiftun~; luer wuren von allen 
\ erurH1lren im jahn• 1948 mehr nls m Drittel und ilf! Juhre 
1952 mehr als ein \ iertt'l Frauen. 

ßei ~ r verhi\ltn~smässJg klemen Tatbestandsgruppe "\ rr· 
br chen und \(•rgehen im Arnt•, wo seit 1950 Jiihrli(h WCill· 

gN als 100, ohmlieh zw1srhen 60 und 70 \ C'rurt 1lur gen 
t.:s 1esFroc.hcn wunl n, h ndclt C'> -.i(h ühtrwu g<nd um 

firnt .untcrschlngunf;. \ cmrteiiU!l(;<n we •cn nlll\ier Bcstf'
ch ng und F tlschhrurkundun!; 1111 Amtl" k m<'n nur w ·nll',<' 
\Ofo 

l. D1c \'erurtcilungen 
ouf Grund underen3) ßundesrpchts 

Von 100 der uuf Grund anderen Bundl'srechts vPmrtcil· 
tl'n Frwachsenl•n wurden vt•rurteilt wc~en \'Prg<'hen egen 

l) 1m 1. Tto•l d~e Au(satzeto nicht behancl .. h~ Oundf'IIJtelletze. 

d1c n Hhl'ltehend auh;( fühllt•n Gl <~t tzt: 

L eben~· 
\r rll s· 

1ft 
mlltf'l J..raft K haft• I 

I hrc IC<lletz. ""II-
verstehe 

fahr traf· 'S JQ liJtC ... Hi. t.r"U • f'Bf'tl (, rsetzc 
.,,( h· r~;;;nR~ 

~~ ~·· !ol ne 
aesr-tr. 

~I~ "ll 
~ 

ICJ4'l II 
1'1~0 4 2 '\2 4 411 

l'l'il 1 
.., 

4 I 'i9 

l'!:i~ ,f , 'i'; 

Bt S'loc!ers rufflilhg rst die stmkl' Zunuhml' der \ • rurt•·llun· 
~=.cn "'' ~own \'t•rstus<!cn flt'gen d,ts Kr.rftfnl~rzcuggt•sct.>. 1940 
\Ii arc·n c•. n nd 600, 1952 hucit':l I 700 I ollt:. Aurh di \n· 
urtc·ilun •Pn wt•gt n \ er~:ehPn E(l'~l·n d s Arhf•it!'llosen\Pr.;i· 
• ht run~t><gt St'lt: huhcn clr·r bsolutcn Znhl nech geger.uLtr 
19 J9 • II fnRt d. nopt'dte zu eno :ncn (I 052 119 'er

IITlt' tlungPn). lht•riJ<'I h nde t t su h um ~ clle. in do•nl'n 
I J'Nn r \On Arht'uslo<>c:nunlt rslutzun~ un nrc l < mel· 
lf'te f intommen l <'ZOf.,'E'll odC'T in dent'D A.rbcugt her Oll' 
I 1 nstcllung \ on \rbeuslosenuntt rstu tzun :wr.pf.rngr•rn nh ht 
f:Prneldtt und dit' &.z1 •llf•rsrt htrungsbeur. '<' nll ht rb~c
fuhrt h tben. 

l. Die vcrhiinf:lCn Stmf('n 
b('i clen nuf Grund nndcrC'r ~ d('!'l St(,B und 

anderer BunO<'!':f:<'"ct:r.•• \ crurtcaltcn 

Bei 'erstÖSS('ß Jugendildlf'r g< f.t'll andt•r< §~ dt•S StG n I nd 
.tnden Bundt·sr.r.:»etze wurden A nz üll'TWiegend Zu1.hunrl· 
u•l •crlrö.ngt. ln dPn Jahren von 194H hi8 191:1 wnwn di s 
rund QO \ H und mehr nll er lit•rh .. n tc·n !'trafrn. Nur 10 'II der 
weg<'n \erbrl"chcn U'ltl VC"rgf'lwn 5egtn ander< l'.trnl;l'aplwn 
des StC.fl vt•rurtetlten Jugendheben \•urrltn mll Jugend,!(<'• 
fiingnis hco;traft. \on rlen auf Grund andenr ßunrlt• g<'St'l7.t• 
verurteilten Jugcnd!JchPn erhit•ltt n ill dl.'n l.mrcn 194ß und 
191<> (•latnfllll!'l 10 viJ dresl' Strnfe, 1n dPn folgmllcn J hren 
erfolgten bel die<;er c:o•!<t't7.C ~ppe k t•lnf' Vt rurtcilung<'n 
ZU J Ugl nd ef,Jnpll's mehr. 0, ~ /i( n h Rbf"n tilCh lß drr 7.ell 

von 1949 l11s 19"•2 tl e hkenntn1, ' auf Gcldbu'ise und dw 
ouf FreiZl'llnrrrst 1erdoppelt. \ crv. JrnunACn gmAl"n von rln 
IJuJrte OUf ctWOs mthr .tlS ein \ II rtel LUrUI k; eh<_•nfnJl rulk· 
litUfig, v.enn nut h m einem )>;t'nngcr< 11 \lasse, war die Ver
hängung von naul'l'ntrest. 

nc1 drn wc~n Verlref htn und \t•rgd1na Aegt•n nndf're Pnrn· 
graphen dl.'s StGB :r.u Zuthtmilll"ln Vf'rllrlerltcn .lugt·ndhchcn 
hohen srch <Iw F.rkrnntnt sc uf (,drlhussrn 10n 1949 h1s 
I Qj2 mehr als verdoppelt, wuhrend in rlcr r:h:ichl·n z, ll dre 
Nlt 1ltt n \cr\'oamun~<n von f 1 .t dC"r llülftc nuf kn PI' :.in 
DrtllPI llcr \ c·rh mgtcn Zut.htmtllf'l abnahmen. DC"r vcrhüng
te Dnutrnrrest erhöhte '>I( h llßAcgt•n von cmcm '\: wrtd nuf 
ebPn falls l.:napp e1n OrJttc•l. 

In der Tatbcstands~ruppe • F nlscbe u nerdhc-hf' Aussagt', 
\1e1nc1d und falsche Ant>chuld gunl:• crhieltc•n Lwf'i Driatd 
und mehr der \ t'TUrteih,.n Go•längnisstr. fpn - 1 on d1cSPn 
\ rrurtellten wnren etwa drc Hitlhe frnuen - und nur ein 
Drill I llnft· oder \.Pilstr fcn. Im Jahre 1949 erhu~lten von 
drn .r.u Freiheusstrafen \ ('rurtf'llten 11 vH und 1m Jahre 
IQ5) 16 vll 1'\ebcnstraf<'n, d1e fnst ausschli ss)ic;; in dem 
Vt rlust der hürgerlichrn Ehrcnrf'chlP bestanden. Von allen 
Jungtorwndtst•nen dit>Sf"r Grup11c wurriPn i'll Jahre 1951 sogar 
nt·un Zt·hntel und tm Jahre 1952 nod1 mehr als \der Fünftel 
II" II (,t f:tn~tms bestraft, 10n dcnt•n fnst drei \'rertel !-'rauen 
waren. 

Von den wegen Verhredwn und Ver~t>hen gt·~;en den Perso
nenstand nnd die personliehe frCJhcit \erurteihcn wurden 
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in drr Zeit von 1949 his 1952 etwa 60 vll mit Geflingni~ und 
40 vH mit llah· oder Geldstrafen bestraft. AuUiUiig ist bei 
dieser Tatbc tandS[;'TUppe, das,; von allen Verurteilten im 
Jahre 1952 43 vll bereits vorbestraft \\arcn, das ist gegen· 
über 1948 fast l'inc Verdreifachung. Von alll'n \\cgen dil'ser 
Deliku• verurteilten Jungerwac-hsenen waren im Jahre 195:? 
sogar mehr als die Hälfte \'Orbcstraft. 

Bei der 1 athestundsgruppe der \'!'rurteilungen wegrn Belei· 
digung erhöhte sich der Anteil der Gefängnisstrnfen von 
1949 his 1952 um 7 vll uuf 13 vH, und hatte sich damit m 
dieser Zeit vt•rdoppelt . Oie \ erurteiluugen zu Haft· Oller 
CP.ldstrufen gingen entspredoend zurüc:k. Auch hier \\:Jreu 
von allen \'erurteiltcn 1m Jahre 1952 fast dl'{'imul so vid 
vorbestraft wie im Jahre 1918. Im Jahn• 1952 erhielt ein 
Fünftel von olcn j unserwachsenen dieser Gruppe • aus· 
Sl·hlieos:slich Miinner - Cefßngnis~;trafen, das war dreimal so 

viel wae am Jahre 1951. 

Wegen Urkundenfdlschung wurden im Jahre 1949 53 vll aller 
verurteilten Enoo uchsenen dieser Tatbestandsgruppe mat 
Gefängnis bestraft, im Jahrt• 1952 noch 45 vll; E'IWD ein 
Viertel da~on waren Frauen. \'on den Verurteilten dieser 
Gruppe waren im Jahre 1952 eohenfalls mehr als vier Zehntel 
vorbPstro ft, von clenen wi cderum ii ber ein fünftel hereits 
mehr als vil-r Vorstrafen erholten hatte, dn<; ist gegenüber 
1948 einC' \'erdrelfachung. 

In d••r letzten Tatbt•,.,tandsgruppe, dt>n Verhr<·chen und Vc~ 
gehen am Amte, wurden die Vcrurtcalten überwiegend mit 
Gefängnis bestraft, nämlirh zwei Drittel im J[ohre 1<)49, 
neun Zehntel im Jahre 1951 und im folgenden jnhrt> fast vier 
Fünftel. 

lJ&pl. Volksw. 1\. MÖb&us 

Kurzberichte 

Gute Obsternte 1 q ~ i 
ln Schleswig·Holstcin wurde 1953 mit insgesamt 94 500 I 

Ohst eine go•ring üher dem Durchsl'hnitt der Jahre 1935 -
19-~4 liegende Ohstt>rnte eingebrn<·ht. An dieser Ertrags
steigerung waren tlic meisten Obstarten beteiligt, vor allem 
Äpfel, Pflaumen, Zwetschen, Mirabellen und llenekloclt•n . 
ße~onders gering wnren dagegt•n die Birnenerträge. Bei dem 
Vergleich mit den clurchschnmlichen Obsterträgen cler 
Krit•gs· und Vorkriegszeit ist zu beachwn, dass ht:>ute die 
Züchtung, die Pfll'gemassnohmen und cler Pflnn:zenschut7. 
erheblich verbessert smd, so class auch in weniger wille· 
rungsbegünstigten Jahren die durchschnittliche Ohsterzeu· 
gung dieser Zeit üloertroffen werden dürfte. 

Die Baumblüte kam hei somml'flich warmem ~etter schon 
frühzeitig gut zur Fntfaltung; diese günstige Entwicklung 
wurde in der folgenden Zeit örtlich rlurch 10\ltcperiodcn mit 
Hagelsebauern unterbrochen. Hierdurch traten vielfach 
Rückschläge ein, clie durch übernormale Hitze und Trocken
heit im Juni noch verstlirkt wurden. 

Je Einwohner wurden in Schleswig-Holstein fa~t 40 kg Obst 
geerntet, davon allein über 21 kg Äpfel und mehr als je
weils 4 kg Johonnisbecn•n, Birnen und Pflaumen hzw. 

Zwt•tsC'hen. Im Durchschnitt aller ßundeslänc!Pr betrug clie 
Obstemu:- jP F.in\\ohner 54 kg. C::chll's"..ig·Holst"m liegt 
also hctriichthch unter dem Durchschnitt. ~dt darüber laest 
in erster Linie Rnrlen-\\ürttemhcrg mit iiher 90 kg. Alwr 
nut h in Hhcinland-Pfal7 und Ni.-dcrsnchsen \\ird je Fin· 
wohncr mehr Obst geerntet als im Duro·hschnitt des Bundcs
gC'btetcs. Zu berücksichtigen ist dabrl allerdings, dass in 
den süclwcstdt>utschen Ländern auch die \'crhrauchsgewohn· 
heilen durch den sti1rkcren Obstmostvt rbrnurh ganz andere 
sind als sn Nordrlcutschlond. 
Mit über 12 000 t kommt ml'Ju als t•in Fünftel der sclolcs· 
wig-holstcmischen Apf<'lemtc aus clen Obstanlagen der 
EI'" erbsobstbnucrn, deren Gesnmtemtr Ozu ü bcr f!O vll nus 
Äpfeln hestcht. Der Schwerpunkt dieser Anlagen befinclct 
sich in den Elhmarsehrn gegenüber dem Ahlünder Obstbau· 
schiel 1'\icdcrsachsens. Durch planmnssige Qualitätsförde
rung ist es den schleswig-holsteinasehen F..rwerbsobsthou· 
em gelungC'n, em den höchsten Ansprüchen genügendes 
Qualitötsol•st auf den Markt zu bringen. Die F'rntc aus 
llaus· und Kleingärten mit insgesamt 79 200 t I) besteht nur 
zur llälftl' aus ;\pfcln, l':u je 13 vll nus Jobannislwer••n und 
Birnen und zu 11 vH aus Pflaumen uud Zwetschen. 

Oit• Ohstt>rntc 1953 

f;rlr ag f llh i g" Obatcmtr.n 
Ohstbllurn" bzw. T erllntf.,rg,l'>I5S Obatnrt ·sllllucher I) 1951 g,.genllber 1952 

on 1000 St. in t 1n vll 

Apfel 1 663 24,5 30,7 50019 8
) SI 002 • 2 

Dirnen 491 23,8 21,9 16 223 u) 10 753 • 34 
SOsskirachen 108 12,3 14,6 1 774 1 60] • 10 
Sau .. rllrachen 321 9,5 9,0 3 919 2 887 • 26 

Pflaumen, z"~tach"n 518 11,1 14,1 19,1 7 305 9 871 + 35 
Mireb•llen, llenrlloden 59 8,1 9,1 13,6 532 7Q5 + 49 
Aprtl:os"n 1,6 2,9 6,0 4,5 9 7 • 22 
Pfirstche 20 4,5 5,4 4,3 108 86 - 20 
Walnasse 14 9 ,1d) 11,0 11,0 156 156 
Johonnu1becren 3 089 3,7 dl 3,6 9884 1 I 120 .. 13 
Stachelbeeren 1 518b) 3,Sd) 2,9 ) 4 857 4 401 - 9 
Himb'"""'" 1 524 1,0 1,2c l 962 l 830 . ß 

lnlll!leaoml \1(; 768 91 509 - 2 

I) nach drr ObstbiNmzllhlung 1951. a) 1'152 """'"'" drr f><lng \'On .l:llumr.n on Suas .. en gesdolltzt, 
1000 m2. c) kg J~ m2. dl llurchscloniu 1939 44. llo. 

b) nngebouo .. ~ ITtdor on 

I) ohne 1\alnDsse, Aprakoaen und Phnuche. 
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Die Witterung m Schleswig-Holstcin in den Monaten November und Dezember 19 53 
- Mitgeteilt vom Ileutschcn Wetterdienst, Wetteramt Schleswig -

November 1953 
IJ...,b...-f.tun .-r n ••• no ~-llth•r ~hmu.ut '''"'" on Schlecwog.flol~<teln Im llcvemb-r uod llc> h<:t 19!>3 

Der November wnr in Schleswig
Hol!'ltein erheblich zu Vinm• und zu 
trocken. 

!\ov k b n ....... ..." 

Im Witterungsablauf des Monats 
war his zum 8. bei anfangs hohem 
Druc'k über \\estrusslnnd und spä
ter ü bcr Mitteleuropa trockenes 
\\"euer meist \orherrschentl. Die 
Temperaturen waren je•loch nicht 
gleichbleibend, sondern stiegen 
vom 6. ah mit der Ausbildung des 
hohen Druckes über Mitteleuropa 
so kräftig an, dass am A. Höchst
werte von 12· IJO auftraten. Vom 
9. ab wurde die Witterung lm Rah
men mehrerer westlicher Störungen, 
die uns in schneller Folge pas
sierten, wohl weitgehend regne
risch, doch zeigten sich am 10. 
und 13. erneut Höchsttemperaturen 
von 10- 1 :r>. M1t dem 15. 16. ht>:ss 
die Niederschlagsti\tigkeit nach, 
um anschliessPnd bei hohem Druck 
übt>r Südosteuropa sognr ganz zu 
erloschen. Gleichzeitig machte 
nuch der nach dem 13. begonnene 
allmühliche Tempt>raturrückgang 
wellere Fortschritte. Bevor es 
dabei Jedoch noch zu Unternormo
Ien Temperaturen gekommen wnr, 
brachte am 19. ein Vorstoss milder 
Wcstlu ft unter nur g!n'ingem Regen 
wieder kräftigen Temperaturan

lutka~tt~ 
t,l- • Hihr 

,, ... 

......... ,. 
f1n»ur1 

!Srh ••• c 

(latlhh 
Gell.i!l&'"' 

f.iedelh&ft 

Kttl 

stieg. Bis zum 23. waren dabei wesentlich zu hohe Temperaturen die Regel. 
Nachfolgend stellten sich jedoch bereits am 25. und 26. mit -4,5 bis --,7o die 
tiefsten Temperaturen des No\ ernher ein, dt."'ln bei hohem östlichem Druck er
fasste uns russascht- Kaltluft. Bis zum Monatsausgang dehnte sach dit>ser 
erste winterliche Witterungsansatz allerdings nicht aus, denn die südwcst· 
liche Luhzufuhr, die bereits nusgangs des 26. einsetzte, führte schnell wie
dl"'' zu weit übemoroalen Temperaturen. Am 30. brachte westliche Meeresluft 
sogar erneut Höchsttemperaturen bis Ja<>. \\ic schon zuvor, so war es dahci 
auch jetzt fast nicrlerschlagsfrei. 

Dezember 1953 

Bei vorherrschender Zufuhr milder Luftmassen und dem Fehlen eln!'r ausge
sprochenen Kälteperiode war der Dezember in Sc:hll'sWlg-llolstein wesentlich 
zu wurm und zu trocken. 

Im Witterungsohlauf stand der Monatsbeginn im Zeac hl'n emcs fast niedcr
schlngsfreien südwestheben Warmluft<.tromcs, der am 4. mit 10,5-15,20 unge
wöhnlich hohe Temperaturen brachte. ,\nschlie!'lsend setzte sich unterleachtt>m 

Nord!ue•.lnuJn 
"G•t D et 
fiiii!IUn!l 

FldeutPdl . ...... ~,. 
Sch ,..'1111'!1 
l;elsn~rd.. ~ •I 
Sl'lt'detdJthm•• J.rll 
SGcln4ilhmararhttn 
ll•Dd.batc 1\•u 

•Ga•tflt 
Sl:•11lt.U11 
V'mD•~tl 
s..,.t.erc 
s.o ....... 
1 ••ab~ttl 
f'.LillftJl D.h• k 
Plh 
o ..... ~. 

1 
n ~ 

34 36 

1 
:: ~: 
22 I 
2 38 
2l I 

~,. 

Regen und mit nur jahreszeitlich normalen Ten peratu ren denn mit dem 22. setzten Rlch ntl anlasehe Lu funa"st•n durch. 
zwar maritime Polarluft durch, der kurzzeitig sognr noch Der Schnee, der bei dl'r Einleitung dieser wiederum milden 
etwas kühlere Kontinentalluft folgte, doch wurde Schlcs· und regenreichen Witterungspenodc fiel, schuf ab••r ehE'n· 
wig-Holstt>m bereits wieder am 9. von milden Luftmassen sowenig eine allgemeine Schneedec.ke, wie es schon am 18. 
aus sütflichen Rliumen erfasst. Die Witterung war dabei und 21. vornngt>gangt>ne örtliche S...hnedällt• vermocht hat-
wohl zumeist trübe und vielfach neblig, doch kam es nur ten. Diese entstand erst am Johresausgnng, als eine Hoch-
am 9./10. und 15.116. zu 'nennenswertem Regen. Arn 18. 19. druckhriickl', in der in Schlesw1g-Holstcln nol hts zum 31. 
regnete es erneut. Da jedoch zuvorausgangsdes 17. unter Temperaturen von ·2.4 his ·7,4° uufgctreten Y.arcn, unter 
verbreitetem Frost kontinentale Kaltluft die milde Lull ver- verbreitetem Schneefall durch eint• nordwl'stliche Stömng 
drängt hatte, trat verbreitet Glaueis auf. Von 11.\ngcrcr Dau· verdrängt wurde. 
er war dieser etwas zu kalte Witterungsahschnitt aber nicht, 
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Statistische Monatszahlen 

Bevölkerung 
Fortgeschriebene Br\·ölkerungszahl 
Gestorbene nocb den Wichtigsten Todesursachen 

Arbeitsmarkt 
Oeschöftigu• Arbeitnehmer und Arbeitslose 
lln tersLÜ tzungsemp fänger 
Arbeitslose Rauarbeiter noch Arbeitsamtsbezirken 

I andwirtschaft 
Viehbestand am 3. 0f'zember 1%3 
Sch lach tungcn, durchsehn i uli eh c" Srh lach tgewi cht und r.esomts<'h larhtgewicht 

Industrie 
Betriebe uncl ßeschlihigte in cler lndustnc 
Geleistete Arbeiterstunden, Löhne, C:eböher, lillUiatz und Strom in der Industrie 
Drennstoflversorgung in der lndustne 
Index drr industriellen Produktion 
HeschMtigte, geleiRtetc ArhcJterstunden und Umsatz nach Industriegruppen/-zweigen 
Produktion ausgewählter lndustrieerZPugnisse 

Bnuwirtscbnft 
Betriebe, Beschliftigtc, Löhne, Gehälter und Umsatz m der Bauwirtschaft 
Geleistete Arbeitsstunden in der ßnuwirtsehnlt noch Bauarten 

Handel und Vf'.rkehr 
Aussenhandel 
SchJffo.wcrk"hr 1m l'tord-Ostse<·-Kanal 
C:utcrverkP.hr im Nord-O,.tsee-1.: anal 

Preise 
Pn•isindex rur die Lebenshaltung 
Einzelhunde lsprctSf' in SchI eswig-llo I stPi n 

Öffentliche Finnnzen 
Kassenmlissige Einnahmen aus l.andes- und Bundessteuern 
Erzeugung und AbRotz von ßicr 
Versteuerte Zuckermengen und Zuckcrsteuer 
\ ersteueruns der in Schlesw•g-llolstr.m hergestellten Tabakwaren 

Wahlen 
D1e \';nhl zum 2. Deutschen Bundestag om 6.9.1953 

1\usgcwählte Znhlcn der Stlidte und Ämter 
Hr.schäftigte Arbeitnehmer und Arbeitslose in den Stlidtr.n und Ämtern 

Schlc>~wig-Holstein im Bund 

AbitOrzungen 

l) .......................................................... Durchsehnitt 

- in einem Tabf'llcnfach ........................... nichts 

Seite 

60 
60 

61 
61 
61 

62·6-l 
64 

65 
65 
65 

66·67 
67 
68 

69 
69 

69 
70 
70 

71 
71-73 

74 
74 
74 
75 

75-77 

78-79 

80 

0 bzw. 0,0 in einem Tabellenfach mehr als nichts, ober weniger als die klr:nate f.:inbch, die in der 
bctreffend<•n Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann. 

, in eiuem Tabellenfach ............................ Angabe nicht mögliclt, we1l kein Nachweis vorbanden oder eine 
Vergleichbnrkeit der Zahlen nic.ht gegeben oder die frngestclluug 
sinnlos ist • 

••• an einem Tabellenfach .......................... die betrdfenden Angaben können erstellt werden, liegen aber für 
die in ~·rage kommende 7.cu noch nicht vor. 

p ......................................................... vorlliufige Zahlen. 

r .................... ,..................................... bt!richtigte Znhlen. 

Die J<lllsS(•nintcrvalle rechnen -sofern nicht anders anKegeben - cinschliessli(·h der unteren, ausscbliesslich der 
oberen Grcn.~:c (z. B. S - 10 bedeutet •,on 5 bis unter 10"), 

Kleine Differenzf".n in den Additionen und ßezugszahl<•n t•r~o~eben sich durch Abrundungf'n, da den Rechnungen immer 
die ungekürzten Zahlen 7.ugrunde liegen. 

Die Zahlen, die keine be<;ondl're Quellenangabe trngt·n, sind im Stallstischen Landesamt f'rstellt. 
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IIEVÖLKERUNG 

Fortgesdmcbcne Bc:völkcrungszahl 

Ver,.nderull& 
Zeit r11n, der aowjet. 

der Wohnbevölkerung 
Wohn- gagenilbar 

treiatre1e bov lii: l"U!if: 
Besatzungszene und 1 }9 3) 

111 Sn..rgebiet .,taclte uni 11 ZUgeW'a.cderte" .. ra e 

abao1ut in Yll der absolut in YH der absolut in vH .1'ohnbev lk. '.l'ohnbavölk. 
i1 4 5 6 

Vz, 17. L:ai Oll 
V:.. 29. O;ct. 160 + 984 169 61,9 
Vz. l~. 0 t. b4B 856 4} .n.o 1}} 9HI 5,2 + l 005 637 6},} 

19 24 ' Oktober 4}b 0 7 7}8 156 \), 1~1 509 5,4 + 847 856 + 53.4 
llonotber 4 0 204 ., 

~48 30,. 1}1 450 5,4 + 841 l ~ .. 5l,9 
ae ber J. 4 4 976 ... 074 0,1 1}1 473 5,4 + 8}5 967 + 52,6 

l }4 Januar }0,0 1}1 4}0 5,4 + 830 }05 + 5 ,} 
Fobruar 1}1 353 5.4 + 625 lfl4 .. 51.9 
J.:ara }1 ~05 '},5 + 81 Bl7 + 51,6 

April 1}1 667 5.5 612 951 + 51,;2 
1 2 P1 53} 5.5 + 805 95 + 50,7 

Juni 1}1 ZB4 5.5 + 7 .!I 770 50,1 

Juli 1}1 <!68 5.5 + 787 916 + 49,6 
August l 131 lc~ 5.5 77 97} + 49,1 
""'l'h-ber 1}0 91>5 5.5 + 77} 084 + 48,7 

O.t.t bar Bo n5 5,6 + 761> 0}7 + 48,2 
dnv n 
1ensburg 97 !~IJ l 1 9 "'· 5 867 6,0 + 26 457 .. :H,} 

Kiel 25 5 0 4 469 1 ,1 14 }41 5.5 14 145 5,2 
LUbecll: .!}0 (ll':f 8 15 251,8 18 ~}3 6,0 + 75 650 + 48,9 
Ileumune ter B ~ 6 1~ otJ .6,0 3 ~84 5.4 + 19 112 + 35.} 

ckarnf rde 73 }55 '4.4 3 797 5,2 + }0 558 + 71,4 
Uderateoit 2. 105 l .} 1 195 5.4 .. 6 969 + 46,0 

tin 9 5 8 •s,o 7 ~9 7,6 + 42 057 + 81,7 
Flenat'Ur -Lo.nd b 601 7,8 l 578 3,0 l 927 .. 49,1 

Hzg\.L&uenburg 13~ 8&) 55., 10 184 7.9 + 6} 05} + 86,6 
l!ueu 67 . ., 21,3 2 590 3.8 .. 19 819 41,7 
!iorderd.l tt... 548 .8.4 • 872 4.4 .. 21 ?01 + 47,8 
01 en rg 07 !21 5 '7 5 44 6,2 }4 }67 + 64,9 

8 59} 4,4 1 347 71,2 
5 96} 5.} 44 451 65,9 
7 <~54 4,4 + 64 175 + 64,6 
5 ü60 4.7 }0 785 .. }9.7 

5 60 5.7 45 957 81,8 
5 718 4,} 45 6<6 .. 55,2 
7 }41 5.4 + 68 417 100,9 
5 107 ;s,8 + 1 611 51,} 
' 219 5.} 14 }17 .. }0,9 

. gowanJerten"-Za~cn der anieren Bandeal mier 
tnnds &nde dca Uon ta 

Gestorbene nach den wlchngsrc:n Todesursachen 
davon stnrben an 

I< I< " 
., <I+' 

'" .. .. " t, .... .,.., .. V v~:, 
.. ., 

Ina- .. " """'" !f~e. <~• S::r-' ... ...... " 
oit t:- • II I ~ -g; .. ~ .. k .. fo :a <I " .0~0 0 ." " .... . " II;J.<l ·a.e 

g~ r ~:>0 .., ... .. " "''"' a 
.. i!e. H~ " ... ...... -t e ra 

1~: .l!"" ~,fi:;; ~"'" 1>0 O,Q 

1 

1!152 l>oncl:er 167 
Denaber 81 228 

53 Jn1111ar 1 4 12 6 66 190 205 
Februar 126 1 5 7 181 172 
lllirz 122 118 4 !15 208 191 

Apr11 50 112 "1 65 161 90 171 
lZ!li 28 112 82 76 120 100 158 
Juni 41 110 58 69 115 124 164 

JuU n 96 61 69 ll} 104 45 152 
Allj!Uat n 10< 64 9 119 42 153 
.aptember 15 1 6. 51 91 91 1>3 171 

Oktober 914 19 4} n 96 45 87 122 106 5} 181 
llovember 691 llc! 5~ 44 91 60 62 127 81 46 196 

1) mit den bie !)lde 1~51 
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ARBEITSMARKT 

BcsdJ~fi1gtt Arbeitnehmer 1 und Arbc.:slose 
:d ~0 b 1 ~ I - ... tar: 1 • ~opte:<<r .. : -

k•chliftlgt• Arbe ... tnt!9er ArbeHoloac 

ICreiafroh 
lu-

da.runter F1ucbtl1Jlf:• 2) 
1111• 

clanm~er Flilchtl1Jlf:O J• 100 Arbn uetozor }1 
lUciU un~ 

geaamt. 1n vU cler g•B&II't I in YH cler 30. Soplecbor 
1Cro1eo abaolut abaolllt 

~J..>ltC 1 Spa.l t.n 4 195} 195< 

1 2 ~ ~ 5 I 6 . 8 

Flenoburg 29 955 8 601 26,7 5 16} ' 186 I 42,} u. 17,8 
~el 81 614 18 ;)4 2 },1 15 67 j 617 ~7 ... 14,0 11,0 
Lübeck 7b 0:15 <6 426 n.~ ll lOB 5 ~67 I 45.1 1), 7 18,1 
Neumunater ' 690 6 909 l9,2 ) }~5 1 }}4 }9,6 12,4 18,0 --- -. I - ---
Xre .. atrele 5'h4to 211 554 62 640 29.7 .H ~o, ll b04 H,2 1}.8 17,6 

I I 
Ec.ltornttirclo 18 }15 7 '125 4),L ~ DJU 1 753 S8,4 14,1 16,5 
~idoroteU ~ H7 1 7üll )1,8 4,2 uO 50,9 7.4 7.8 
tuUn •5 764 10 854 42,1 4 1" l 568 I 62,1 1},8 18,0 
l'lenaburg-Lan4 15 •27 5 718 }6,8 1 1l7 1 1?7 65,5 10,4 15,2 

1!%~\.Lauonburl! )6 623 10 652 46, I ~ 546 
. 

' 075 55.5 1c ,6 15,7 
Uuou11 15 22) 4 554 ,),'J 1 847 ~ 8 54,1 10,8 15.5 
Jorclerdi ttmaroc:hon 15 480 5 51P }5 ,6 2 l<l 1 176 5},0 1 •• 5 15,4 
01clenbur~ ,:; 187 9 512 41,1 } 065 l t80 54,8 11.7 15,4 

Pinnebore 61 5l) 2} 65 }8,~ 5 5}8 2 811 52,6 e,o 10,9 
P1ön "''" 10 418 54d ~ 575 1 879 52,6 10,5 12,7 
Rondoburg 42 }48 15 086 55.7 5 850 ~ 154 54,0 12,1 16,5 
Sc!Ueowlg 14 !IH B 415 )4,\) ' 154 2 lOB 56,1 1•,1 17,6 
.,.egeberg 26 ~67 12 U7 45.5 \ 190 

I 
2 097 65,6 10,7 1},2 

Stelnb-•r€ }5 tS5 B 6}0 }8,8 4 0}7 2 }58 58,4 10,2 15,1 
.. toraa.rn H 72& 17 'l22 41,2 4 88~ 2 6n 54,1 10,5 1,,o 
SUilorcli ~ luDrechen 18 954 6 998 ~.9 • •78 1 454 54.} 1 .4 I 14,' 
... ~d.t.ondern 15 746 5 }44 ",9 ~48 }72 57.• •• o 7,6 -- -
Ereile 455 471 171 926 }1,0 56 O(ff 

! 
'1 551 56,} 11,0 I U,} 

1n.sce•aat 667 025 240 766 56. i 8 110 
I 

44 155 43.1 11,9 15,4 
I 

cl&~~•cen }0 .... ept.1,5 653 U9 241 097 }b,'l 118 854 Go 718 j 51,1 I 15.4 I 
1) .Arbeiter, Angeatollto und llet>~~te 2/ Vertriohne ••.H Wohnsitz a:. 1.1.194~ in den cleutaahon Ollt«•biocon unter fro:<lor V•rw,.aune und 
1c Aua1&ndl eowll tueewall(lort• auo der oowJoUacbon Zone e1nec:n1. Borlin }) Bea.,hlifti&to und Arbeitalou 
,.uelle: Landooarb•• toaa ~ Schleewig-llolotel n 

Unrerstürzungsempfiinger 

llau.., t,unt era tL t z une:oac~tünge r 

inageetlllt davon in IIQr 

! Arbei U1onn-
oHl) 

cl&Y021 
vor•io~oeru.na 

.lrbet t•loarz:ff.i.r•crce 
J• lOO abeo-

lut Arbeits-
YU yß 

darunter 
•knn• woib- 1ooe !118-

d•r 
1118- clor l>&aeno.rbe1 to1oao 2) 

Uc:h lieh gEaaat Sp. 1 
geaa.m\ 

.!;>. 1 iwo-
eeaut 

1 2 ' 4 5 6 1 8 9 

1953 JllllUar 156 697 118 096 )8 601 
I 

J3,2 5~ 460 ,4,1 103 ~37 I 65.9 60 469 
i'obruor 151 9~S 116211 55 7}~ ,,,o 48 3<5 }1,8 10~ 620 I 68,2 6c 7~1 
Wirz 120 416 87 }4' n 073 91,8 n 101 22,5 95 315 71.5 55 96l 

April 11} 280 80 714 ,. 566 91,0 .Z4 .zoo .Z1,4 89 080 18,6 51 536 
Jo:a1 101 881 76 573 }1 308 ~0.1 < }56 20,7 85 5l5 79.} 48 705 
Jw:i 96 946 67 816 I 29 130 90,2 18 882 19.5 78 064 1 80,5 44 928 

Juli 90 5•9 6} 567 I 26 95<= 91,6 17 962 19,8 72 557 

I 
8o,.z 41 ~55 

AllßUD\ 82 261 57 00} 25 250 90,2 11 .?.41 21,0 65 020 79,0 44 218 
.. ep\ember 8} 469 57 549 25 920 92,8 18 74J U,5 64 720 77.5 44 006 
OUober 86 407 59 773 26 6}4 91.1 .!1 754 25.2 64 653 74,8 4} 841 
"loYember 92 501 65 181 27 520 88,0 26 ~65 28,4 66 2}6 71,6 44 166 
De:~eaber 112 82, 81 691 I 51 1}2 86,7 40 555 35.9 72 268 64,1 

I 
46 47~ 

19')4 J&.J:W.ar 1}} 5}7•) 100 4!:12 l " 045 I 91,0 57 160 42,8 76 34? 57,2 47 591 

1) .. cand• li:ncle dea •onato 2) ber 52 'lochen W>toratJhto uru-Eaptlincer 
a) •1nechl. 4 726 U&upt\l.ntera'tUt:unc;semptänger in den Durc.ha&fll:alagern Wentorf bei UIIUI'burc und Blanken••• bei Uibeck 
Quello1 Landeaarbu aaat Jchloow1g-l!olatdn 

iu-

ArbeitSloS~: ß.:luJrbcJter nad! ArbeJtRmtsbczulcn 
- Gtando ~1. Jo.nuu 1954 -

daYon _., .lrbe1 to...,tobozirl< 

hd tau- YlellB• hrufauuvpcn 110•aat 
Old .. 1oo horn burg Ueicle Kiel Lflbeck 

1 2 ' 4 5 6 I 7 

Bauberu!o 1ne&eout 28 750 4 56} 4 zeo 3 076 2 4~5 .5 918 4 "8 
clal"Wlhr 
llaurer 10 o61 1 131 1 45, 996 67b 1 525 1 445 
llaurorholfer 2 967 414 :355 ~48 1}6 4 6 67} 
Zi1111erer 2 8}8 48} 442 222 2,1 4.:l1 478 
Dac:hdoclt.or 571 7q 61 74 }6 93 95 
S~ruJcn- uncl t1o!bauor 5 844 76} 570 1 o,l 1 04l 562 755 
1!&\u\aUon- und t:rcl-

b•••&an&aar'boi tor 2 426 4~2 689 94 4b 241 1}1 
~1er und Lackierer 2 66} }94 .555 l40 207 352 506 

I 
dai!OgGn ..,. 

I }1. Ileumbor 195.5 19 '55 2 995 2 492 2 000 1 ~09 2 420 2 947 

~el.ea .Land.eea.rboltaaat Soh.a.eewig-!!olatein 
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lleu-
lllluter 

8 

2 546 

f 
I 

1 02} 
240 
27} 
53 

246 

21>0 
}02 

I 

I 2 05} 

YU cler 
~p. 7 

10 

58,6 
58,7 
60,0 

57.9 
56,9 
57.6 

56,9 
6e,o 
6e,o 

67,8 
66,7 
64,, 

62,, 

Renclo-
burg 

9 

1 640 

516 
1,4 

I 144 
}5 

475 

96 
160 

I 1 ,,4 

tl'nt.•r· 
•twtate 
I. ur•-
arboi tor 

11 

998 
1 319 
1 uo 

l 897 
695 
776 

420 
250 
607 

610 
4H 

1 018 

1 8}8 

Sehha-
wi& 

10 

1 966 

I 
696 
211 

l 164 
4} 

401 

217 
147 

I 1 }25 



LANDWIRTSCHAFT 

Viehbestand am 3. Dezember 19H 

ID der Kncbt voc 2. zwa \. Doze~ber 1 ~3 waren vorl1anden 

Pferde 
Kreiafreie ?!erde- 1 I 2 I .5 I 4 I 5 I 9 Stndte und h 1tor 

!le,ter 
14 Jahre Pferde 

E:reuot • Jail.r bu unter Hund ins-
aH 2 Jahre } Jahro 4 Jahr 5 Jnhre 9 Jahre 14 Jahre Her ß'IB&t>t 

(Fohlen) alt alt alt dt alt alt ( .. p.cHI) 

1 2 .5 4 5 6 7 8 9 10 
I 

F1enaburh 114 8 4 4 10 H 1<'5 17 12 277 
JC1el 17} 6 .5 13 12 25 1}5 143 61 .5!18 
J.ubeck 415 45 42 56 69 10} }9} Jn u.z 1 16,5 
Neum\iJloter 90 2 9 7 14 2} 64 62 15 .!j6 

Ee.cernrorda 1 659 }62 .550 298 }60 491 2 051 1 }12 }18 5 562 
E1deratodt 6Q7 101 105 112 151 2}7 754 405 7' 1 !1}8 
Eutin 1 222 2}4 165 182 26} ,,, 1 400 106 .2}3 3 '159 
Fhnaburg-Land ' 101 50} 385 415 b02 962 3 063 1 4}6 }15 7 683 
l!zgt.J.suonburg 2 521 2}} 17} 204 }69 607 2 2l8 .! 041 619 6 474 

usum 2 931 696 56} 53!1 6';16 95} 2 764 1 435 245 7 B 3 
Norderdithaaraenen 2 142 465 409 }2!1 52} 7?6 2 }b6 1 261 51 b400 
01 enb .. rg 1 814 ,566 }}7 345 483 6}1 l' 680 1 39 416 7 199 
Pinnebore c 233 }~1 <:48 ..!00 '04 480 2 005 1 6}9 6lt> 5 793 
1'1 n '57} 572 462 440 557 759 3 041 ' 487 566 8 884 
Renl1abur 4 127 9 4 818 669 855 1 14} ' 944 2 762 712 11 895 
Schloll'llig ' 646 781 512 500 76 1 061 3 }7.2 1 7~6 57 9 044 
:.egeb~rs } 167 4 5 40} 509 ~08 795 ' 083 2 546 bll 8 490 
Steinburg 2 786 625 45} 421 576 7}6 2 661 2 218 728 B 418 
~tor~tarn 2 047 275 ..!06 

t 
174 277 507 1 :;140 1 "0 439 5 548 

Suderdithmarechen :? 842 565 

t 
516 489 

I 
70} 

I 
6"0 2 82'J 2 028 545 D 565 

~~dtonclorn 2 }4l 499 4}6 495 628 850 2 }41 8}9 17, 6 24l 
- ..... ·-

1nageeamt 4} 062 6 058 6 619 b 201 8 741> I 12 459 4} 209 29 }20 7 448 122 060 

dagegen Dez. 1952 44 01} q 13} 17 212 25 938 46 046 26 751 6 481 134 165 
Veränderung cesen-

I über 1~152 in vB - 2,2 - 17,2 - 25.5 - 18,2 - 6,2 + 2,0 +14,9 I - 9,0 

In der l~eht vom •· zum 3· Dezeeber 1~5} waren vorhunden 

Rin4vieh 

R1nc1- Jungvieh Rinder, 2 Jahre und ältvr 
Kr 1afreio vieh- Kh.lber, } llonate bia l Jahr bis Stadte und halter unter unter 1 Jahr alt unter 2 Jahre alt Jlullen, Stiere uncl Och en Tarsen, 

l:r is ' r.albin-
ltonate lllinn- woib- Zucbt- ubrigoo JanßYi•h 

Zuch-t- Zug- Schlacht- nen, 
alt lieh lieh bullen &linn- W9ib- bullen ochsen und lolnat- -.~t&Lrlc.un 

lieb lieb tierR 

11 12 13 14 15 16 17 1B 19 20 I 2l 

F1enaburg 10} 65 21 lb5 2 9 181 I 7 1 17 54 
Kiel 129 65 16 105 2 5 112 6 - " 71 
J.übeek }84 521 28 749 15 }2 951 47 1 42 4}2 
l•oWIIUnater 77 84 9 158 157 7 177 I 2 - 11 64 

l;ekernförde 2 .543 5 112 1 002 
I 

6 950 67 ~22 7 499 2~6 7 109 ~ 176 
.Eiclvr&hclt 1 821 1697 2 899 3 407 6} 2 }56 3 08} I 44 - 504 954 
:Utin 1 444 } lOB 186 4 696 54 125 5 2}9 197 3 17 2l()Q 

F1ensburg-Liind 4 1}9 6 774 } 421 11 652 78 2 063 10 848 263 - 386 3 832 
Hz t.Lauenbura ' 491 .: '577 158 7 857 44 104 8 d6 194 1 7 } ~(;1 

l!uaum 4 568 5 198 7 785 10 104 106 6 425 9 }19 83 1 1 117 654 
Nordord1thmarachen ' 99 4 .!80 6 952 7 321 77 6 715 7 194 94 - 2 118 2 }47 
Oldenl>urg 2 541 5 844 749 6 320 112 282 7 }62 280 ll 55 } 474 
Pir.nebarg 2 694 4 149 2 145 7 560 167 1 561 7 771 154 4 495 3 155 
P1ön ' 542 7 799 528 9 458 1:55 305 10 692 322 5 52 4 }87 
Randeburg 5 240 10 544 6 8J5 16 256 152 3 171 16 505 419 13 665 5 95} 
Sob.leawig 5 016 7 715 5 089 1} 828 81 2 612 ll 786 301 ' 249 4 604 

:>egeberg 4 188 9 1'15 2 120 1} 159 84 687 1} 6":"8 297 2 188 4 815 
Steinl>ur& ' 512 7 <!60 7 178 11 704 13} }93} 12 269 248 1 928 ' 761 
.-torCArn 571 3 915 164 I 6 947 85 87 7 1}6 1 6 1 4~ ' 047 
~Ud•rdithcaraohen ' 576 5 171 8 }::14 9}}7J 105 6 B62 6 889 111 2 l 044 2 5;10 
SUdtendern ~ 923 4 79} 5 845 7 602 12 5 065 7 41} 85 - 1 C32 }07 ·--:-- ·-
inagea&mt 58 301 97 766 61 512 I 155 335 1 79} 42 730 156 520 .5 586 56 10 149 56 947 
dngegen Dez. 1952 59 084 91 022 64 470 15} 08.5 2 144 40 4<'4 156 }:;12 3611 86 12 660 61 440 
Veründarung ~egen-
Uhr 1952 in vl! - 1, 3 + 7,4 - 4.6 1 + 1.51 -16,4 + 5.7 + 0,1 - 5.9 -}6,4 -21,1 - 7 • .5 
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nocha ViehLea~and aa }. ezeaber 1 ~3 

In de~ Uach~ vom 2. zua }. Dezember 1953 waren vorhanden 

nocha Rindvieh Schafs 
llindar., 2 Janre un;er 1 Jahr ' l Jahr alt und n1tor darunur 

Kre1ofre1e a1 t und lll ter I !Undvieh Schaf- nlt l!nl::::lel I zur 
Schafe W.1chact.M'o zur Städte tr.n4 Kühe in.o- baltcr (ein clll, La er} Zucht und Zucht in.o- 1a oatfriea 

ICrciee gesamt feaa..m1. zur :ichlacht-
~Sp.12 

; be- llbrige 'ba- Sp.26 T7p alnr 
IUlch- und -2}, 

wnn- waib- nutzto Schaf- I nutzte - 30) 
llter.o- und 

gewin- l:ast- lieh lieh Schaf- böcke weib1. Geach1.-
Dllllg kdhe böcke Schah klauen 

7.2 23 24 25 26 27 28 29 1 5o 51 }2 

Flanebure 7~~ 75 1 }}6 l} 52 59 6 } 167 I 287 2 
Uel 4B & 86} :>n }8 102 G .28 202 376 1!13 
L-.beck } 2~~ 2.27 6271 }13 84 ~01 26 11 480 BGB 159 
lieumunater 5&1 7 1 237 53 20 }OB 6 4 2,5 51>3 1} 

I 

Eckornforde .24 787 58 49 3<5 2~0 890 991 56 156 2 194 4 287 48 
Eideretedt 9 054 506 24 559 1 lll 1 2~6 2 699 334 282 9 724 14 275 10 
t:uUn 16 ::3<; 58 3<! 181 251 2}6 478 28 ,12 1 065 2 ll9 18~ 

Flensb..rg-Land } .)65 110 74 792 160 ~22 558 }1 68 879 1 858 ;<6 

Rzgt.Lauenburg 28 4-sl 92 52 841 714 858 l }52 91 266 3 525 6 0')2 291 
Hu~u• .2} 86:~ 458 67 1.!1 l 927 1 0\lB :; 041 488 46~ 12 290 19 2!10 }9 
Morderditnmarechcn 16 U'J7 554 53 749 .!67 1 115 1 509 141 215 4 106 7 086 .!5 
Oldenburg 24 57 } 51 4" ll} .!52 6!15 1 003 9b 167 2 629 4 590 107 

Pinneberg 22 oo6 262 49 419 1 029 1 121 909 76 34} 2 024 4 47.5 370 
Pl.-n }4 194 ll4 68 001 31} 758 1 24} 71 161 .5 210 5 44} 175 
Randsburg 45 491 ~!I} 106 201 445 670 668 60 82 1 006 .5 286 112 
Sohleewig ~8 )11 224 85 609 }6} ~ 0 654 68 }14 1 465 .! 791 26 
.,egeborg 40 }80 1'10 84 7 5 .591 765 l 014 BO 100 2 26} 4 222 155 
."teinburg }() 821 687 78 9l} 894 559 1 450 169 }56 } 0}8 5 572 1}0 
Stormarn 2& }44 98 48 062 Jn 550 1 0}6 1'!J }}} 2 4}9 4 4.57 }91 
~uderdithmnrschen .20 40} 448 64 }56 415 1 645 ; .558 175 2}4 6 701 11 11} 59 
Sw.cltondern 19 562 265 54 041 l 7.28 1 01} 4 695 521 2~1 1} 177 19 6.57 }2 

- ;..- ... ... --t- -- '- -
insgesamt 461 6.!4 4 793 1 052 Bll 12 143 1} '125 26 }28 2 606 4 19') 1} 6()9 122 665 ' 545 

dngogen Dez. 195<?. 453 }61 5 862 1 044 957 1} 942 1} 095 }0 579 2 609 4 764 77 9}0 1128 977 2 202 

Veränderung go~en-
+ 1,8, I + 6,} I - 7.4 1 Ober 1952 in vH -18,2 + 0,8 -12,9 - 0,0 -11,9 -5.5 -4.9 .. 15,6 

In d<.r r.noht vo;n t. &lll:l }. De:oa:ber 195} waren Yorhanden 

Schweine 

Jung- Scblncht- Zuchtanuen I Eber 
Kreisfreie wcbwcine- iorl<el ecmreir.e und 1/2 bis unter 1 Jahr alt (ohnÖ Schweine 
Stlldte und iu>ltor unter 8 "lochen liest- 1 Jr.hr 11! t und alter kae~riert" ine-

Kreiue 8 bis echWe.lno t'ber) fesamt 
'llochen u.ntar 1{2 Jahr 

I 
tr eh- nicht tri<ch- nicht lf2 Jahr Sp.~4 

alt 1{2 Jhhr Alt un4 'tij; tr..ch- tig trilah- a1 t Wld - 41) 
alt alter tig tiß iilter ,, 54 35 }6 }7 38 39 40 41 42 

Flaneburg 457 56} 1 024 521 !>1 24 114 52 10 2 }45 
Kiel 9}3 390 l 110 98} 4 10 52 29 5 2 50! 
L .. beck 2 .no 1 992 } 867 4 Bb 145 39 }42 .Zl7 }8 ll }7o 
Jle11111unetor 1 ns 472 l 544 1 16} 25 15 50 27 4 3 ;<x 
Ec"ern!orda ') }82 17 oo8 .Z4 407 10 993 761 488 3 152 1 868 246 59 72~ 
Eideratedt 1 276 1 60} } 442 1 079 20} }8 412 156 .:2 6 957 
EutlD 5 651 7 705 13 874 8 19} 472 198 1 421 746 17} }2 782 

hnaburg-Land 5 510 2} 458 }Q 575 8 625 1 29} 600 4 152 1 980 299 79 98<' 

H~gt.Lau~nburg 9 }76 18 .292 34 284 18 401 87Q 5}0 ' 743 2 101 :n8 7B 56! 
Huaum 5 022 14 01:13 ,o ~ao 4 060 966 428 2 508 1 235 124 4} 784 
Uorderdithc~rochen 4127 12 132 11 76} 4 981 760 }00 2 no 1 3()8 96 34 Q9.C 
Oldenmurg 7 476 1l 155 18 !175 ll }40 619 369 2 015 1 144 248 45 865 

Pinneberg 7 545 13 005 28 056 12 888 908 }90 I 2 286 1 161 157 58 851 
l'lön 8 544 19 0}0 31 053 l4 49.! 970 614 ' 672 2 275 358 72 4b4 
Rundaburg 10 3~2 .26 926 47 968 15 75.5 1 493 687 4 96} 2 56} }}7 100 69C 
Jchluwig t> 849 28 625 44 725 10 }28 1 421 674 I 4 8}0 .z 497 319 93 619 

Sogobarg 9 2b0 u 86~ 41 }46 15 708 l 2}3 709 4 084 2 189 311 88 44~ 
Steinburg 7 064 20 608 41 568 1· 020 1 514 661 ' 760 1 7}2 251 8.Z ll~ 
Starmarn 7 972 14 "02 24 667 13 10.! 723 449 2 49b 1 401 241 57 .281 
Suderdithlllaroe an 5 9}b 16 981 2} 156 7 112 1 075 510 ~ 0}1 1 56} H1 53 565 
:;;Jd~ondern 4 ..?14 8 8~17 1 LaG 3 20'1 8}2 }10 1 542 617 81 .27 78· 

- - t--

•nseoenmt ll6till 280 $90 4b::l 070 17!1 687 11: }5} 8 051 51 }55 26 86} } 795 l 036 164 

dnr.egon ;>ez. 19')2 l~to 531.> 298 986 501 4LB d8 0671 16 718 10 4.! 43 865 28 25} 4 07} l 121 80\ 

Verandorur~ &egen-
-1.2,71 Loer 1 ')2 in vH - 7,8 - 6,0 - 6,5 -17 •" - l,l ~ 17,1 - .:.9 - 6,8 - 7,6 
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nocha Yiehboata am '' llueDller 1 5~ 

In der !facM •oa 2. awo '' Desedler 195} wo.ren •orhanden 

Zle&en hder..hh 

HUbner 

unter l 1 Jahr ah (ohne Trut-, Porl- und Zworgl::!lhner) Ciinao Enten 
TNt-, 

Bienen-
tnr.• rete un4 li.lhr 

Ue::na:1 (Oiinae- (Ente- Perl-, stocke 
St :.e uM Z1opn 

r1che, rtche, Zwerg- (Bienen 
tr.1oe 1 Jahr ine-

Jun«- Lege- Jl.lihno' Jliihnor 
Olulae Enten """" Yö11tcr) alt t••aat llel>l•cnt- cu.saam•a und 

\o1Mchl. allnr.- we1b- Sp.43 b•r.n•n hennen Wld un4 un~ 
-lrw.hnor 

Lloacer) lieh lieh - 45 
unter 1 Jahr ll ... t. Sp. 47 Can.a•- Enten• (oinacbl. 1 Jahr aB - 49 kllkon) ltükon 

(1 5 au.:s- und hlihnor EUXen1 

le:•achlt.p!t &lter 

·~ 44 45 46 47 48 49 50 51 5< 5' 54 

ileMburg 15 6 I 81 102 8 924 1& 089 1 6~6 i6 641 25 71 78 &j; 
Kiel 56 10 178 244 J4 2 9 49 ,86 6 405 90 090 1 8~- 1 565 1 797 1 826 
I.Ubeck '}0 20 407 517 50 40/ 6!1 ,19 8 0}1 127 759 2 }73 I }02 1 10} } 454 
Neu.::Uneter }0 u 81 125 16 5}} 2j 001 2 7 2 42 256 676 OlO 4 8 726 

Eakernt<orde 77 14 291 }8 7? }4} 80 701 1 e 4'9 168 569 10 197 8 ,76 ' 405 4 12, 
E1derotodt 28 5 47 80 21 214 22 285 2 '}67 46 466 2 019 4 660 }79 598 
Euun 70 27 488 585 67 941 81 59} 6 561 156 115 5 8 8 ' 865 2 11} ' 8Q4 
Flo aburg-Lnna 61 18 201 ~86 92 106' 91 6~ 9 446 1:19 186 5 o65 4 0..!2 1 442 4 4}1 

t • .Lauenbarg l,~ J4 1 71b 2 055 1 1 642 141 157 13 5,8 <76 557 16 6 7 8 907 ' o6z 6 856 
UIU& 4~ 19 216 200 

2 ~' 71 756 6 855 142 54 ~ 6 < 7 767 787 2 594 
~order<IHhll&r•o en 7} lll 240 .n 64 12 60 701 8427 ~" 250 ' 824 5 684 1 ~4 1 7 ' 01tlonburg 75 14 441 5}0 87 }111 9 925 11 }0~ 191 5}7 7 45 7 1 ' 4 565 ' ]59 
Phmeberlf 69 20 4(1 560 1).4 }23 1,, 789 19 884 <69 !7 6 1 4 10 141 ' 018 '0}9 
P1 II 155 18 6H 82< 114 050 1.2!1 }82 u ~86 57 818 1186 11 701 6 50b 6 468 
Rondeburg 187 '' 758 8 136 864 166 9Q6 17 527 ~ 1 }8 14 6 4 10 5 4 617 b 244 
ch111wig 107 16 } 0 515 102 5 1 1112 11 314 :27 1,4 6 419 7 ~55 • 175 4 769 

uegebera 112 18 5·~ 65 l'J 888 1H b'O 11 51 8 8}7 11i ' 4 9 474 ' oe ~ 4 
..,teinbur« 190 ).4 82< 1 046 10 ~07 109 502 1' 12jl .,, 1}8 8 4} 5 056 < 764 }281 
s,oraarn U1 " 660 8}4 106 27 126 169 12 6 •45 }24 15 030 6 67 '~7 5 629 
SUclercl1 thmarochon 6 ll ,91 4b8 91 8,8 95 547 12 491 199 876 '6 7 168 1 759 3U 
~r.unond.ern 51 1 1 1 51 5~ 148 6 806 7 611 12 t>45 54 4 7 74~ 714 2 }09 

~- ~ t-
laageaut 1 9 'I 

' 4 
9 308 11 701 1 6 4 8 ' 1 884 76} 210 929 • 7 0 515 4 ~ t .1. 1' 704 50 41 7~ !155 

da1:•1•n Du. 1952 < }<8 24 10 080 1~ 657 1 4}0 818 1 ,~ 57 .o, 651 ' 570 b 147 000 115 104 49 82' 81 ~42 

Vonn4erun« gegen-
-14,1 1 Uber lQ52 in VB •58,2 - 7. 7 - 7,& • 18,5 - 2,6 . ,,,., i . 6,2 . 9.~ .. 15,• . 1.8 - 7.) 

SdWcluungen . durd!schmrtlu:ne~ SchbchrgcWJclu' und Ge54mtschl.1chttcw•chr 
RindY1oh ICAlbor bio ch'weln• &Jha!e P!er4• und 

ohne Kälber l llonato alt andere i:inlwter 

inar,oout darunter 
Ceaazat-

~ ll .; 
Sohloch-!Schlech\-

acblacM-

ZoH 
Sch1ach- Schlacht- Schlacb-

I, ~chlac t- Sch1ach- ~ !tft.u•- :>oblach- l&>hlacht- cewicht 
tuncen gedcht tun.gen 

lt'l•1cht tungen Sch1ac t• echlach- !,I,I.~Q gowioM taogen ~a-w1cht ,, 
&V"Wicht t1.1ngcn 

St. kf: St. tc St. li:G St. St. kll St. Jr.e !«< 
1 2 ~ 4 s 6 1 9 9 10 11 12 

19~2 .Do:•mber 11 445 2}0 16 109 I >~ 113 447
1 

~4 I 64 164 2 845 25 802 <58 8 094 90l 

195} Januar 10 }92 244 1} ~57 l }2 86 479 96 I C} 5~0 2 28} 

I 

26 772 I 248 7 }}7 542 
Fcrbn.ar 7 753 <}6 18 461 I }0 74 2451 94 _:2 0}8 1 484 26 619 Z52 6 5}9 877 
Kars 9 3 8 2}3 

25 980 I }0 77 749 9} 24 79} 1 759 l2 7)5 26, 8 126 53c 

April 8 }00 ~·' 14 8}6 '2 5} 140 9' 6 517 l 564 .l5 755 ~75 7 009 21Q 
Jlld 7 848 "" 9 !i >J Cl 51 065 94 1 565 1 712 27 721 2)7 7 119 277 
Juni 8 'Z76 ·21 5 765 4~ 5} }~6 ~' G}} 4 4}0 28 671 ~47 7 ," 789 
Juli 10 O}o 225 } 729 ~4 44 282 9} 5}8 4 215 25 674 245 6 801 J4 
Autuot 11 977 219 c < t6 46 121 45 587 6 112 24 8}5 2~9 7 479 25(; 
... epte•bero u 190 226 5 129 41 46 242 94 1 106 6 19 25 1 ~~~ •}5 8 046 54~ 

Oktober 20 175 241 16 05~ }1 4 }76 94 I s 28, 6 071 5 1 055 L59 9 925 651 
Ionaber 19 435 2.0 16 4<8 l ~ 86 794 ~7 '6 9 6 49" ~4 1 ·78 10 156 }oiE 
Dr.zemt:er 1. 1>41 122 15 210 " 9~ 862 94 54 }04 • •89 26 e•o 262 7 870 19· 

l) •~•chl. Ji.a: ••chlecb\u.~Jr4f•D 2) ohne Eauechlao t:unc:ec '' ohno Schwe1c.eb&~.&aec lacht cgeu 
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1 

• t 

ebro.&e..r 
:.:; ra 

April 
IIAl. 
Juni 

ZeH 

1~5 ll .. e ber 

19; ~ Januar 

fe'bruar 
IIJ..ra 

April 
IIA1 
Jwti 

Juli 
.I.U&Ud 
Sepieaber 

Oi<tobor 
f'onmber 
Dua&bor 

... Betriebe •H 
lt~ l l.ndero~• d• 
P'1r~enk.n1a au' 
oder b&Llaotro u 
.. Afbeclr.1 

____lft._,li 
7 7 
64 705 
7 ()(iO 

6 8 7 
&1 054 
10 •oo 
7' <76 
7 5 
7 ,~6 

5lb 
e 4 2 
85 620 

INOUSfRif 

6') 

r-
4) 
t 



De1ember 

} "auuar 
tbruar 

1: r,. 

r 
l.a1 
J 

ZeH 

.;eaem.be: 

55 Januu 
e'b~ur 

llära 

April 
1141. 
·•"li 
a11 

.lajruet 
toa 

Zeit. 

,Jam~a.r .. .... 
ra 

Apr "" 
1 

Jun1 

r 

~i 4 
AUguU 7 
"" t• bor .08 

51~ • ' 
,71 lu 
151 lll 

66-

0 70 

88 7 
105 

64 

103 

28 

6<! 
74 
81 
5 

15, 57 

147 b5 
165 'l 
UB 'l 

l 2 6' 
H 66 
140 67 
1)7 64 
U5 n 
15 74 

10 
72 
7C. 



1949 
1950 ll• 
1951 11~ 

1~5l 10'o 

1~52 Docnber 146 lOB ~86 15 145 4~ -7• 1}2 

1~;, J•nuar l.i:l 106 l58 110 1 e zq 105 14} 
Fabru .. r 1<'6 107 303 9'\ 125 '' LO~ 1}6 
Jo::...n 148 1CI'i 48 117 124 53 105 161 

.lpril 156 9' l'i1 114 155 68 5 198 

.11&1 1'\l 64 ·57 129 150 84 112 6~ 
JW>i lft> T ·'5 111. 184 75 76 24 

Jul1 .p 11~ 8!15 e. Ge 195 
4\I&UOt .r 6 .1.~0 B 3 76 19 lb 
.... e~ t•aher .6 l ' }87 56 107 1< 

ottob ,. 76 l. } 11 4 5 46 129 4 
lr 4 .5} 4 5 48 14} 4 

84 t-6 l~C 242 60 165 4 

1} YO 

lksdüftigtc j:dcmcrc Arbatc-rm= 

Ind.u:.t.r •gruppen -t•e ge 

Ol"ober .Puembu 

6 7 9 

21e Tor!ina"o~rie lt5 }4 267 l 1 189 
216,221 10rdo1so•1nnu~ und llh:ora "'verarbe.1 tu.na 1 95 343 ll 261 10 ,,7 0 716 
250 :1Uluetr1• der .. te1nt uf'ut a.rd•n 7 }62 1 205 14 68} 1 79} 10 828 

~71 Bocboten-, St• 1- .uu1 1'u.nr«fl zwutke 1 !lU 290 }0} 5 694 5 920 6 685 
l85,295 !Ot.-l:.ot !h&1bsc•psrlte "1>4 -ga~erei t>,~ 108 115 1 499 l 488 1 441 
291 f:l.aen-, SUI>1- und 'foaperg:l.e.erei ' 6 8 652 I 67Q 6 }76 5 807 5 396 
}10 ~t•h1't<lu (e111:>chl. fa.gb nb&» 058 ~!>2 }6'1 252 '111 
,20 !la•a• n nbau 14 Z7) '25 ~ L76 17 1~ 9,7 19 8} 
3}0 ranratt:gbau ( ohllo lf ucn- "nd Lo~.-l!au 1 8~0 • 4 51> 2 1>28 889 

,40 Bahit!bau 0 • ' 741 ~ &79 2~ 4<6 
}60 ler.trot.ec::hnlaoht Lndu ~r1e 5 Be 774 769 5 085 
~10 F•1..nD•o~.an1a he und pUe • lnd trie , 18 .,6 ~?l } 867 

581- )8. 
1' 

81 ll1 l )l 1 078 z:.laen-, w ahl- und. :.leta .. lwareeind.u• r • ' 
}84 !leo w&re~- uni f • . ._ pack..ule,-a1nl1u8trle } l e 5(7 •8. ~ ~19 
} 8 .. p rtwa!!enind~ \rlo 631 104 117 502 
400 c. •a • Ind.ua tr • 17 609 629 ll 06l 10 482 
510 fe1nkerO&h he Ind .. atr1e • 06 409 )97 ;z s~. z 755 
520 Cl olnd •• r .. e b8' lL3 .l .. O b~b 640 

530 ewar~• ""nd hb rbdt•!lf: < 3 8 425 '59 6 }09 4 4d5 
540 Bol&verarbe.A. tenda .-ndilatr1e 1'8 517 •z~ ' 6}0 ~ 551 
550 olaa Uf'!-, .Pa t - ll Pap em trlo ll )4~ Hb 8 000 7 94b 

56.:1 1 ' ~06 <16 447 z 4)5 
570 n ustrle 4 50 6B 1 6 6 676 7 224 
5~0 ~42 85 87 657 sn 
6.0 6 4 4Z3 4~4 0 '2 7 87~ 6 9!16 
6<1 21l6 }1 38 19& 

L <' 275 
C25 1 177 144 1 728 5,1 ,09 
6<} Wuch•ro.en, Mr er ;.o.el\ u. •JG •. ehnl.f'L06 70 liiO 286 
6}0 Text1l1nduatri• 1 751l lO 9}2 14 717 
640 Ba41•1dungeiuduatr1• 690 11 166 1>915 

o51 i<...b1 nir. u tr e 15<? 9 67~ 9 27~ 
b52. 6,' ~ttol- und •tl••n1r.<h<atrJ:e l} 774 727 
655 :Ol\\wral.tt.elin utr • " 4 535 4 71>7 

60} l 545 
11 447 ~ 644 

11 llk l.: 175 

1}< 5 ~·8 
2 0(,5 .2 0~4 

4 588 5 088 

l 08 l 131 
' 0.4 } 746 

424 261 

"' 41 
na 1 625 
5Q1 8 o60 

2) .81 
?. 281 ., 5}8 

l8Q ~ 71· 5105 

285 75Z 
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Produkt1on 

IUI I 

0 .. 
o4 

\ 
oc t. . ,8 

o.e 

\ - . 
l. 

rm 1<. 
.ou <111 

.... ,8 ... ,0 
l 

1 J 

I . . 
I 

~. 

. 
• 9 

4. 

77 
e o,e 

541 I ,0 

t 6) ,b 
t ..:c~ 

' 78 17,5 

t J.,'i 
t ~ 14} 10 ,l 

: I> 1 ••• 5 

\ 1 • 10) 
t 1 ~ lo<' .o.e 
t ' 5 ? ) .,0 1>,0 

\ ... 7 
t ~ j0,5 
t • }'0 ''•' 

0,7 

.JOO 

t 
11. t. ' t. 0,1 

t •" len 
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..... t 

•z De&uber 

1 • Januar 
Fobruu 
llllrz 

.opr 1 
!.Al 
J..~n, 

Ju.t 
1.-6\'•t 
A tN> r 

Okt bor 

~••b•r 
De hr 

e.t.t 

1'151 Dt. hr 

19• 3 Jallll&.l' 
Fobruor 
~ .. 
.l;ru. 
IIA1 
Juni 

J~ll 
Al ust 
Se te bar 

w,;:t ~•r 

._e.a..t 

o• ber 
e&e;aber 

4 rh 
IJA1 
J"ni 

.ull 
lu ot 
Jo>t bor 

551 
550 
~4 

•41 
54 
<47 

t -

)( 117 
850 

• "· 514 1 ,. 

55 45 

b 1 0 
650 l 4} 
bi.1 1 2 7 
649 lll 
&44' no 
b''l 341 

th12 
645 
6( 

GclclStcu Arbenmunden m 

'I ttn 

1< 

6 

'" l~ 

4 d~ 
4 7 q 4~ 
L 01._ 1 

HAND&L Ul'<D VERKEHR ----- -

4 !) c.. ,o ... 
8 • Ci 

4 
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-~· 101 
,oo &oB 
~ ,. 1 

487 864 
H6 
41~ C4 

' 1 
.1. 

PS 
4701 

4"1 
553 
41>1 
4 Ii 

•• 

616 
1 H3 
1 tl 

~ .~ 
1 1'71 
1900 

4a .. nutter 
+-

ru- t1 o 
&.nt-.. 
II&Chtt 

,, 147 
l 177 ,o ~48 

•• ~78 
0 
4 

an 4or 
.;aeao\aus!unr 
doa llll114u 

6 

.. 
,.3 

l, 
ob 

1,8 .,, 
l,l 

,1 

1,e 
4o4 
,,0 
l,J 
!,8 



Oktober 
ll>vember 
.>e~ambor 

Junu r 
ebr~ar 

rz 

A~r.l 
lla1 

ur.1 

Juli 

eit 

o .. tobar 
t ... ve•ber 
a:e ber 

' Januar 
Febn1ar 
ll r: 

A r l 

J><nl 

Juli 
A.uguet 
Septembur 

();c.tobor 

b18 Cl naahl. 

4 
4 
4 

darun~ar 

, •er-
Yer&enr au! 

illll• 
... t 

l 7 

5 i, 6 
4.i..~ 

4bt9 
• ,o 
l ,8 
.. ,,o 

"'.,,1 l"'"' 
.1,5 l ,i) 

.<ll,l 4 ~~.6 
.,u 4 b3 ~0.6 

i~ 8 6l ,& 

"·' I} . .7 7 6,0 

< .... 
1,7 

'"'·" " .5 n. 
411 } .4 

},,8 
U.9 
~b.} 

5~0 ~4. l,7 

1n1ater 
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•• t 

5j Jahr•• p 

53 J•nu.>r 
fobruar 
Jli!r& 

Apr!l 
I!A1 
Jllni 

Jlül 
~"<!!'at 
.;........ er 

Ol<tcber 
Jovt11:.ber 
Deaeaoer 

1 ~4 Je.nuar 

195' Jan~or 
Februar 
114.-. 

~pr11 

~1 
Jwa 
... o&l1 
..... , ... t 
Aptembtr 

Olt tGbor 
November 
Deze her 

1954 Januar 

Lebou
ba.tung 
or.ge•aat. 

106,1 

10'1. ~ 
109,0 
108, 

109,< 
100,0 
107,6 

108,0 
107,8 
107 ,l 

107.4 
106,0 
101 ,a 

10' .~ 

16 , I 

11>9,< 
lt ,4 

1 ""•' 
l6b,. 
165,. 
1~5.6 

165, 
1(5,b 
1b4,7 

1 5,0 
• 165.9 

1 5,b 

2 

l .. l ,, 

hl,! 
111,\ 
1·1 ,) 

l-6\i,J 
1.JY,8 
U),T 

1 .... ,, 
llO, 
110,9 

11 ... , ~ 
.. o.::,tt 

ll ,2 

111,. 

115.5 
1 ,, 
1 4,< 

l/1.9 
171,6 
17},0 

1H," 
17},} 
1n.5 
1n. 
175 ,e 
175.3 

17J,6 

1>4 .4 
64,4 
tt4,C 

26;,; 
.~s.s 
... ~4 .1. 
i44 • .L 
~4.1 
<7,8 

127,8 
c.c7 ,H 
Z21,8 

l) 4-l'eroonon l.rbo1tnch::ar-lta>~aha1tllncl mittlere 
tu gu1nna~.mvn. Vorl>ra\leMocno• 1950 

Waren un~ ..~orten 

lal\rJ!JI!OII1!te1 

Brot, Ro,gg•nvo'l ora-
loloah-
'lldaen-

WII!'ilenx..l•tnc•ba. k, Brutehen 
Backw rk 1 einf •Chea . efet"ebJi.cJc 

l'o1&e1111:on1, Type ~50 
Klnderotil~ucohl 5) <) 
Pudd1nc;pu1vor, ..ahne oder Vanille' 
lelsengr.eu 
Cr&upon, aJ.ttt-1 

Haferfloc on, loee 
"jCt-.n1 t t- od.ar B:r.ndr .. :..~.dtln, ohne &1, loee 
Nu.dela., },:it;rware 51 
Spe1aee...rb1u .• ..~.be 

Hole, Voll·, u>;; •••urt 
~"frOD..,.r!e15 1 , 5'> g 
IC&!!oo-::r ... u , gep 
Verb.r6UChazu k.er, aff1 de 
MarctolaQe 1 h_rfr ht., lo•• 
lu tho .tg, t •,.a ,.. 

81mbeerb<.m'b -na, lo•• 
wChO& ll"de, .1.0 .k-
aue~raut 

lonaervea., G ••-, Ju. a rbaen 
\.t:lt•, z;.rat.e&te::~ 

troc-.en!r'w.CIIte, a1 \~&ere rte, .,.i.u.&.aninea 
, l'f'l&l.lllen 

Fr1acll!io~b, KAh1Jau, hne !Cop! 
ubo1JaUf>lot 

3&Uller1qe, 1nlaQd..ac~U 

1w, 8 
101.. 
1"6,7 

107,. 
1ll7' 1 
107,. 

10/,l 
107 ,o 
107,0 

107 •• 
107,1 
107,1 

107 ,I) 

• 4. 
lc4 0 ;1 
1~5.0 

1~ ,1 
1 5,0 
lc5 ,1 

1 5 •• 
1<5. 
125, 
1..:: ,\) 
.:6,1 

1.6.5 

105,1 
jJ.I, 
104, 

hß, .. 
lOc,b 
10<d 

l.l,'i 
101,; 
101. ~ 

101,1 
101,. 
101,l 

101,? 

u..t .. ert bu! .L l~ • 100 

a5,3 1 •.o 172,5 

1 kC 

1 "' 1 ka 
1 ka 
1q 
1 l<jl 

1 kc 

115,1 
1 ~.o 
u~.o 

11),4 
ll5.4 
11~.4 

11~.4 
115.) 
ll),} 

1.~. 5 
115.4 
115,4 

45 g BU. 
1 i<a 
1 I«< 

kg 
kg 
"« 
I«< 
kg 

w\o 
ll.i: 
kg 
kg 
I«< 

1 k& 
10 g 
1q 
1kC 
1 kll 

• leg 

« 

lt.c.,4 
1o2,4 
162,5 

lW 
1 

O,JO 
0,)5•) 
o.s~ 
O,b 
1,11.1 

0,44b) 
1,}.: 
o,oe 
0,5, 
0,49 

0,56 
0,65 
1,4.;! 
0,67 
0,54 

v,.o 
o,a• 
o;•6.s) 
o,oh) 
u,8 

1.~s 

lb" '., 
162,5 
ltJc. t 

07 

1n<,7 
162,8 
1o J, ~ 
16},8 
1~4,0 
164.5 

Od~ 
0,48•) 
0,61 
o,es 
2,64 

0,54C 
z,oa 
0,14 
0,60 
0,61 

0,8~ 

1,'"'2 
1,90 
o, l 
ld~ 

llo15 

"· 

1 6,6 
17 •• 
115 •• 
17J,} 
17c!,4 
1 1, 

171,' 
170,t 
171.1.3 
16Jo9 
169 ,!I 
170,1 

170,1. 

Pre.~oae 

0,5'.1 
o,~a} 
0,61 
1,14 
2,64 

o,e.z 
2,}2 
0,16 
0,87 
o,~5 

1,11 
1,19 
l,48 
1.}< I 
1,51 I 
:>,.o j 
1,64 I 
1,PJ) 

::~ II 
~. 74 
0,61 
0,5 
1,72 
1,70 

"•'"'! 
"' 11)! I 
1,0} 
1.45 
1,05 

100,8 
10 ,1 

,8 

9•,0 
~a.8 
~0,6 

.18,4 
,o 

1. 8 

:r ,a 
!17. 7 
n. 1 

9 .5 

l84,c. 

168,1 
186,8 
186," 

164,7 
164.) 
164,0 

18},o 
182.8 
182,:; 

18 •• 5 
182,, 
16~,, 

18.<,9 

0,60 
0,67 
0,61 
1,1~ 

2,52 

0,78 
•• 29 
0,16 
0,86 
0,\14 

1,05 
1,16 
2,48 
1,44 
1,76 

~·"" 1,9} 
1, }b 
1,.<6 
1,11 

2;48 
0,52 
0,59 
1, 75 
1,61 

1, 75 
1, 71 
1,14 
1,48 
1,0, 

105.• 
105,4 
1G,, 

11)},6 
10},6 
10\,4 

10',1> 
10},5 
l(.J, L 

... o•," 
10l,7 
10},6 

10,,1 

1~e,a 

161,1 
1&0,!1 
15 ,b 
1'-8, 
158,. 
1 C,7' ~ 

158,. 
158,0 
15 ,4 
1 ~7 ,6 
158, ~ 
15fl, 

0,60 
0,67 
0,81 
1,19 

,40 

0,78 
J,19 
0,46 
0,85 
0,9, 
1,0C. 
l,!tl 
2,4~ 
1,4} 
1,67 

IU,1 
1.11., ... 
11 •"' 

1 ... ,a 
lJ. , 7 
l.&.c:, ~ 

ll.l' 
lJ.~ ... 
10'),4 

10 ,G 
1 .5 
109,6 

lll, 

15 • ~ 

1)4,8 
155.4 
1•),1 

154. 
l54,6 
1 ~.~ 

1 4' 1 
1'4,0 
·50,) 

1 o.~ 
150.4 
150.5 

10 

1.1,0 

H9,7 
1.1, 7 
1 0,0 

1 •• 
n:~.9 
1 1,0 

1<1,0 
1~1,0 

1"..::•5 
1 € ,-; 

1< • 5 
1l2,4 

1bl,1 

159·4 
15 .4 
1 ,e 
10. • 7 
15,.7 
161,1 

1i.l,l 
1 1,1 
16},1 

16},1 
16)11 
16,,0 

1b},O 

~eBz1trarn 
1,50. 100 

Jl 
1918 

76, 
72.9 
06,9 
78,4 
41,7 

78,0 
6},5 
57,1 
88,} 
7),1 

68,, 
8},' 
n.1 
7~,6 
40,0 

66,7 
68,5 
6~.1 
46,7 
5·. 7 
4i>,8 

46, I 
68,. 
71.1 

41.1 
71.6 

10U,O 
17,4 
6.l,.c 

156,7 
1}4 ,o 
1}:Z,8 
1}5,2 
100,8 

1}4.5 
111,7 
114,} 
141,7 
1}8,8 

1n,o 
115,7 
130,5 
150,5 
1.15,6 
1}J,} 
15:Z,6 
115.} 
92,0 

10),7 

79,2 
82,5 
85,, 

150,} 
86,) 

18,1 
152,0 
16},8 
157,, 
102,9 

1) •ul ien Preleon o.b 15' Dllr boLlJ&t vorg•o1c:hbar U~e Alllller><un& o.ut wo>to "15 !!oft 2/1955) 2) bei der Beruohnung dor J .. hrodllrCh• 
echni \tapreiae wur en d1o 1111 La\d'o d.aa J'ahrea eingetrote o-n .utdvrurl{tan der ((uul1 L.at 0<1vr d.ea ericntek.reiaea t.lnbcrilc~a1ctlt1tt c ltUJ&en 
}) aH den l'rolooll ua Janu r U5} nur bed1~ ver~r1oJ.ch'tbr, 0 bo1 dn 11 graBen 'l'oU dor •uran gorlnge I.D4orunron in dor \C.Ia1Hät Qd.or 1• 
lleric~ta<ro1o oin;;etroton dnd 4 bo1 ~uao~'lültllll& dor duroll d1o U..otollll!lf: 1m Oktober .95< odor oplitor ontUIUl;lenon (une bter.) Preta-
ilnderuneen • .J.e l!eUd!!er ribt allo dlo Voranderune lle1 sleiollgob11ebe er o;ua11tt.t "nd Ber1 hb'1'1lC41at;e &ll 5) K&r~ennro, Pre10o ln 
IC1ol • o:1t 1Jer1"6U•· 'l'ohe1110 )üzuoat: b) 1'ype 012 a) Ty~ 1050 d Grundearte o) re1C'UV'IIIrbill1"t• Jt 'UIW.wnre t) I.wcrh 
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.. rt 

., ,, 
4, 
4. 
5. 

4,20 
ti, ~A 

• 54 
2, 7 
1, 
.,04 

.. Ln Oll 

otu 

er lu 

t • al t t 

-72-

lG,l 
c.8,' 
5 .5 
4 • 

'4 

II 

l o} 
•5.4 

l 9. ~ 
109,0 
ll0,9 
104,6 

8,') 

Hl,7 
116.5 

7.4 
95.7 
60,6 
84,1 

n., 
57,8 

,9 
9},8 

10},~ 

8 .~ 

6d 
8 ,6 
8,,5 
8~.6 
,,1 

~7.1 
89,5 
87,' 

108,0 
101,5 



noch1 

ren ""n ort~t~:o 

.. 

oi:arcllöor. ht 
nU.C«en t 
clurcbger.&ht 
raho•Jl«''n•M 
oder rand.cer.Mt-

tinderac!Ull'le, nd .r, ~r. ' 
t.o •rc .. , .. r • .l4 

Da:lenu.btrrm Wh•, ha .. thaca 
Btlohlen m1 t Abailtz•n !Ur Herron 

Le e.raoh.u, s:ccateol \. 
Gua taohle, ll'Klebt 

l.ed.6rbAnd. o t a t " Herren, Ial.b ... eder 

fl111!.l ra! 

)o;.\ooh•r. fet, ltoO cm bre~t 
K\,;,Cbent.t•ch, 70 .a 110 c.: ~re1t,a1t Sctw.~-

k.aat.en und L1n leucb.lag 
l1.1 hena\ hl, laa1ert. 
floh au hn• St lfo ur t.J:Ien 
St.nlf'ed.trr.&t&a& 

l1nd.erbett, ceatrie._u , 

Poraellan., 

St•1acut, Tellt!:'"', e.1nr h de.: r.J.•rt 
eh.. • ... , r.la:.t.we11 

•lnt• h. 4 ~tor .. ert 
1 Inhu \ 

h.iruu •, "' .. 1 

treit 

Ha..aai'Ullt ~o erve ....... , I 111 oe,.L&B 1 ... 
Oten, 7~ Cba R».ualelet.~o~.ne, Ii uerbrenne.r, •"'1•, 

Daue.rbrar.ner, t!:=wi1.&.l1 r~ 
~auarbrandher4 

J' ... oiacht Vf, eu .~..&.l•rt, Z4 cm ..ur l'".:ur aer 
Sc~ort.opr, ll"U&1n1\UI, .?U c::a Jurcba•nser 
ratp!une, vh.hlO ... eco-, .l6 c :Y.lr~tmc tia::

.. aachtopt, YtU'&!.nk t., 4 CJ:I .Du.: eh: aaer 
E1aer, emailliert., 10 l Inhal ~ 

weru.ruc.t, ~ - 10 ., tn.t.A4t 

Wanne, veraua•, OY",.,l, "IJ c: LäU(:8cu:turc..t-..:~~e er 
Jc~aael, o:aUlhr\ 
Ewo•• tecx 1 roat tr•l•.r talu. 
'lt::.~ter 5 , , ~ o• ~.:rctmo aer 
tla~aulteb"..,eulaen, verruc:ltelt 

01 1 .. p., 40 ..... 
R~mll!Unlu' bra 5 , b • u; .: 
'l'äae~«orb 
Sc,.euerb .nte 
Jlillllllaaucer 

Jlein1CNnel•lUel 

i•rnaeU•, t:nr~er.ware5 1 00 g 
lon.suz••re-, .!00 S 

To11ettena•1Ce, Kon. na.re, lOv 1r 
B.ae1eree1!e, b1U.1get.e, 0 c 
E.nwo.cbm. ttol 5), 250 g 

~I'Ul•H &ol ~ , • 0 g 
•aaehpu.lYWr !ttr Croowneche 5l, 

tur feh;waache ~ , 
Raohrkl11!ßen, bl Ulgs&e w01l't<> 

be·t..e ortBC,}. 

Saheuertuch 
l:ahnpao&a 5). ,;roa~ :l"ubo 
5t:huhcrU>e, • hoara 5) 
helere.n 
Haarachne14eo r ... r Bar ~n 

2)0 « 
2~0 g 
~), Pc:kg,&u lOSt. 
POkf;. :a-u: 10 51.. 

Fr1a1eren, 1'aeche:u uM Le en f'~r ~n 

lll.•1etJ.ft, J:onw::ware 
l:op1eraUtt, tone •are 
... chreibt1nte, 1 n-.aeh• 
llnoplat.a, zwei tbll 1pter 
StrüenbahD- oder i)a4 Duata.hrt, 1nzclta.l-.:-t 

Stein&Ghle, !~1 ~· ler 
Ar~n.koblenbr1tt.eua, tre k•llar 
Eiremtholl, frei Saua 
c .. 

Pa.ar 
8&r 

P06r , ..... 

t. 
t. 
t.• 

w&o 

'· 

'· 
t. 
t. 
t. .. 
t. 

t. 

'· t. 

~·· .t. 
''· '· t. 

'· 

.. .. .. 
'· '· t. 

'· t. 
St, 

.... Pa Kg. 

-' • kg. 
1-••kll· 
ackg. 

Pac~tt· 
Pacq. 

t. 
t. 

llo•• 
aal 
ltO.l 

=1 

.. 
t' 

v&t'n . 
t. 

'· 
'· 

u.•1 
a,. e 
c,OG 

6,0~ 

•,ul 
0 

... < 
l 

l, ' 
1, .. 

4.5• 

·"" 1, ~ 
4,CT 
0,10 

• 7 
1 ''5 
7. '1 
0,47 
0,18 

u, 
o, 0 
0, < 
0,1~ 
0,1, 
u,17 
o. 5 
.... ,47 
0,50 
l,OO 

o. 0 
0,80 
0, • 
0,24 
0,70 

,O} 

4,02 
.,1, 4 
9,2 
1,JO 
0,10 

7.5? 
~.)J 

1 .17 

o, • 
o,, 
0,75 
o.~o 
2,0\1 

~o,,~ 

19.55 
1 ,08 

11,72 

8,76 
G,,l8 

lb .45 

1'7 ·'' 
~~.09 
U,B7 
66.~ 
~.c; .. 
4e,co 

th 7SJ 
1,16 
1,4 
u,98 
1, \J 
4,tol 

0.81 
1,44 

.. 
0, .. , 

.L'-,06 
(,( .. " e, Jl 

1 ,&0 

o, ' 
1 ,60 
19,H 
0,77 
0, 9 

4,80 
60,06 
17. 1 1 

,6 
0, ~ 

~.·~ 
15,1~ 
12,18 

11,99 

a, ,a 
6,15 

16,07 

}10,00 

50,80 
14 ,42 
64,40 
""';~0 
45.10 

16},00 
.l,l, 
1,49 
o, 4 
1,27 
~.76 

o,e9 
1, 41 
1.65 
0, 4 
O,JO 

0,)6 
0,4, 

Ä16,oo 
·5 ,00 
41,00 

7, ~' 4 ,b< 
4, ~7 

16,4• 
4.:1 
4,09 

l!. 70 
4 ·511 
4.8~ 
!1,49 

12,48 

0, 5 
15.951<, 
1e,45 
o •• ~ 
o.za 

~~. "' 
168,00 
15.~8 
.. . 51 

"· 0 
0,14 
O,lo .... , 
1,19 
0,24 

... eo 
1J,4? 
~~ .49 

t •• 05 

&,40 
6.16 
1~,9~ 

•11,00 

)1,40 
U,67 
65,90 
JO,JO 

,es 
~. ), 
0,5& 
c,c7 
o,u 
o,'"~ 
o . ~o ' 
o,e6 , 
o.~o I 
2,00 

0,70 
1,00 
0,40 
o ...... 
1,06 
,68 

<1,50 
16 ,oo 

1 .~8 
,,:! 

0,1& 

o,u 
0,~6 
0,49 
1,17 
o,~~., 

6 

•5. ·~ 
B,lO 
.,, }0 

JO,OO 
19,H 
1" ,11 

11,5:1 

8,)6 
6,1'1 

16,14 

}07,0 

50.50 
14,Jl 
6),70 
~.!0 

45.•0 
1511,00 

1,09 
1,46 
o. 1 

o.• 
0,<7 
o,}.! 
0,40 
O,.cc: 

o, ~ 

o.~o 
0,86 
o.~o 

,00 

ll,U 
1,00 
0,40 
u,44 
1, 1) 
•• 7 

48,8 
4C,5 
55.7 
57,8 

59.7 
67,8 
60,J 

5 ,7 
.~."' 
64,0 
45.0 
72,c 
7},9 
]8,1 
62,? 

100,0 
100,0 

4 .~ 
8o,o 
b1,6 
80,0 

114'' 
Bl,< 

8 

10'),, 
1()5,7 
109,2 

101,2 
105,0 
102,6 

111,6 

115,0 
111,2 
99.0 

108,0 

1<5o4 
117,7 
1~.5 
1<5, 7 
1'1,8 
107,8 
1()5,8 
106,1 
105,4 
106,1 
ll5,, 
98,9 

ll7o!l 
110.5 
88,5 
07,9 

1 Jo4 
8:1,1 

151,6 
119,7 
1<6,4 

119,7 
l~l,6 
121,6 
129,0 
107,7 
166,1 

1,1,2 
ll'i,fi 
116,5 
110,1 
111,5 

eo, 
67,' 

1.1,9 
91,5 
10~.7 

55.0 
60,0 
70,8 
8~,1 

la.!, .. 

Iot!, 7 
ll9o0 
11),2 
100,0 
1CO,O 

108,5 
10C,D 
117,6 
Uo,7 
157,8 
112,1 

90,0 
1Qq,6 
109,4 
ll),J 
lc:b,7 

116,7 
11),0 
119,5 
11 .. ,1 
1,8,9 

1) •H den Preuo "b IQ$5 r:ur eolingt nre.o !>bAr o 
eob.o1~UJU'fl1ee 'W\lrd.11r. di" 1& LAu!t dee Jat.rel •1n ·otre 
') mit 4•n i"rliiatn 111 Jnr.u.ar 195 nur beJ:&.:1B;t vert;:leie: llr1 cla •1 eine.& g:r en 'l't~1A .ie.r "' f'ß ger1.1l{e Aru1ec .&nc;•n ir. :Ia ,\Ullit \ oder i11 
8erlch'LekNi8 •1rv.•~rote~ air.d .(J bei .AusactAltu.nc: lor 4..roh clie !eatl'llu~ la Ol&.t btr 195 ... ocer eplter •ntl\.&ud.•n•n (uc•c.ht•n Pre1a-
tLochruD.C•n • .Jh· äo 1l!!er «lbt. ala d1e fer lierunt7 Mi. 4l•lcb«•bl ebe er ~J11...lt.tL'L \UUi B"rl •l,tagrund.Aat;e an -;) U.rlten••r•, Prttia• ll1 
l:ial J 6 .. obs <a-~eleut II& I<) ab ~•Pt ber 19~ 'tlP• lo. L 4 L) I) auo 8 S..rioMogese1oclen 
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ÖFr'ENTLICHE FlNANZ[N 

Ka;scnmäßi)!~ Einnahmen aus Landes,.. und Bundc~~tcucm 
r-------------------------,-----------~ 

A .. L&tmeast.auorn 

davon 
I. J;e.si t~- uml 'Vurrtehro~Quern 

da-von 

'· !cchmn.gu-
\•iar'<>ljuhr 1~~~ 

acaolut Ja Ein•.l) 
in 1000 .ll! lll lll.! 

87 o.~ ,6,n 

6<1 325 ,~,ad 

d.r1. ior Einnahmsn 

., L'und.e:sßtl':tt!rrl 

.:IJLo,·on 
!. licsi t.z.- und Vt-rf.er~etC\Ie.rtJ 

dfivon 

~. R.t:dUIUfl.f:"fl-

vieJ'ta1jr.hr 19'' 

a.'boolut. ·" Binw. 1 J 

Ul 1000 !i/.l in Dl! 

16~ 5Sl 67,oa 

73 2oO 50,U 

Lohnateu•r 2) 25 4l7 10,55 Ug~Hii.t:- einachl. limaa t-znuaglu1er.-
K<>pHbler~n~;&teuor :!) '-) 
SteuS'r uuf Au1'a1C:ht.sratsvargUtungen· 
V@Xnnlagt.e ~~nko~~nuteuer Z) 
K<>rpors"twfwneuer 2) 2) 
.acht·.ve:r ... nla"te St~~?!.l.arn vom &rtrog 
Vel'lllögons tt!U~r 
..t.rbschafts:.euer 
Gt"UudfU"Wc;~b.stel..U 
K'api tu.lvarkonrnteu er 
Krt\-ftf~:t.h.r:&eug:st~u• r 
Va;tdchfjr"n,;u t~u· r 
'!'Qtall.eato.:·- und o . .ndere- P.er4!1wett-
~teuErr 

.Lottr.>r-ia- un.i Sport.wetts:t.el.lar 
·.v~ohue-l:st.t!ucr 

FenBr6ch-. tzs teuer 
AuagleichsumlagfJ 
Sonstige St.e~ern 1.1nd Abgabon 

11. 'fe-rb raue: h s t eue.zn 
d~von 

'Bie.ret.euar 

lil>ohr 1o ht U eh' 
lh.md.e~b'Geila .u.n der Biniotoznmo-n- unrt 

Korperschaft&tou€r (a }8 vli) 
d.avon Wnd:eaant~il(' a.n. de.r 

LohnsteW.r 
K&.pi tta.lert.ra~.at..euer 
.ilt.euer Rttf Al.d'3ioh1.ar:J.t.evergü.tungen 
Y'er~h:lbgtf;! :!:.ink.oauteneteuer 
l.ö·rpersc~f"tateJJ' r 
U1cht vts:ranlr._gte Steuern vom ... rtrbg 

1) WohnbevölzerW>O: - St•..nd: 'l..3.1~5} 
~Utille: ßbtt..r(lnu.uzd.l.l"o:~t.•on Y..ic-1 

21. 0,09 
1;7 0,06 

}0 4}0 12,64 
17 BOl 7. 3~ 

4 0,00 
4 U5 1 '71 

'5~ 0,15 
5 •l "··' ~90 0,12 

4 ?1} l,IJG 
2o6 0,11 

,!2 0,01 
1 057 11.44 

500 o ... d 
1~1 o,oe 

0 0,00 
l O,{l(l 

6~6 0,29 

698 0,29 

28 1·4 l ,66 

,, 659 .! ~ 01 
81 0,03 
5~ 0,02 

ll 567 A,BO 
6 761. 2,81 

l 0,00 

.. 

etttu-:tr 71 ,14 .~.69 
Peraononbefcrd•rungat'8u.or 568 o,~d. 

t.tutarbe!urQcrur.a:atcntar l 179 0,4~ 

n. Zöllo 1>rul V.;:rb.rtwchtJteue.rc. 82 199 I ja,l2 
d&von 
Zöll• l6 576 G,as 
IJ'~bak:ateutlJ" t.2 0}4 17.45 
Kb.f!cc~'ttJUAr & SO!I 2,70 
!reeat.:~·u.er- 75 o,o, 
ZuOY.JtrslittUer 819 O,ld 
Su.:.;.:;steui;r 0 I o, .... ~ 
AWJ d~t~m Spiri t.us-monopol .. eo.~ 1,~9 
.t:a4Jigai!ureatou.e%\ . . 
.;ündw~ren..<tt"l•or . 349 I 0,98 
Lt!uCll ttd t t.elafi~;~e'l" H 0,02 
Sp.lelku.rtf;!flat.t:\JCr 0 I o,oo 
su.e.~n.off~ teuer - -
... ~neralC:flsteuur 8 ~;o l,B 
!lohswr:.welr.stao.t:r 0 o,co 
s~nutiee ::tt!·utrn und Al>pben . . 

ru. "!io.too;..fer .Derl1n" ,, 
- -

Stcuerel.nna.hmero 1nsceuamt (Su=• 

d.~;~.von ntf!.llttn in vH a"'f 
Scbl.,oH.l.g-!!olotoltl. ~) 
Bo,uul 

a.ußt~rdem V~n;:6~;,'ll..nsa.bgatre 

I 

6 12~ I 2,54 y--A .ula D) 248 o~.n 

,,,o . 
6~.~ . 

15 .)·•& 6,)9 

I 
; J o~.n~ Aogube: ti..tf Poctsen

dufi6•n 

En~ugung u11d Ab$atz von B1(r 

l:roz.euf;Un~ 
(Auulo. 

1nn· &luto.ch- 3oru..nx-
Zeit fit.:i:ld.mt 

bJ.er bier 

1 . 3 

}. R~cbn. -V•J. 1953 46 '/3') 19 2~ 

:lA von 
Oktober 16 423 0 12 
rtovOlDber 12 616 7 10 
De:Zumber 17 496 6 } 

1) Auofuhrbl~r unii ßhrlie!erung ru> d> Beeat•un;r""'"cnl 
Quelle• Obel'f1nan<tdirei<:Uan Klel 

·J.Avon 

Vol1t.hr 

4 

4'- l8j 

1.5 Bl2 
12 29~ 
Hi 076 

von Ur :iien...ie in .iJ~ te l warao 

a~ttut:rfrei 

Star~- 13'teuer- alo ge~en bll d.i~ Ba-
b1or pflichtig 

Haue-
Dc;v1.aen- au t.ozu.nt;o: .. 

t:rnnk 
:tt.t•lUrl,_l IDI~cht C06,"Bn 

1) !Jl: gf='liil-
!~z;.efl .l!if".t 

nl 

' b _7 B ~ 

' 508 45 49} 860 }4 .w• 

59~ l6 007 ,o, ll 10~ 
50) 12 420 270 4 l22 

1411 17 06~ 28~ 19 125 

V~rsteucrtc Zud.ermengcn und Zudtcrstcun . 

Z.e11. 

Betr1.GbaJ,.br1 ) 1952/5} 

1. Be trie.bs-·lt.J. 1~;}/54 

do.von 
Oktober 
l.fovm.b~r 

Dezember 

l) vom l. Olltober 19~2 bis ,o . .;uptumber 195} 
Quelle: Obarfinanodi:r<ll<tion Kiel 

Verbr4UCh.D.-
:.;.u.c~er 

l 

166 902 

87 77} 

19 035 
29 1)0 
}9 588 

R~bun- R:iUwn-
8::i1..t:tto ~~akt:l.r-

ablm..tff! 

dz 
2 ~ 

} 7~} 661 

l •50 40& 

li'O 172 
1 156 l4Z 

m 92 
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fee ter ·s tarf<.e- Zuc}~&rt.iteul:!r 

~uc..:er utut 
sthrkttzucker- So.l.loetruge kbeaerlDU:L.Sit;e. 

&ilUlllhmen 
Dirtt~ 

lOQO DU 

4 5 6 

~ ~8} 4 ,16 5 222 

942 ? 559 81~ 

490 5tS 797 
215 787 12 
231 l 057 1.l 



Verst.:u~rung der in Schh:swig-Holstcin hergestellten T ab3kWaren n 

Zeit Zigarren Zigu.rctten Feinochni ti: l'fei.fentub .. ~t Kßub.bak 

l 2 ; •I I 5 1 

I . Steuerwerte in 1000 DM 

1;•53 Oktober 129 14 358 17 6 7 
Nove10ber 124 13 781 5 G 7 
Je:tcQoer 166 15 267 6 6 7 

3· Reehn.-Vtj . 1953 419 43 406 29 18 21 

II. Versteuerte l4.eniJflll (in lOLlO 51.. bzw. l!.g) 2 ) 

1953 Oktober 2 604 2'.19 6:95 l 0)0 1 924 299 
Nove.~'O.c.r 7. 469 2tH 249 490 1 809 276 
Dezember 3 128 }15 2~5 504 1 ljj8 }05 

; . Rechn. -Vtj . 195} 6 201 902 169 2 V4 ) 211 881 

ur. llu.rchschnittlichar Kleinverkaufspreis (ju St. in J)pf. bzw. Je kg in DLI) 

195} Ok~ober u e }6 ,65 12 , 2} 38 
November 22 B 29,47 12 , 91 36 
.1Jezemher 2} B 28,!}9 14 , 1:> 38 

3· Rechn . -VtJ . 1953 u a 32,98 1;,oo 38 

1) ohne Geochenkser.du.n;;en und :ltrars.,chen 
-..uelle : OberfiMnz,arPJ<tion Kiel 

2) KopfeP»lten 1 , 2 uM 5 • Stuck, iCopfs!l"Hen } und 4 • J.;.g 

WAHLEN 

Die Wahl zum 2. Deutsch~n Bundestag am o. St>l'tembcr 19~ ~ 
~6hlargebnis 1n aen politischen Kreisen 1) 

1. ~Yahlbereoüttigte und abg~gcbene :Jtimman 

in11gesamt 

6 

111 517 
13 924 
15 45<' 

4' 893 

Abgegebene ~t1mmen Abgt!gebene Ungül ti.g<> 

7:ohn- 7/ahl- durunter ungU1t>ge StJ.Ill!:len .b!rat- Zweit-
Kreisfreie bevö1kerung bereehti,;te ins- ilt vH otirumen stillll:lan 
Städte und 2) .S) gesamt J::r:;t- Zweit~ der 'l'lu.lt1- in v!l in vH 

Kreise sturunen atinmen b<.~r.,chtigtErn der a.h&~t;:tlbeneu Stimmen 

1 2 I } 4 5 6 7 e 

F1eneburl> 98 719 67 590 
I 59 88} 1 634 1 574 38 , 6 2(1 2 , } 

Kiel 260 952 178 792 1)6 }99 2 )56 2 632 87 , 5 1,5 1, 7 
Ll.ib!!Ck 2.~1 634 1e1 892 14) ~72 ~ 935 4 072 88,6 2,1 2,6 
Ne.umunatar 7) 6}} 49 177 4) 91~ ~0'5 l 206 89 , ' 2,3 2 , 7 

Kreisfr~ie Stadte 6~·1 9 )8 457 451 40) 575 8 920 9 264 88,2 2,2 2,; 

Eck.el·n.förde 75 595 47 230 41 127 1. 002 ~37 87 ' l 2 , 4 2d 
Eid@rsted ~ 22 A82 14 }04 l? j59 352 }71 86,4 2 , 8 ), 0 
Et.ttin 94 S7S 64 166 58 088 t e,:9 l 720 9'0, 5 ) , 2 ) , 0 
nensburg- l.iand 66 351 42 418 37 6}6 1 455 1 l~} 88 , 7 3.9 }j2 

.!l~gt . Lauanburg 137 980 94 167 I 64 16} 2 176 2 84) e<;,4 2, 6 3, 4 
!lueum 68 6}} 4~ 018 }6 61} 641 1 128 65 ,1 2d 3,1 
Norderdithmarschen 67 502 4; 06} I )7 782 937 1 109 97 , 7 2,5 ?. , 9 
Oldenburg ea 997 54 891 I 49 007 l 898 l "159 ll9 , 3 ),9 3,6 

l'iruteberg 191 826 125 630 111 264 ; s;a 3 660 86,6 3, 2 3d 
Plön ll} 900 72 5ti9 65 670 1 4~3 1 t-98 90, 5 2,} 2 , } 
.Rend.aburg 167 584 106 H4 94 920 2 561 2 6}2 89 ,2 2, 7 } , 0 
Johleewig 111 925 69 598 61 160 1 552 1 70? 87,9 2, 5 2,6 

Se.gel>erg 100 0}4 63 692 56 601 1 5>5 1 867 88 , 9 2,7 3.3 
S:t..elnbu:rg: 135 949 BB 850 78 518 2 77~ 2 626 66,1 }j5 3. 4 
Stormo.rn 137 580 90 172 80 80\l 2 551 ~ 674 89, 6 .},2 },} 
Süderdi~hmörachen 84 3li 5} 661 46 633 1311 l 471 86 , 9 2 , 8 3, 2 
SUdto:ndern 61 84} 42 U6 36 054 B<tO l 0}0 65 ,4 2, } 2,9 ---
Kr<nse 1 729 ;6e 1 116 029 966 195 28 o70 30 422 ee,s 2, 9 3. 1 

insgesamt ~ 39>t }Ob 1 5D 480 l )91 768 57 590 39 706 80,5 2,7 2,9 

1) das .-nhlert;ebnis nach den WaloUtreisen und in der! Gel:le~nden o.st illt ~onde:-dienst 1 - 80 - 7/53 vercffentucitt 
2) St«nd ' 31.5 . 195 3 3) ;I,.rJ.bereehtic~" ru.ch dem W"r.lJ.erverz;oichnis, ~>u.;uchl. der nuGgogebennn 1 einseht. der uiJgt>gebencn 
\Vahlocheine 
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2. ti 

Kreisfreie ina• o>t clte und 
Kre.ae sesam~ Cllt1 :iHLI' 

1 l 12 

F1ensbl1rg 
K1el 260 
Lubeck 912 
•GumUnater 170 

ltreis!re1e Städte 2 4~4 l 5 ' 1 ~42 

Ect.ernfo rcle 4-' l.c5 21 069 71 l }60 410 5 114 66 
Eicleratedt 12 007 4 504 2 1 948 1 6t,7 72 1 179 10 }8 18 
Eutin 56 <::}9 26 685 14 4 2 446 11 0~\1 }6~ }7 ,1} 337 
f1enaburg-l.anc1 }b 161 25 064 5 4 758 180 147 0 

Hagt. Lauenburg }6 914 2 c94 210 006 • 446 87 50 2}7 100 
Huaum lb 26, 4 64 726 2 48 176 ' 77.c 50 ll 6} 
llordcrc1i thm. 19 B 5 l <::47 085 }4 212 4 180 1}0 
Oldenburg '" 573 4}8 .c}r 8 49 ,Ob " 44 
Pinnebarg 41 895 'b } 6 ' 7 l }1 1} oo .. 4.?4 '5 
!'ln }6 H 16 17 Bb7 555 6 54 95 1b8 
Reneieburg 4!1 549 0 5 4 } }4 }1 1-l 242 40 
;ochleawig 31 506 8 ,,, • 054 .c72 8 407 14 1 6 

11 156 l ;J} }16 
7 ' 85 8 45!1 

24 }80 5 58 1 0}9 8 716 
2Z 46 1 134 1 350 52 174 
12 64 4 }01 5 1 1 

4 740 }1}4 16b } 434 

b) Verh&ltntazahlen 

l.:: .. lttee won den cultigen Stimmen entfielen in vB auf 
Kreisfreie !Jt111111on 
Staclte und tn v 

Kreise der ab-
ge&"benen CDI1 SPD DP FD "sY ltPD BI!E DNS DRP CVl' 5!1LP 

.. timmon 
1 2 } 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Henaburg 97.} 52.9 11,9 - - n.4 0,8 - 0,5 - 0,5 -
!aol ·8,5 56,4 }4.} 0,2 3.0 0,} .<,1 2,6 - 0,6 o.~ 0,2 
Lubeck 97,} 4},9 ~1,0 5,8 4,1 - 1,4 9.7 ~.o 0,9 0,5 0,7 
Neumunater 7.7 5},2 }},5 1,7 1,9 - 1,8 6,} 0,4 0,6 0,1 0,4 

1-
2,} 1,6 0,6 

-
Kreisfreie Stkdte 9~.e 51,1 .!9 1 8 ,e 5,0 5,l 0,8 0,4 0,} 

:;c;cernforde 7. 51,5 44 ... 1,4 1, 5.9 1,0 l.Z,7 - - O,.c -
,i;ideretodt 1.2 Ho5 17.9 1 . }, 1}, 7 0,6 ,8 0,1 - 0,} O,l 
~:: .. un 96,8 47,.: 25,8 0,9 1,4 - 0,8 19,6 0,6 0,7 0,4 2,4 
Flenocurg-La 6,1 i» .~ 16,1 - - 1},2 0,5 - 0,4 - 0,6 -
zgt. L&uenburg 7.4 4 .5 <7,1 .8 .7 - l,..: 16,4 0,1 1, O,j 0,1 

lii.iaum 7.7 45,5 20.3 1 • 3 ,o 8,2 0,5 10,5 0,1 - 0,} 0,2 
orderditlua. 97.5 54,0 4.5 6,1 • 0,1 0,7 11,} - - 0,4 -

01<1•r.b"rg b,1 47,9 28,4 - - - 0,9 15,4 o,, 1,6 0,4 5,2 

t1nneberg b,B 3Bo9 n.1 5o 6,5 - <,2 l.Z,1 0,4 - 0.7 -
P1 n 7.7 56.3 .5 1,4 ,4 - 0,<1 10,2 0,1 - 0,} -

endeburg 7.} ~},6 LL 1' ~. ,, 1,8 1,0 1},} - - 0,4 o,~ 

.. c leewig 7.5 52, 14,} 1,8 4, 11,7 0,5 14,1 0,0 - 0, -
wegebers 9 ., ~01 6 20,} ,.Z 6,0 - 0,6 17,8 0,2 1,5 o,, o,e 
Steinbura b,5 }6,8 ,,, ' 7.5 .9 - 1,4 11,5 - - 0,7 -
Stormarn 6,8 44,4 26.7 - 8, - 1,4 15,8 0,7 - 0,5 0,2 
.,..,der i1.hm. n.2 4 d 27, b,5 4,0 0,1 0,7 11,} - - 0,} -
wu3tondern 7,7 51,0 1},5 8,9 4.2_. 11,5 0,5 9,8 0,1 - 0,4 0,} -- ·- 1- + -
Kre1eo !17.1 46,4 25.~ ~.e 4,.l 2,5 1,0 1},1 o,.z t 0,4 0,4 0,5 

97.' ~ - - :-- -f-- ~ .. 
1nageao.mt 4;;1,2 26,7 '·' },8 '·' 1,2 10,8 0,4 0,4 0,4 0,5 
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}. t1mmunvurtul1ung der Zwo.tat1=men 
a.) Clrundzan.e. 

Cu. Uga SUmaen 
Krc afre e davon entfielen auf 
o>t dte und ins-

Kr•i " geaamt CllO DP FDP :;:;w KPD BllE DIIS DR.- IJVP 

2 4 6 7 8 9 10 11 

flenatn..rt~ 58 50~ 20 .07 7 .?19 576 16 647 468 1 405 16} 545 }}6 
Kiel 15 •. 67 B~ U5 51 0}9 2 895 455 ' 249 4 930 74 1 }22 I 639 
Lubec" l}'i }00 66 183 42 ~9b 4 642 2}1 l 979 13 05} 2 554 l 586 800 
!lellmunut.er 42 7l3 "" 969 14 J. 2 919 45 793+- 2 886 158 317 ll} 

::it dte 394 <09 1!;10 474 115 92o 10 0}2 1~ 578 6 409 "8 274 2 969 'not ee8 

40 l 0 2~ 090 I 9 5}B l 10} 1 < }B5 401 5 .:15 23 U7 1'i 
ll 88 4 7}} J. 161 1 517 I 1 658 74 1 196 9 6} 53 
56 }68 <'5 ':109 14 770 l 706 161 462 10 359 }80 480 187 
36 44 3 17 599 5 471 1 44} 4 678 167 5 842 b6 ml 150 

'zt;t. L ue burs Bl }18 SB 396 21 848 l 692 72 140 12 555 09 l 469 }17 
~lil.lsum 35 485 16 655 7 265 3 261 008 175 } 842 44 226 14} 

•or1er ~.,. h.m.a.rac: tt }6 t7} 18 771 e 936 519 1 40 .!65 4 .1c6 20 204 150 
1 J> .!enb ... rg 47 .:'48 20 745 14 077 867 2 10~ 4l0 6 7l4 182 747 ~ll 

7 100 2 311 !2 541 ilb5 800 716 
55 571: 6 84} 4} 433 198 

1 64 952 12 121 10~ 898 }56 
6 '101 n; 9 064 }5 }04 14! 

b 55} 651 ~0 !156 172 
54 087 B 5}2 1} 440 452 
67 154 11 589 .596 872 487 
.55 ~01 5 069 1 .248 13-1, 
70 166 5505 26 2}8 161 

+ 
1\) 28} 1.?8 864 1 765 9 024 4 1l'7 

11> 77J. 157 1~8 4 734 12 7!f4 6 015 

V rn !tntn:ahlen 

. . • v .n den .. lUgen ..,u en er t e1en in vH auf ... u "n 
.. r .. urr 1o vli 

l t"dto und der bge-
Kreise ebenen c .. o ~.-.; DP FDP ;,'I{ r.PD allE ll!S DJU' GVP 

.. u • .men 
1 c ' 4 -~-

b 7 e 9 10 11 

r1enaburs '1'1, 7 ~4. 5 12.3 ... ,J 1: •" o,e 1c,7 O,j 

I 
0,::1 0,6 

Kiel ll,, 53.4 }},7 1,;1 4,1 0,3 ... ~il 0,0 0,9 0,4 
!.Ubeck '11.< 47.5 ,c,6 J,} 4,J. 0,2 1,4 ),4 1,6 1,1 0,6 
lleom(!llator 97.3 5•.4 }3,4 . .. O,l 1,9 6,8 0,4 0,7 Od .. 
JU-uatreh .,todte 7,7 40.~ 2~.4 ··5 ~.B 5,0 l,t 1 ,'2 0,8 1,0 0,5 

I .!.ckernforde 11.7 50,0 2},7 2,7 .,8 '),9 1,0 1},0 0,1 0,6 0,2 
Eiderohdt 7,0 39.5 lB,O 1 .7 4,4 B,8 O,b 10,0 o,l 

I 
0,5 0,4 

J:;utin ~ ,o 46,0 ,6,.! },0 S,5 0,} v,8 16,4 0,7 o, 0,} 
Flansbur -La.lld 6,8 46,' 15,0 4,0 l,8 12,8 

I 
0,5 1<>,0 0,2 1,0 o,.e 

lh:gt. LauenburG 'I ,6 47,2 .6,9 }d },4 C,1 1,4 15,4 0,1 1,8 0,4 
. :tauzt ·6, 46.9 .!0, ~.2 .1,4 8,5 0,5 10,8 0,1 0,6 0,4 
Norderdltnmarach n ~ .. 51.7 24,4 •'~ .1 0,1 0,7 11,5 0,1 0,6 0,4 
o.den'burc ·o,4 U,J .!9,8 4,0 4. 0,.! 0,9 14,2 0,4 1,6 0,4 

Pinnebare 6, 38,; 3.5.5 5. b,' 0,1 .,l 11,7 0,.! 0,7 0,7 
Pl o 11,7 55.9 2 ,2 z,. ..o 0,1 o,~ 10,7 0,1 0,7 0,} 
Reodaburg J1,0 5<,2 22,0 4,! .;,2 1,8 1,0 1},2 0,1 1,0 0,4 
Schlenig 97,2 49.5 14,0 ,, 5,1 11,6 0,5 15,2 0,1 0,6 0,2 

Sageborg 6,7 50,4 20,} ~.8 b,O 0,1 0,6 17,6 0,1 1,7 0,} 
wtelnburg 96,6 .57,0 }1,9 7o4 9.8 C>,l 1,4 11,' 0,0 0,6 0,6 
wtormarn Qb,7 43.7 28,} .!,4 1,0 0,1 I 1,5 14,8 o,; 1,1 0,6 
~~derdithmnrachen b,8 48.3 27,1> 6,8 4.5 0,1 0,7 11,~ 0,0 0,!) 0,3 
w~odtondorn ~7.1 51.4 1},.! 7,6 4,8 

t 11,'- 0,5 I-- 10,0 0,1_ f- 0,7 0,5 

Kreise 96.9 46,6 ' 25,} 

~~ 
4,9 .!,6 l,1 1},5 0,2 o,. 0,4 

·- -r- --1- - !- - !- -
inageslll!lt ;~7,1 47,1 i 26,5 4,0 4oS ,,, 1,2 11,6 0,4 O,:,o 0,4 
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.A.U8:..lble 

'-•' nt 
ln I.u•eb rft 

er eathln 
l:'ell•nf•l • 

~c en 
Caee Uaah t-1A.D4 

1n C•••tba t 
l:ll"" 
!A.ta 
Jlueae 

btcelnu·.r·Lond. 
(ln Rat oburg 

6cbwaner.l:.ek•Land 
(in wll.l':unb•k 

IU•Cenba.waen 
Stu•l•r 

(ln Soo4 rt 
l'e tort 
bei :.o.uulta • ea. 

,. ·~ 
.ab •dt 

f1 • 
l'eJ~ttr •• e4t 

6 

7 

0 
8 
0 

40 
B7 

1.~,.: 

'·' ,2 
6,4 

U,6 

10,8 
ll,B 

5,0 

1,,6 

~ .. 
}.7 

14,1 
5.4 

.4 

. 
1o,e 
11,5 
1~,1 



n cha haohli!Ugto .Ubolt - ~t..n4 30. ,.. ua or 1 5} -

!o- .e.-
t~. .!4. 

l!r. A.ter achU• bt•r !Ir. '-tor 

\l&"t• 

ft ;tuaaee• 47~ 
"'haCh\•l\lford• 771 

SUabad.orf'• 1 094 
aatarr a.teld• 1 716 

... b'hnnth.r 0}2 14,1 
arcetedt 

1 

&.ri.n.gatedt 1 ~0 7 ,e 
orde1~o •-Land. 676 5,8 
in uooh4a) 8,. u,e 

Bor&'for 765 8,7 
(iA l.A11gndol, b20 n·.2 

Bova.nau. 867 8,' 
(in Bro4onbu) 717 1 • ' 

16~ ckbok 
164 HAn~r•u-~cioiiAt'lchDn 717 l),O 
16' I!Amorl 
166 Kohe waated.~·LaßCl 
16' l!ohll i.rela ;!toz-.ar-n 

1b8 Irutien 
Uarkaheide• 2 107 1H 6.4 

169 JeYenat•dl Setwnniß€8tedt• 992 195 16,4 

170 .....,<t."enweatedt 
Ora nanadorr-

17· loiJ.Imetcdt 
Jc.haa••nb•ok.• 1 70ol 99 5.5 

10C Wna&h.c• lo4 (11> ... I!..,. 66 
fi&u"&"h· •lde ) 580 418 10,5 

1Cl ~ire • • 8,2 &reb'..a.Uvl 1 450 178 11,1 
10.. MI ua. •• ,o ltolt••• 

1u' 'faa.c;t:la• ,l Olterr n!'a .. 4 1 5 
.&in.n1f14ral.eltt 1 229 97 7 ,, 

104 !al>no -.rr *ll•C•l l 
Cl11>4o l9l2 6H 17.4 

111 Burg •.f. 9,l ?is:aa;e 
L tjen.ee 1 251 18!1 1},1 

~c •n 118 
II •1bapn 1 102 141 11,, 

1~ C1ou.r Wa•be;c, 
11&4 01doo1 .. -L&rd 

106 ... nab• ( 1a Bad 01doo1 oo) 068 193 8.5 
107 Lan4Circben •••t.ena•• eo 
108 Leuahn-Land 

e.1Ate d.-La.nd 

(lA Lo ""bn 
(1o llo111!old) 1 162 1' 10,4 

1C •t•r• orr 4'181 8) 14.~ 
Jlok 2 B1 ·11 11,, 

•U U,7 
!60j!Olod~ 1 715 97 ~.4 

• ' 17,1 
triU&u 2 027 502 1},0 

4 2 l~e 18,9 Zupea 891 180 16,8 

4 ~4 11,2 Ii: 
184 25) 774 106 12,0 

.oe, .e6 14.4 254' 440 82 15.7 
74 12,5 255 82~ 8' 9.) 

·56 311 " '·' 4• 1Cl I 15.7 2<7 294 ,,, 21.9 
~h•n.•f• d· 2 ~ 145 10,6 258' &ra 
Tor~each• 504 6 16,0 nz Cl u,o 
8<111111 140\odt 

259 Brunob Uo1 765 lb5 17.7 

l•ahor -LN. 
160, Burg l.D. 1 127 217 16.5 

(ln lau~ rAI 4 ' 
57 10,6 261 idelU: 802 185 18,7 

rr 
lo u ..... !a&et• ' 11}4 62 6,9 

9 1,,2 
Zol Czc.a.~u:aenk.oos 

401 ~& 1~.6 [04 .. r.•••ln401 89 10,} 

~. 10.1 264 lluoo-Lond 

h 5,9 1.n U&r.n• 146 9.5 
2c5 lloUort -llaroGh 

•• 1 16,4 (in liAoldor!) 55 6,} 

rr•c-• ~ Sol 266 Jlel4art'-:l•••.& 
1~ 15.7 !n llol ort) •)8 10,6 
1H 16,7 2•7 d.erhaahcU 174 16,8 

11,8 

. "' 20,5 l;:r•1• ~ 
1 7l 16,1 

268 L1at• 697 2) ),2 
4 269 ~ ol>ILl.l• l 695 40 z.' 

I. 1 ~8 l70 .t..anm 

•• h•~•rc 151 
(in ol>ol) 667 10 1,5 

Bokhor•t . ' 
zn "'"«" 1· 

&rll« • e 1 
(in hr!oU.n 

ie&.ay 72} 
libreeh~o looa) )20, 1< 4.5 

&t.ror.bo.rü\A 04) EmuobiLll 488, 21 4.1 

~ tJenWrg-Land ~ 

(ln LtltJonblll'& 1 4b6 
( n " rte .. rker- I 
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...... ,) "1 l5 4,} 

P•~•r 011 
flhrtt >!\ 
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2 1,2 

l'l.ön-Lond KAil!.UJI ~ 088 1)0 5.9 

(ia Plan) 1 8~ 
l.l xb~U 

140 Pr•etz-L&ncl 
(in 1'1nnlncoto4t) "o .14 4 0 1 

(in l'rtoto .... 4. 14 
u OY •tv t.) 265 20 7,0 

141 ''"' nhor• 40 1 4 5 '8 5,1 

u. • •• 
ateiert.A'• ~5 
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14 1 
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SCH LES\VJG-HOLSTEJ N 

ßt"7.Cachnvsag uu Bund Schi·· .. ,~ Os den-
ßaym> tfols&eo1n lliirttb -

1953 "" 
Be..Oikenmg 

F'ort,;eat'llrt<"bme lle...Uik..,..ng 
in 1000 Sept. 49 1411 2 36" I 71!1 6 t,l" ,;os 14 1~8 4468 121!> 6 818 Q 168 

daninter 
Vmrlrbmel 
•• •II d.jrwe~l- ßev&lkerg. 

7.ugewandf'rt& 1 
:iepl 1".1 211,8 9,3 26,0 11,2 12,7 t·.~ ",8 1\,6 20.4 

10 •H d.jrwrol. llh !.l.erg. S..pt. 4 l 5,5 r,,9 6,0 5,0 4,4 ~.o 2,8 1,5 2,9 

1n "II d~H DundMI Sep1. 100 4,R ~.s n.s 1,2 28,8 9,1 6,5 ll,9 18,7 

\erlindrrun8 •n vU 
grgrdbt:r \olkwziihluns 1!139 S..pt. ·2~ •49 •0,2 • ih .- •19 •28 •9 • 25 •29 

Arbcntsmarkt 
Ucst·hllftl~lr Arbrunehmor 

on UlOO [lez. 15 598 621 62!. I '109 214 5 I!S I 362 852 2 842 2$48 
•n vlt de" Bund~" 100 4,0 4,0 1",.2 1,4 32,9 II,• s,s 15,0 16,9 

Arb.-otolooe 
•• 1000 Jan I 99(1 147 104 65 31 361 1:7 ll~ 177 494 
ln 'II dr~ ßundes 100 7,4 5,2 18,3 1,5 IR, I 11,9 6,8 8,9 u.a 
Jr 100 Arbrotndomn l) 11,6 19,S 14,5 16,6 12,7 6,8 II,R 14,3 7.2 16,6 

Landwortschalt 
tneaprns •on Kulu!ulc.b 

in 1000 I NOY. I 221 102 2 212 2 204 0 60 162 978 
1ft 'II des DuadrA 100 8,4 0,2 19,0 0,2 16," 6,5 4,9 13,2 '30.9 

lnduslue 
Urschlfttglr41 

•• 1000 Sov . ~ 8112 131 17'• S20 74 2 171 468 275 I 032 844 
IP vH de~t Bunde• 100 2.2 3,0 8,R l,a 40,3 •,o .. ~ 17.~ 14,1 

t maot> 
41 ;,.,.~~ ... "'' 

•• Moll, mr S No\'. II 252 , 15 55~ I 067 207 4 625 835 521 I 797 I 413 
d:uuntn Auslnnd,.urM<U~ I 37" 29 80 105 32 S69 138 72 20' 141; 

an vll d~s llund~a 100 2,8 4,9 9 ... 1.8 40,2 7,4 4,6 16,0 12,7 

Prodokuonolnde> 6) 
(orb..ll~llgltdl 19:16 100) "' v. I"Rp 14" 129 I ,7 160 183 154 

Oe.r.. l69p 142p 1:!'1 150p l51p l47p 

Bout&taglcall 
ßso~n~hmlsunsen 

ln dC'II g<-n~hml~.,. llau•orbolwu 
geplanlt~" tlohnvnJleD .. , 

J~ 10 000 lo mwohn t 'o". 10 I~ 8 25 1: 7 8 9 8 

reww-•••llt• llohn .... grn 
81 

ubttolu& Jan. So" 2'.981 11906 16619 28464 5 495 120 546 28 665 15092 52 461 4673J 
dlll'#an 
h•tar.n \DD 100 1Sobnun~n 
I u. 2 ll'ohnrlume eln,...hi.KU<hen IS 15 .4 10 8 19 8 10 7 16 
B 45 4\ 44 40 42 48 48 48 32 49 

12 ~3 27 40 43 2S 34 25 49 26 
S u."'~hr 9 7 5 9 7 s 10 17 12 Q 

I' IO 000 t.lnwohnrr b6 .o •n 43 91 8S 64 47 77 SI 

A"ssenhandel 
Auaf11br 

I 645°) 
.. ~··"· l .... ~0\ o ,,, 6ß 112 20 683 IS9 86 234 184 
ln "'" Moa OUAde• 100 I,R ~.1 8,0 I 2 41,6 9,6 5,2 14,2 11,2 

Geld und Kredat 
9 Kurz&tAIIß" l.:rrdote ) 

21117!>b) 1ft lhll. Dol Sov. 650 2 019 I 945 >43 6 43" 1879 921 , 095 3 371 
lo ru du llundu 100 1,1 9,7 9,Q 2,6 30,9 9,0 4,4 14,8 16,2 

Sp•rt>1nl•,;r-n 
ln D.\l Je ~ anwohoa No\. 199 ll3 .40 18.1 254 212 187 171> m 185 

Öffentliche Ftnanten 
10 

Aufkomm~n •u• l andeasteut!Tn l.Recltn. 
llj. I%S 113 70 .33 98 182 16~ 110 ll8 101 

I) P~raonen mtl 1\ohnotU •m I 9.1939 ln drn d..,.ltl<h.-n O!o1g•ble1rn IGrbt~l•~••nd 31.12.1937 unter 'remdrr \rr,.ohunll und Im Ausland. 2J r ... raonf"n mit lfohnshz am 
1.9.1939 ln d.,. ~owJrllO hrn /t:on• und !lcrltn. 3) 1Je...,hllugte und Arl>clt•looo, I) F.rgrion•••• tler hdusuief>.,ulrhc mll Im all~cmem 10 und mrhr lleschllllgten (ohn• 
}.octglr.beuu~·~ untl Dau~ltiRdu•hl ~leans hl. r.mp!lng<~ Im Soar cba~l. (,) f,e •••l!,duottle (ohnr llnu). 1') 1n n11en (.eblwf,.,. und · n r.e-Liud,.tr-.lm. 81 Normal-
betutC"n. 'li dl't C:e...-haltoblltlkrn on ~. 'llrht!mnken~and•d••h-
1953. 

IQ) l"in•· II. d·. Antml• "'""" nundt•l' lllrt der F lnkommFO unrl ..: rprnu·h•ftalf"'Urr SR •H • ltec'tnunrJ•br 

•) f'Uhi\Chl. dl":f •u• dt:"t OtantlearrruM k nc-ut.llc.hlaod und de"n \tr.l\laektoh!'l Ot'rll o auogefilhnrn 1\ ort:a, d • 1n .."&;rrn •I• den olrn ongdlbrtrn I llndnn hrr~rstelh oder f;<'" 
~llDen wurdr.n. ndt•t dPrrn Uto".lrllun~1and nu·ht fttalgettte h \li('"rde" k nntC'. b) ~mocbl. 1 016 M :1.11\l •on ul>t-rre~1onol"" ),;..,d.unotiiiUea ll Sonderaufgaben. 
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Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes Schleswig-Holstein 

Im Januar 1954 sind erschienen: 

Sonderdienst: 

Bevölkerung 
Natürliche nt volhnmgsbcwegung- Oktober 1953 -
Wrmrlerungsbcwcgung -September 1953 
Umsit•dlung - Oktuhcr 1953 

Gesundheilswesen 
N,.uerkrankungcn an den WJchtigsten meldepflichtigen 

Krankheiten - Dezember 1953 -

Preise 
Einzelhandelspreise ln Kiel - St md 15.12.1953 und 

15.1.1954-
Finzelhandclspreise (Landcsdurchschni u) 

- Stnnd 15. Dezember 195:l-
Preismdcx ffir die Lcbcnshnltung- Dezemb r 1953-
Preismdcxzirfern fur den 1\ohnungsbau in K1el und Lüh clc 

unrl Preise für BautHoffe und Bauarhenen in 10 C mem
den des I andcs- ~itte November 1953-

Frzcuger- und Crosshandelspreise-Stand 21. November 
1953-

H fi!ldcl 
I inzclhandelsumslhze- Januar bis Juli 1953-
\'\arenverkf'hr mit den l\estsektoren Berlins und Inter· 

Zonenhandel - November 1953 -
Aussenhandel (Vorlllufi •es Frgcbrus) -Oktober 1953 -

Verkehr 
Strassenverkehrsunflllle -November und Dezember 1953 

Fürsorge 
Öffentliche Fürsorge- 2. RechnungsvJerteljnhr 1953 -

Handwerk 
llandwerksberichterstattung- 3. Vierteljahr 1953 -

lndusuie 
lndustril'bencht November 1953 -
lndu trieile Produktion -November 1953-
Index der industriellen Produktion - November 1953 -
Vorbencht lndusuie und Bauwirtschaft -Dezember 1953-

Bauwirtschah 
Rauwirtschaftsbericht -November 1953 -

Landwirtschah 
Anbau von landwirtsC'hahlichen Zwischenfrüch--1 

Futterpflanzen zur Samengewmnung 1953 (Nac~I.Jung 
zur Bodenbenutzungserhebung 1953)-

SC'hlachtungen und Fleischanfall -November 1953 -
Mileherzeugung und ·Verwendung- November 1953-
Cetreideverkllufe der Landwirtschaft, C.etreidevermahlung 

- November 1953 -

Finanzen 
ÖHentlil'her Schulhaushalt, IV. Berufsbildende Schulen 

- Rechnungsjahr 1952 -
Boden- und Kommunalkreditinstitute - l. HalbJahr 1953-
Einnahmen aus Landes- und Bundessteuern - 2. Rechnungs

vierteljahr 1953 -

Jeder von uns fühlt steh den noch nicht helmgekehrten deutschen Kriegs· 
gefangenen verpllichle1. Indem wir Ihnen hellen, Ihre seelischen und korper
lichen Kralle zu erhalten, starken wir das Band der Hollnung, das sie mll der 
Helmal verbindet! Den Kriegsgefangenen und Ihren warlenden Angehörigen 
beizustehen, ist daher selbstverstandliehe Plltchl aller. Sie zu erlullen, enl· 
spricht der Anteilnahme unserer Herzen I 

Similiehe Banken, Sporl<auen, Volks
banken, Lindliehe Kredllgenossen· 
aehaften, Postscheckllmter und Zentral
kassen Im Bundesgebiet und ln West· 
Berlin nehmen Etnzahrungen enl· 
gegen unter dem Stichwort: .Krieg,. 
gcfongenenhllle der Wohllahrlsver
bllnde· zugunslcn der Konten Darum: Gib für die 

.. Kriegsgefangenenhilfe der Wohlfahrlsverbände"! 
Deutsches Rotes Kreuz I Deutscher Caritasverband 
Evangelisches Hilfswerk für Internierte und Kriegsgefangene 
Hauptausschuß für Arbeiterwohlfahrt e. V. 

Die Einzahlungen sind steuerabzugslihlg I 

10.000 Bankver ln Westd utaehland, 
Ftl. Sonn, 33 500 Rhein-Ruhr-Bank. 
Fll. Sonn, 10.000 Rhetn .. Wcstl. Bank, 
Ftl. Bonn, 8 900 Bank für Gemein
wirtschaft AG., Düueldorf; BOOStadt. 
Spark.,Bonn; 10.000Volksbank, Sonn; 

10.000 Rhein. l.andesgenossenschafts· 
kassc Bonn; 1.07 5 Po~tscheckamt K6fn 

H er a u s g e h c r: Statistische; Landesamt Scble w•g-11 olstein - Bezugspreis: Einzelheft 1,50 DM, Vierteljahres
hezug 3,-- D\1, Jahrcsb zug 10,- DM. - Bestellungen nehmen entgegen: Alle Postämter und Statistisches Landesamt 

Schlc~<wis-Holstcln, Kiel, Merklenburger Str. 54 

Nachdruck, auch auszugsweise, nnr mit Quell nnngnbe gestattet. 
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